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„per Anmorift " und dir iNuKrirten „ Fettere Alttter " .
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

EmU Bommert in Wiesbaden.

für bie  “ 6enb§  erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonntags-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
g-b-ten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorder aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgefchriebenen Tagen kann lcine Bürgschaft übernommen werden.

Nr . 258.

Grife Ausgabe.

Polififdie Wodienfdiau.
Der „Hauptmann bon Köpenick" ist dingfest gemacht

und verschwindetmehr und mehr aus den Zeitungsspalten,
nachdem er fast zwei Wochen eine erste Rolle gespielt hat.
Aber hoffentlich vergißt man nicht so schnell die Lehren, die -
der seltsame Fall uns gegeben hat und die im allgemeinen
Interesse von der Militärverwaltung und von der Polizei
beobachtet werden sollten. Der Polizeiaufsicht in ihrer jetzi¬
gen Handhabung müßte der Schuster-Hauptmann den jGar-
kpis gemacht haben. Die HohenloheschenMemoiren wirken
auch noch nach, umsomehr, als mehrere neue Werke die Er-

' imi«rurig an die literarische Hinterlassenschaft des drittem
Kanzlers von neuem aufgeweckt haben. Indessen wird die
Aufmerksamkeitdoch mehr und mehr von den Ereignissen
des Tages in Anspruch genommen. Der Reichstag tritt inI kurzem zusammen und dadurch ist schon jetzt ein frischer Zug
in die Politik gekommen. Das preußische Staatsministeri¬
um hat bereits zwei Sitzungen abgehalten und in diesen sich
hauptsächlich mit der Frage des Religionsunterrichtes in
den polnischen Schulen beschäftigt. Die Regierung ist ent¬
schlossen, nicht nachzugeben, da die Polen lediglich aus Agi¬
tationsgründen die Kinder aushetzen zu dem kindischen
Streike, der ganz und gar unberechtigt ist, da die Kinder
deutsch sehr gut verstehen.

Daß in den Kabinettssitzungcn auch die Fleischnot be-
sprochen worden sei, wurde in Abrede gestellt. Desto mehr
wurde sie in zahlreichen behördlichen uyd Volksversamm¬
lungen besprochen und in fast allen Zeitungen behandelt
Ein sehr scharfer Artikel der „Köln. Ztg.", in welchem der
Rücktritt des 'Landwirtschaftsministers v. Podbielski gefor-
dert wurde, hat sogar von einem angesehenen Blatte die
Deutung erfahren , daß wir uns in einer Kanzlerkrise be¬
finden, während von anderer Seite behauptet wurde, di .se
Krise sei bereits überstanden und die Entlassung des in den
letzten Tagen wieder für sehr krank erklärten Herrn von
Podbielski beschlossene Sache.

| : Die Kohlenarbeiter im Ruhrrevrer sind noch nicht be-
ruhigt, doch wird daran festgehalten, daß eine Strike nicht
zu befürchten sei.

; ! Diplomatie und Börse beschäftigten sich in den letzten
Tagen vorzugsweise mit der Anwesenheit des russischen Mi¬
nisters des Auswärtigen , Jswolski , in Berlin . Die Fase-
leien von einem angeblich geplanten Dreikaiser-Bündnis,

•>

iNachdruck verboten.!

Da» D̂ rfurifcene Sdilff.
Detektiv-Novelle von Hermann Lckisch.

H In der Nacht vom 10. zum 11. August versank im Hasen
bon Kronstadt das Kriegsschiff Karopawlowsk. Von der Mann,
schast wurde ein Teil gerettet, etwa 80 Matrosen fanden in den
Wellen den Tod. Der Kapitän war in der betreffenden Nacht
au Land, der Steuermann versank mit dem Schiffe. Die so¬
fort angestellte Untersuchungergab, daß im Maschinenraum
eine Explosion stattgefunden hatte. Man nahm,an, daß eine
Bombe eingeschmuggelt worden war, deren Entzündung die Ka¬
tastrophe herbeigeführt hatte. Sonst blieb die Untersuchung re.
sultatlos. Die geretteten Matrosen wußten von nichts, oder woll-
ün von nichts wissen. Der Kapitän wurde wegen der unge¬
nügenden Beaufsichtigung des- Schiffes degradiert, die meisten
Offiziere waren umgekommen, doch konnten nur die Leichen von
dreien aufgefunden und rekognosziert werden. Damit wäre die
Angelegenheit erledigt gewesen und wie die meisten derartigen
Katastrophen in Rußland auch bald vergessen werden, wenn
Man nicht bei den Bergungsarbeiten des Wracks die Entdeckung
gemacht hätte, daß die Kasse vollständig ausgeraubt war. Der

: Kapitän wurde verhaftet und vor ein Kriegsgerichi gestellt.
Trotzdem er seine Unschuld beteuerte, wurde er zum Tode ver¬
urteilt, aber vom Zaren zu lebenslänglicherDeportation nach
Sibirien begnadigt. Sein Sohn nahm sich vor, die Schmach
nicht auf seinem Vater sitzen zu lassen und betraute einen be¬
kannten englsichen Detektiv, Mstr . William Strowen, mit der
Weilerverfolgung der Affaire. Mstr . Strowen besichtigte das
Wrack und die geplünderte Kasse genau. Vor allem machte er
bie Entdeckung, daß die Kasse erbrochen war. Das genügte für
ihn vollkommen, um ihn davon zu überzeugen, daß der Kapitän
Unschuldig war. Denn er wußte genau, daß cs der Kapitän nicht
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einer neuen „Heiligen Allianz", können wir auf sich beruhen
lassen. Zn wünschen wäre nur , daß tvir eine russische An¬
leihe ebenso wenig wie eine „heilige Allianz" zu befürchten
hätten . Das Steigen der russischen Kurse ist verdächtig und
läßt auf Vorbereitungen für eine neue Anleihe schließen.

In Rußland scheint ja allerdings jetzt die Regierung
die Situation mehr zu beherrschen, aber die Raubüberfälle
und die allgemeine Unsicherheit dauern fort , wie schon die
durchgelassenenTelegranune zeigen. Auch die Hinrichtungen
werden mit ungeschwächten Kräften fortgesetzt. Als ihre
Hauptaufgabe aber scheint die russische Regierung zurzeit
zu betrachten, durch rechnerische Kunststücke und politische
Beschwichtigungsmeldungen im Auslande Stimmung .und
gut Wetter für Rußland zu machen.

In Oesterreich sind in letzter Woche weitere Fortschritte
gemacht worden zur Sicherung der Wahlreform auf breite¬
ster Grundlage . Dagegen hat man durch die Heimbcförder-
ung der Ueberreste des ungarischen Nationalheldcn Rakoczy
und der mit ihm im Exil Gestorbenen nicht erreicht, daß die
ungarische Regierung in der Militärfrage wesentliche Kon¬
zessionen macht.

Das neue französische Kahinett , dem man allerlei
abenteuerliche Kriegsabsichten zugetraut hat, wehrt solche
entschieden ab und befaßt sich vielmehr mit der Durchfüh¬
rung des Trennungsgesetzes und mit anderen wichtigen in¬
ternen Fragen.

In England fand die liberale Regierung bei der Bera¬
tung des Unterrichtsgesetzes im Oberhause großen Wider»
stand. Die Vairskammcr hat das Gesetz so.nnigeändert, daß
weder das Unterhaus noch die Regierung die Aenderungen
hinnchmen können.

In den Vereinigten Staaten hat die Regierung infolge
der Rassenvorurteile der Amerikaner Kaliforniens einen
schwierigen Kamps mit Japan durchzukämpsen, das den
Amerikanern auch auf den Philippinen Schwierigkeiten b.c-
reitet . Dazu kommt, daß daheim auch Indianer sich auf den
Kriegspsad begeben haben. ?

PoIMdie üagessüeberüdif.
* Wiesbaden, 3. November 1906

Pod al § Oberpräsident.
Ans den Bekanntenkreisen des Landwirtschaftsmini-

stcrs v. Podbielski  verlautet mit ziemlicher Bestimmt¬
heit, daß Herr v. Podbielski für das Oberprasidium in
Cassel  in Aussicht genommen sei. Der jetzige Oberprä¬
sident von Windheim werde dann ein Ministerium überneh.

nötig gehabt hätte, die Kasse zu erbrechen, da er den Schlüssel
in Händen hatte. Seine weiteren Nachforschungen wurden in¬
dessen sehr erschwert, da die überlebendenOffiziere und Ma¬
trosen inzwischen auf andere Schiffe versetzt worden waren.
Aber er ließ den Mut nicht sinken, galt es doch, einen Unschul¬
digen zu befreien. Mit peinjicher Genauigkeit ließ er sich im¬
mer und immer wieder die Eiyzclheiten bei der Katastrophe
erzählen. Die Wachen hatten in der Unglücksnacht keine fremde
Person aus dem Schiffe gesehen, die Leiche der Wache vor der
Kasse war aufgefunden worden. Mstr. Strowen ließ sich den
Matrosen ausgraben: die Leiche zeigte nicht das geringste Merk¬
mal eines UebcrsalleS. Der Matrose war ertrunken! Daraus
schloß der Detektiv, daß nur ein. Offizier des Schiffes den Dieb¬
stahl verübt haben konnte, denn einen anderen hätte der Ma¬
trose sicher nicht passieren lassen. Weiter aber kam der Detek¬
tiv mit seinen Schlüssen vorläufig nicht. Eine ganze Reihe von
Offizieren war ertrunken und nur drei geländet worden. Bei
keinem der Geländeten hatte man eine größere Summe Geldes
gefunden. Es war auch kaum anzunehmen, daß der Verbrecher
nicht erst sein eigenes Lehen in Sicherheit gebracht hatte, ehe die
Explosion stattfand. Einen Verdacht konnte keiner der Gerette¬
ten aussprcchen. Also was tun ? Mstr. Strowen verschaffte sich
vor allem die Bilder der Offiziere des Karopawlowsk. D>e
Ueberlcbenden nnd die Gelandeten schied er aus. Es blieben
ihm dann noch8 Bilder übrig, diese ließ er vervielfältigen und
in allen illustrierten Zeitschriften veröffentlichen. Aber ohne
Erfolg! dann erkundigte er sich nach den Familien- und Geld-
ocrhällnissen der Offiziere. Alle waren pekuniär nicht glänzend
gestellt, aber erfreuten sich eines vortrefflichen Rufes. Er ließ
die Familien der Offiziere beobachten, ob sie sich etwa durch
große Geldausgaben verdächtig machen würden. Umsonst! Sie
lebten einfach, größtenteils sogar ärmlich. Er ließ die Kor¬
respondenzen der Angehörigen der Offiziere überwachen und
teilweise znrückhalten. Vergeblich! Nichts brachte ihn auch nur
aus die Spur des Attentäters . Schon wollte er die Nach¬
forschungen einstellen, als aus Paris ein Brief für einen der
untcrgcgangcnen Offiziere einlics. Der Brief wurde geöffnet.
Er enthielt ein Stück weißes Papier.

Merkwürdigerweisehatte sich der Offizier, an den der Brief
gerichtet war, Wladimir Selopatkin, unter den rekogniszierten

81. Jahrga»§

incnTn&er nicht dasjenige der Landwirtschaft. Ferner heißt
es, daß der Minister des Innern v. Bethmann-Hollweg für
ein anderes Amt bestimmt sei.

Eine neue Allianz.
Gegenüber den in in- und ausländischen Blättern auf¬

tretenden Vermutungen , daß in den Besprechungen des
Reichskanzlers mit dem russischen Minister des Auswärti¬
gen, Jswolsky , so etwas wie ein Dreikaiserbündnis erörtert
worden sei, wird offiziös versichert, daß diese Ausstreuung
jeder Begründung entbehre.  Dafür sprechen
auch, abgesehen von dieser Versicherung, sachliche Gründe;
man braucht z. V. nur an die weiter bestehenden festen Ab¬
machungen zwischen Rußland und der französischen Repu¬
blik zu denken. Wir haben die Richtigkeit der Meldung des
„Prager Tgbl ." bereits gestern bezweifelt. Von einer der
österreichischen Regierung nahestehenden Seite wird ver¬
sichert, diese grundlose Kombination provoziere die Beton¬
ung dessen, daß der neue Minister des Aeußeren Baron
Aehrenthal ein unbedingter Anhänger des D r e i b u n d e s
mit Italien  sei . In den Delegationen werde Aehren- ■
thal Gelegenheit nehmen, zu erklären, daß seine Ernennung '
keinen neuen Kurs in der auswärtigen Politik der Monar¬
chie, insbesondere mit Bezug auf den Dreibund bedeute. ;l

Neue Steuern . 1 ■
Von wohlunterrichteter Seite erfährt die „Voss. Ztg .",

daß bis jetzt ein Beschluß über die Heranziehung neuer
Steuerobjekte zur Deckung der Differenz zwischen den Ein¬
nahmen aus den Verbrauchssteuern und dem vom Reichstags
anerkannten Mehrbedarf des Reiches von 200 Millionen in¬
nerhalb der Verwaltung nur insofern gefaßt worden ist, als
eine Novelle zur  M a i s chb o t t i ch st e u e r dem
Reichstage vorgelegt werden soll. Der aus der Erhöhung
dieser Steuer zu erwartende Ertrag wird zur Deckung dev
Differenz nicht ausreichen, sodaß also noch eine andere
Steuerquelle herangezogen werden mutz. Es ist ferner noch
zu beachten, daß die den ordentlichen Etat übersteigenden
Forderungen der Heeresverwaltung insbesondere durch
Umbewaffnung der Armee gleichfalls durch Steuererträge
gedeckt werden sollen.

Aus der Koloniabteilung.
Die offiziöse Notiz der „Nordd. Allg. Ztg.", daß der iar,

der Kolonial Abteilung  beschäftigte Wirkliche Le-
gationsrat Dr . v. I a c o b s bei seiner Vorgesetzten Behörde
eine Untersuchung gegen sich beantragt hat, hat offenbar den
Zweck, zu zeigen, daß die neue Leitung der Kolonialabteil¬
ung nach den schlechten Erfahrungen der letzten Jahre kei»

Leichen befunden. Selopatkin wurde ausgegraben, das Gesicht
war nicht mehr zu erkennen. Die Säbelnummer stimmte, die
Kleider waren mit Selopatkins Namen gezeichnet. Ein neues
Rätsel! Der Detektiv aber ließ den Mut nicht sinken. Für ihn
war es sicher, daß der Täter in Paris lebte. Das Stück Papier
an Selopatkin mußte auch irgend eine Bewandtnis haben. Der
Detektiv ließ cs chemisch untersuchen und es ergab sich, daß es
mit Zitronensaft beschrieben war. Es enthielt nur die Worte:
„Warum läßt Du nichts von Dir hören? Bin wie verabredet
in Sicherheit. Erwarte Dich." Die Unterschrift fehlte, eben¬
so jede Adresse.

Mstr . Strowen ließ die Schriftzüge vervielfältigen und' legte
sie allen Offizieren vor. Niemand kannte sie. Alle waren da¬
rin einig, daß die Zeilen von einer Dame geschrieben waren.
Der Detektiv war froh, daß er jetzt wenigstens wußte, wo der
Täter zu suchen war . Er war sich darüber einig, daß Ihm nur
rasches Handeln helfen könne. Obwohl «r sich keinen Erfolg
davon versprach, sandte er an alle acht verschollene Offiziere Te-
legramme nach Paris , natürlich ohne Adressenangabe. Die Te¬
legramme enthielten die Worte: „Komme morgen, Wo kann
Dich treffen?" Sie kamen alle mit dem Vermerk„Adressat un¬
bekannt" .zurück, wie es der Detektiv erwartet hatte.

Inzwischen hatte Mstr . Strowen aber schon wieder «inen
neuen Plan ausgedacht. Er verschaffte sich olle nur vorhande¬
nen Photographien .Selopatkins und suchte sich dann einen
Mann , der dem ertrunkenen Offizier ähnlich sah. Nach langem
Umherstreisen entdeckte er auch in Petersburg einen Lohndiener,
der Selopatkin fast vollständig glich. Das noch Fehlende wurde
mit Hilfe des Friseurs und des Schneiders nachgeholt, sodaß
sämtliche Bekannte in dem Lohndiener Selopatkin zu erkennen
glaubten. Nunmehr wurde der Lohndiener eingeweiht und er
zeigte sich auch so schlau, daß es der Detektiv unternehmen zu
können glaubte, mit ihm nach Paris zu fahren. Dort angekom-
men, bezogen die beiden in einem ersten Hotel Quartier . Stro¬
wen instruierte den Lohndiener genau, was er zu tun und zu
lassen habe. Er ging nie mit ihm zusammen aus, sondern folgte
ihm stets in gemessener Entfernung.

(Schluß solgt.I
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nerlei Heimlichkeit mehr wünscht und wie in diesem Falle
von der Tatsache einer Disziplinaruniersuchung schon öf¬
fentlich Mitteilung macht , noch ehe von anderer Seite Ge¬
rüchte und Angriff ! in die Oeffentlichkeit dringen . Der Le-
gationsrat v. Jacobs soll wegen seiner Geschäftsführung und
Lebensführung als stellvertretender Generalkonsul in Kap¬
stadt beleidigend^  A n g r i f fe  erfahren haben,
und will , indem er selbst sofortige Untersuchung beantragt
hat , Nachweisen, daß sie unberechtigt sind.

Zur Reform der französischen Militär-
1 u st i z.

Der Gesetzentwurf zur Reform der Militärjustiz , den
der Ministerrat auf Vorschlag des Generals Picquart gut¬
geheißen hat , beruht auf folgenden Grundsätzen : Sämtliche
von Militärpersonen begangenen , im allgemeinen Strafge¬
setzbuch vorgesehenen Verbrechen , Vergehen und selbst Ueber-
tretungen werden von den Zivilgerichten  abgeurteilt.
Nur für besondere militärische Vergehen , wie : Verlassen
eines Postens , tätlicher Angriff auf Vorgesetzte, Insubordi¬
nation , Ungehorsam und Rebellion , sind besondere militäri¬
sche Disziplinargerichte vorgesehen , bestehend aus vier Per¬
sonen unter dem Vorsitz eines Zivilrichters . Auch die Un¬
tersuchung muß in diesem Falle von einem Zivilrichter gelei¬
tet werden . Wenn Offiziere und Soldaten ablehnen , bei
der Ausführung von Befehlen der Zivilbehörden mitzuwir¬
ken, so werden sie vor die Z i v i l j u st i z verwiesen , ebenso
fallen die militärischen Verbrechen : Desertion , Unterschlag¬
ung , Diebstahl , Plünderung und Fälschung unter die Kom¬
petenz der Ziviljustiz . Im Militärkodex wird die Todes¬
strafe  während der Friedenszeit abgeschafft  und das
Minimum der Zwangsarbeit von 10 auf 6 Jahre herabge¬
setzt. Auch wird die bedingte Verurteilung  zu¬
gelassen. Disziplinarische Uebertretungen dürfen nur durch
höhere Offiziere vom Kompagniechef an bestraft werden . Ge¬
gen derartige Bestrafungen steht jedoch Berufung an ein be¬
sonderes Disziplinargericht des betreffenden Regiments zu.

Das neue französische Minist ? rium.
Die sehr vollständige Regierungserklärung wird mit

einem Absatz über die auswärtige Politik beginnen . Sie
wird mit Ausdrücken von großer Bestimmtheit betonen , daß
Frankreich seinem Bündnis und seinem freundlichen Einver¬
nehmen treu bleibt , zu den übrigen Mächten höfliche
Beziehungen  unterhalten will und mit allem Nachdruck
den Frieden pflegen  wird , den es zur Ausführung
der geplanten inneren Reformen dringend bedarf . Den ein-
zigen Metallton in dieser Friedenspfeife wird nur der Nach¬
satz bringen , daß gleichwohl Frankreich stark bleiben muß,
daß deshalb in Heer und Flotte die strengste Manneszucht,
die erste Notwendigkeit , und der Anti -Militarismus uner¬
bittlich zu verdammen ist.

DeuffdilundL
Berlin , 3. November . Die Abgeordneten der Konferenz

zur Regelung der drahtlosen Telegraphie  haben
ihre Arbeiten beendet und werden den Vertrag voraussicht¬
lich morgen unterzeichnen . Die Konvention beruht auf dem
Prinzip des freien , gegenseitigen Verkehrs aller Systeme
untereinander . Nur Großbritannien und Italien dürften
mit Vorbehalt unterzeichnen , um ihre mit Marconi abge-
schlossenen Verträge zu schützen. Voraussichtlich werden
Montenegro vertreten durch Cuthbcrt Hall von der Marconi-
Gesellschaft und die Vertreter von einer oder zwei kleineren
Regierungen sich dem Vorbehalt Großbritanniens und Ita¬
liens anschlsseßen. Im übrigen dürfte das Abkommen von
den Vertretern aller Staaten unterzeichnet werden uno
schließlich Gegenstand der gewöhnlichen Ratifizierung
werden.

Berlin , 3 . November . Wie das B . T . mitteilt , scheint
nun auch von Samoa einKolonialskandal  zu dro¬
hen , denn ein genauer Kenner der dortigen Verhältnisse hat
eine Veröffentlichung in Vorbereitung , die eigenartige
Streiflichter auf die Zustände in Samoa vor und nach der
deutschen Flaggenhissung werfen soll.

Jena , 3. November . Bei den gestrigen allgemeinen
Landtagswahlen  siegte in Weimar der bürgerliche
Kompromißkandidat , Lehrer Polz , über die konservativen
und sozialistischen Kandidaten . Den bisher freisinnigen
Kreis Ruhla eroberte der sozialistische Kandidat , den Kreis
Eisenach-Stadt behaupteten die Nationalliberalen.

Köln , 3. November . Parteioffiziös erklärt die „Köln.
Volksztg ." : Ohne das Gesetz über die Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsvereine und ohne das Gesetz über die Arbeitskammern
sei ein glatter Verlauf der Reichstagssession undenkbar.

Posen , 3. November . 120 Strafmandate  we¬
gen Schulvcrsäumnis hat der Kreisbote nach Zydowo ge¬
bracht und an die beteiligten Familienväter verteilt . Die
Bestraften haben , wie der „Lech" schreibt , selbstverständlich
die Strafe nicht bezahlt , und gerichtliche Entscheidung bean¬
tragt . In Sachen des polnischen Religionsunterrichts ha¬
ben bisher 412 Ortschaften mit 22 636 Unterschriften an den
Erzbischof von Stablewski und 259 Ortschaften mit 12850
Unterschriften an den Erzbischof Rosentreter in Kulm pe¬
titioniert.

Kattolvitz , 3. November . Zehn oberschlesischc Pfarrer
berufen auf nächsten Dienstag eine Volksversamm¬
lung  nach Kattowitz ein , in der zur Schulstreitfrage Stel¬
lung genommen werden soll. Die Einberufer stehen mei¬
stens auf seiten der polnischen Bewegung.

Buslcntf.
Wien , 13. November . Die Leiche des Erzherzogs

Otto  wird am Dienstag nachmittag in der Kapuzinergruft
beigesetzt. Von Kaiser Wilhelm  trafen Beileidsdepe.
scheu an den Kaiser , den Erzherzog Franz Ferdinand und der
Erzherzogin Maria Josefa ein.

Wien , 3. November . Die Reise  des Ministers des
Aeußeren Baron Aehrenthal  nach Petersburg und
Berlin , die zu Beginn nächster Woche geplant war , wurde
mit Rücksicht auf das Leichenbegängnis des Erzherzogs
Otto für kurze Zeit verschoben.

HMe« ade »er » » eral -Anzel «« ._
London , 3. November . Große politische Unru¬

hen  fanden gestern in Galway in Irland  statt . Dort
fand eine Ersatzwahl statt für das englische Unterhaus und
die Gemüter der lokalen Politiker waren auf das heftigste
erregt . Einige hundert irländische .Nationalisten veranstal-
teten einen Umzug in Begleitung von Musikkapellen . Die
Nationalisten stießen mit Teilnehmern einer Versammlung
zusammen , welche unter freiem Himmel zur Unterstützung
des monarchischen Kandidaten abgehalten wurde . Es ent¬
stand ein heftiger Kampf,  wobei es viele Schwerver¬
letzte gab . Die Polizei schritt ein und nahm zahlreiche Ver¬
haftungen vor.

Rom , 3. November . Der „Tribüne " wird aus Tanger
telegraphiert : Die unerwartete Ankunft des französischen
und englischen Geschwaders erregt dort großes  E r st a u°
n e n , da die Zustände dort und im Lande das Aufgebot des
mächtigen Geschwaders nicht rechtfertigen.

Rom , 3. November . Die Kardinäle Fischer  und
K o p p werden hier im Vatikanerwartet.  Der Zweck
des Besuches ist eine Aussprache über die Polenfrage und die
sonstigen Angelegenheiten , die die kultische Welt in Deutsch¬
land beschäftigen.

Kronstadt , 3. November . Vor dem Marinekriegsgericht
kam die Anklage gegen26Matrosendes  Panzer-
kreuzers „Slawa " zur Verhandlung . Tie Matrosen sind
der Meuterei und Gehorsamsverweigerung angeklagt , be¬
gangen am 17. Juli durch die Weigerung , 2 Quartiermeister,
die als Agitatoren galten , ans Land zu bringen . Der Ge¬
richtshof verurteilte 25 Matrosen zur Einreihung in Straf¬
abteilungen . Ein Angeklagter wurde freigesprochen.

Petersburg , 3. November . Mehrere Offiziere , die zu
dem Feldgericht als Richter kommandiert waren , haben
schlich tenAbschied  erhalten , weil sie zu milde Urteile
gefällt hatten . Der Generalprokurator forderte , sofort ge¬
eignete Offiziere nach dem Feldgericht zu entsenden . Diese
Vorschrift ist gestern in die Tat umgefetzt worden und der
erste Akt der neuen militärischen Richter war , daß sie sofort
6 0 Todesurteile  fällten.

Newhork , 3. November . Der Ausgang des erbitterten
Wahlkampfes  im Staate Newyork ist so ungewiß,
daß Roosevelt zu dem bisher noch nie dagewefenen Mittel
griff , seinen Einfluß als Präsident in die Wagschaale zu wer¬
fen . Der Staatssekretär Root erklärte im Aufttage Roose-
velts Hearst für einen gefährlichen Demagogen , der für daS
Gouverncuramt völlig ungeeignet sei. Root zitierte einen
Arttkel in der Hearst -Presse , in dem Hearst zur Ermordung
Mac Kinleys aufgereizt hat . Der Zwischenfall eregt eine
begreifliche Sensation . Die Presse beschränkt ihr Urteil
auf die Meinung , daß ungewöhnliche Situationen unge-
wöhnliche Maßnahmen erfordern.

Newhork , 13. November . In Manila wurde ein ja¬
panischer Offizier,  der Feftungspläne zeichnete,
verhaftet.

ürbettsrbswsgung.
Von : Streik der Fischdampfermatrosen.

In Geestemünde liegen jetzt 21 Fischdampfer still , doch
sind nur 80—90 Mann von der Besatzung ausständig . Die
Reeder haben bereits Zugeständnisse gemacht , doch wollen
sie nicht mit den Vertretern dx,s Seemannsverbandes , son¬
dern mit den Arbeitnehmern direkt verhandeln.

DieForderungen der Grubenarbeiter.
Im Oelsnitz -Lugauer Grubcnbezirk fand eine Konfc-

renz der Bergarbeiterausschllssc statt , die beschloß, spätestens
bis Montag sämtliche Forderungen den Grubenverwalt¬
ungen einzurcichen , doch keine bindenden Beschlüsse mit den
Werken zu treffen , sondern sich nach der Siebener -Kommis¬
sion zu richten . An der Konferenz nahmen christliche und
königstreue Bergleute teil , die den Forderungen zustimmten.
Diese gleichen denen im Ruhrbezirk . Soweit Oclsnitz -Lu-
gauer Werke bisher antworteten , lehnten sie die FordLr-
ungen ab.

Passive Resistenz.
Ausländische Agitatoren fordern die Bergarbeiterschaft

des Ruhrgebietes zur Aufnahme der passiven Resistenz an¬
stelle des geplanten Massenstreiks auf . Man hofft , dadurch
die Förderungsleistung um 60 Prozent zu verringern.

Kongreß der Seeleute.
Der in Paris tagende Kongreß der eingetragenen See¬

leute nahm Anträge an , welche verlangen , daß die auf den
französischen Kauffahrteischiffen und Fischerbooten dienen¬
den Ausländer  zu gleichen Beiträgen für die Invaliden¬
versicherung und Fürsorgekassen herangezogen werden , wie
die Jnläirder . Ferner beschloß der Kongreß , daß die See-
leute , wenn der Gesetzentwurf betreffend die Erhöhung der
Jnvalidenpension nicht schleunigst angenommen wird , in den
allgemeinen A u s st a n d treten sollen.

D i e Arb ei ter b e w e gu n g i n R u ß la n d.

Heute treten 3000 Mann der Handelsschiffe in den
Ausstand , weil die Behörden die bereits erteilte Genehmig¬
ung ihres Verbandes wieder zurückgezogen haben.

Aus st and der englischen Schiffbauer.

Die Lage in dem Ausstande der Schiffbauer in der
Teesbucht ist fortdauernd gespannt . Der Ausstand wurde
durch die Weigerung der Arbeiter , sich eine Lohnkürzung von
26 Prozent gefallen zu lassen , veranlaßt . Wenn eine Einig¬
ung nicht zustande kommt , so werden voraussichtlich 11000
Mann feiern.

Zum Scheidungsprozeß der Gräfin
Cattellane.

Miß Anna , die Tochter des steinreichen, inzwischen verstor-
denen Jay Gould . heiratete den französischen Grafen BonNace
de Castellano und brachte außer einem Jahreseinkommen von

ML  Salm **
900 000 Dollar oder 4 500 000 Frank eine Mitgift von drei Mil.
lionen Dollar , also fünfzehn Millionen Frank mit in die Ehe.
Die Ehe gestaltete sich äußerst unglücklich. Die Gräfin soll von
ihrem Gatten unmittelbar nach Ablauf des Honigmonds ge.

GraV Born de Castellane
ohrfeigt und später derart brutalisiert worden sein, daß si,
schließlich aus Furcht jedes ihr vorgelegte Schriftstück unter-
zeichnete. So kam es, daß die Gräfin sich schließlich mit einem
Monatsgeld von 400 Frank begnügen mußte , während der Gras
nicht weniger als fünf luxuriös ausgestattete Absteigequartiere i,
und um Paris besaß. Der Graf scheint nicht nur mit der

gett . Gould
Halbwelt , sondern auch mit Damen des Foubourg intimen Ver¬
kehr gepflogen zu haben . Bereits 1900 waren die Mitgift sowie
die Jahrcsrevenüen verschwendet, und die Familie Gould , deren
Vermögen etwa 125 Mllionen Dollar beträgt , sah sich genöttgt,
mit de» Gläubigern des gräflichen Paares ein Abkommen zu
treffen . Gräfin Castellane ist nun fest entschlossen, die Eheschei¬
dung durchzusetzen.

Aus der Gesellschaft. Herr Kurt von Bohlen und Halbach,
der Bruder des Legationsrats von Bohlen -Halbach-Krupp , hat
sich, wie uns gedrahtet wird , mit Frl . Elfriede Mahn verlobt.
Die Braut des Herrn Kurt von Bohlen -Halbach war früher
Mitglied des Kgl. Schauspielhauses und zuletzt am Karlsruher
Hoftheater engagiert . Ihre größten künstlerischen Erfolge er¬
zielte sie in den Düsseldorfer Festspielen.

Durch Gasvergiftung gestorben. Der nationalliberale Land.
tagÄ>Abgeordnete von Eynern ist, wie uns ein Privattelegramm
aus Barmen meldet, in der vergangenen Nacht infolge Gasver¬
giftung im Alter von 67 Jahren gestorben. Er weilte bei seinem
Schwiegersohn, dem Fabrikanten Oberdeck, zu Besuch und wollt«
heute nach Berlin zurückkehren. Der llnglücksfall ist oadurch ent¬
standen, daß der Gashahn in seinem Zimmer nicht geschlossen
war . .

Ausgehobenes Wettbureau . Das unter der Firma Löwen-
tal in Berlin betriebene Wettbureau ist, wie uns gedrahtet wstv,
durch die Kriminalpolizei aufgehoben worden . Es wurde eine
große Anzahl von Wettzetteln und bares Geld im Betrage von
etwa 3000 Ji  beschlagnahmt.

Vom Hauptmann von Köpenick. Der Hauptmann von Kö'
penick, der sich bekanntlich im Berliner Untersuchungsgefängnis
befindet, bildet für viele Personen immer noch den Gegenstand
großen Interesses . Im Untersuchungsgefängnis gehen
„Liebesgaben" für den Räuber ein, kleinere Geldbeträge , Gv'
waren usw., die von Stammtischen und aus ähnlichen Kreisen
gestiftet wurden . Ob diese Dinge dem falschen „Hauptmann
ausgehändigt werden dürfen , steht dahin . Und noch mehr ! Es
haben sich Kürositätenliebhaber gefunden, die die Möbelstücke
des Zimmers aufkausen, in dem der erfinderische Zuchthäusler
gehaust hat . Für den Tisch, an dem der Herr Spitzbube bein>
Frühstück gesessen hat , als er verhaftet wurde, sollen 40 X 8 ‘*
zahlt worden sein, Wert soll er 3 1 haben . — „Es muß au-
solche Käuze geben!"

Ein Opfer seiues Berufs . Der Zugführer Fischler in Würz-
bürg geriet gestern abend zwischen zwei Pfuffer und wur»r
zu Tode gedrückt.
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'^ Nach Köpenicker Vorbild. Wie uns telegraphiert wird, er-
kLjen vor wenigen Tagen in dem staatlichen Pulverkciler von
rvfita ein Beamter in der. Uniform des Artillerie-Ressorts mit
. Soldaten und zwei Wagen und wies eine Ordre auf 330 Kg.
«ulver und ein großes Quantum Pyroxolin vor, was ihm auch
nusaeliefert wurde. Wenige Stunden darauf wurde festgestem,
F die Order gefälscht war. Von den Verbrechern fehlt lede

^Auf Befehl erfchosieu. Zu der bereits gestern von uns tele-
«iwhisch gemeldeten Selbstmord affäre des Brzefeldwebels Linz-
««nn in Trier wird uns noch folgendes nutgeteüt: LmMann
batte vor zwei Fahren eine Streitigkeit, bei der er die Grenzen
der Notwehr überschritt und von der Pistole Gebrauch machte.
Das Kriegsgericht verurteilte ihn zu einer kleinen Gefangins-
itrafe. Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wurde vom
Oberkriegsgericht, die Revision vom Reichsmilitärgericht verwor-
L Diese Nachricht traf dieser Tage ein. Linzmann >st be¬
kannt als ein tüchtiger Soldat , der aber einen hohen Grad von
Ehrgeiz besitzt. Gestern früh kommandierte er nun «me Ab-
ttilung von fünf Mann , ließ die.Gewehre zusammen!etzen und
die Mannschaft abtreien. Als die Mannschaft fort war, tat
in iedes Gewehr eine scharfe Patrone , lretz tue Mannschaft an-
wkten und Griffe machen und ging hieraus zum Chargieren
über. Dabei sagte er : „Hier, ihr zielt auf meine Brust! Dem
rechten Flügelmann setzte er noch das Gewehr zurecht. Hierauf
kommandierte er und fiel, von süns Schüssen grossen , meder
Bier Schüsse gingen durch die Brust, eener durch den Hals, ^ n
.inem Briese hat er als Motiv der Tat angegeben, er sei be¬
straft sei immer ein ehrlicher Mann gewesen und ziehe den
Heldentod einer schimpflichen Behandlung im Gefängnis vor.

Vom Zanderprozeß. Die Revision des Majors v. Zander
und des Staatsanwalts gegen die Gerichtsentscheidung im Bre -̂
lauer Zander-Prozeß wurden, wie uns telegraphiert wird vom
Reichsgericht verworfen. Es ble'.bt also bei der Verurteilung ^
Majors v. Zander zu 300 JL  Geldstrafe wegen des emen Be¬
trugsfalles. Der Verurteilte will nunmehr beim ßandgerichr
Breslau das Wiederaufnahmeverfahrenbeantragen.

Von Kameraden angeschofscn. Aus Landau wird uns tele-
graphiert: In Neunburg vorm,Wald wurde der Genoarm Ur-
taub von seinen Kameraden, die ihn für einen « ŝuchten >
brecher hielten, mit 7 Revoloerkugelûniedergestreckt. Er wurde
tödlich verletzt ins Krankenhaus gebracht. ... o

Die Tat eines Geisteskranken. In Aarau hat der geiste-.
-krank aus dem Ausland heimgekehrte Sohn des Kantonschul.
Professors Winteler seine Mutter , seinen Schwager und dann

^ Tst Tötendes '„Lutin". Die sechzehn Leichen der Opferndes
Untergangs des „Lutin" sind in Marseille eingetrojlcn. je
Särge geleitet von Vertretern aller Behörden und einer zayl°
rcichen Menge, wurden in die Kapelle übergefuhrt.

Ein Raubmord. An dem Käthner Bertschcit in Namutten,
Kreis Hevdekrug, wurde, wie uns gemeldet wird, em, mauv-
word verübt. Der Täter ist wahrscheinlich e,n etwa 22 iahriger
russischer Deserteur Plischkin, der sich seiner Uniform entledigte
und ein schwarzes Zivilkostüm angezogen hat.

Eine Erplosron. Aus Meppen wird uns ,telegraphiert: Auf
dem Kruppschen Schießplatz ereignete sich die Explopou einer
Granate. Ein Beamter ist tot, zwei Arbeiter wurden schwer

^Eiiie grausige Todesart. In einem Dorfe in der Schweiz
stellte sich eine Frau , die lebensüberdrüssig war, vor dem vause
auf die Straße , übergotz sich selbst mit Petroleum und zundet-
sich an. Bald loderte sie als Feuersäule auf und ehe Hilfe ge-
Ieift-et werden konnte, sank sie als Leiche zusammen.

Kleine Chronik. Das nahezu 2jährige Töchterchend:s
Stativ nÄüeners Schreck in As ch° ff « n bürg  wurde ^ von
«inem schwer beladenen Fuhrwerk totgcfahren Das Kind sie.
vom Trottoir und das Vorderrad ging ihm über den̂ Kopf. -
Eine Feuersbrunst zerstörte in N a z e r o l l es das Schloß
Bergand, während- der Besitzer abwesend war - Ein Kauf-
mann in Rostock erschoß aus Eifersucht nachts s«ne U'Nge Frau
und tötete sich dann selbst durch emen Schuß in den Kopf.,- G'n
nach Mrnberg beurlaubter Soldat des 10. Jnfantcrie-Regl-
ments in Ingolstadt erschoß sich infolge einer ihm oom Zwi.-
gericht wegen Widerstandes zuerkannten Strafe.

Bus  der Umgegend.
* Langenschwaibach, 3. Nov. Der „Aarbote" schreibt: Tic

Bewohner unserer Stadt und deren Umgebung haben es schon
bei der Eröffnung der Eisenbahnlinie Wiesbadeii-Langenschwal-
bach-Diez als einen Mangel empfunden, daß die Uebergangsstell-
an der hiesigen Station , dem „Schützenhof" gegenüber, nicht nx'.t
Barrieren versehen worden war . Die in dieser Sache gehegten
Besorgnisse haben sich im Laufe der Zeit als durchaus begründet
erwiesen, denn schon mchreremale waren Fuhrwerke und Per¬
sonen in der größten Gefahr, von herankommenden Zügen über¬
fahren zu werden, und nur glücklichen Zufällen war es zu ver¬
danken, daß wirkliche Unglücksfälle verhütet wurden.. Der stetig
zunehmende Verkehr auf der hiesigen Station und insbesondere
das gräßliche Unglück, welches vor einigen Wochen auf dem
Uebergang der Station Hahn-Wehen geschah, haben die Ge¬
fahr von neuem zum Bewußtsein gebracht, und die Einwohner¬
schaft unserer Stadt hält es für höchstnotwendig, daß die ge-
nannte Uebergangsstelle beim Passieren der Züge durch Bar»
Acren abgesperrt werde. In wiederholter Erwägung der gro¬
ßen Gefahr hat cs der Vorstand des Gewerbevereinsunternom¬
men, eine Eingabe an die Kgl. Eisenbahndirektionzu Mainz
dorzubereiten, worin um Beseitigung des beregten Mißstandes
gebeten werden soll. Dieselbe wird dieser Tage, in der Bürger¬
schaft zirkulieren, und wir richten an letztere die höfliche Bitte,
die Petition recht zahlreich unterzeichnen zu wollen.

Niederwalluf. 2. Nov. Heute hat in hiesiger Gemar-
kung die Weinlese  begonnen, mit welchem Termin auch der
zweite Teil der Herbstferien der hiesigen Volksschule seinen An¬
fang genommen hat.

* Nastätten, 2. Nov. Anfangs resultatlos verlief die Ver¬
sammlung der ncuzugründenden Sch,afgenossenschaft,
d-ie am gestrigen Abend im .Gasthaus „zum Schwanen" stattfand.
In später Stunde schritt man doch noch zur definitiven Grün-
düng des Vereins und wählte den Vorstand aus der Mitte bei
Versammelten und die Schafmeisterstelle wurde einem Jntercf.
senten übertragen, der am Erscheinen perhindert fvat,

-n. Braubach, 2. Nov. Heute fand hier im Beisein des
Herrn Kreisarztes eine polizeiliche Revision der Drogenhano-
lungen statt. — Die Stadtverordnetenversammlungbeschloß in
ihrer gestrigen Sitzung die Einführung einer Umsatzsteuer, und
zwar in Höhe von 1 vom Hundert, zahlbar bei allen Verkäufen
und Versteigerungen. — Der neue Hochbehälter der Wasserle'.-
tung soll um weitere 100 Kbm., also ans 300 Kbm. erweitert
werden. Der Behälter faßt dann dreimal so viel als der alte,
so daß der Wasscrvorrat in Zukunft stets ausreichen wird. Dm
bereits beschlossene Anleihe von 62 000 A wurde ans 80 000 A
erhöht.

* Limburg, 2. Nov. Herr KorbmachermeistcrW i e s n e r
verkaufte sein in der oberen Holzheimerstraßebelegenes Be¬
sitztum an den Eisenbahn-Spar - und Bauverein (G. m. b. H.)
Hierselbst für die Summe von 22 500 JL  Der Uebergang wird
am 1. Januar 1907 erfolgen.

Hd. Frankfurt, 2. Nov. Der gestern früh in der Tauben.
Hofstraße mit einer Schußwunde im Kopf auf-gefundene Mecha¬
niker Sturm ist im Bürgerspital seinen Verletzungen erlegen.
— In nächster Zeit soll hier eine staatliche-Nahrungsmittel-Un¬
tersuchungsstation, verbunden mit einer staatlichen Fleischbeschau¬
stelle für ausländisches Fleisch errichtet werden.

* Wiesbaden, 3. November 1906.

Aus dem Sfadipariameui.
Die gestrige Stadtverordneten-Versammlung halte eigent¬

lich nur über zwei Punkte von Bedeutung zu beraten. Die
Sitzung wies den üblichen Besuch auf. Der Vorsitzende, Herr
Geh. Sanitätsrat Dr . Pa g enst -ech er , machte eingangs dem
Kollegium Mitteilung davon, daß die Eisenbahndirektion Mainz
dem Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll vier Einladungskartenzur

Eröffnung des Hauptbahnhoses
übergeben habe. Dieselben sollen die Herren Geh. Sanitätsrat
Dr . Pagenstecher, Justizrat Dr . Alberti (Vorsitzender des Staat-
v-erordneten-Kollegiums bezw. dessen Stellvertreter), Dr. Dreyer
und Reichwein erhalten. Letztere beiden Stadtverordneten des-
halb, weil sie viel in der Bahnhofsangelegenheit in den zustän¬
digen Ausschüssen gearbeitet haben. Die Versammlung hat
nichts dagegen einzuwenden. Bezüglich der Bahnhofs-Eröffnung
ist folgender Antrag der Stadtverordneten Sch Mer , Baumbach,
Becker, Bentz, Dr . Cavet, Gath, Fink, Franke, M , Horz, Kim¬
me!, Kalkbrenner, Kaltwasser, Kraft Sattler , Weidmann und
Wolfs eingegangen: „Die Stadtverordneten-Versammlungwolle
folgende Entschließung annehmen: Die Eröffnung des Haupt¬
bahnhofes. an dessen Schaffung wir stets gerne mitgearbeitet und
Millionen bewilligt haben, bedeutet für unsere Stad! ein Er-
eignis von ganz hervorragender Bedeutung- und begegnet natur¬
gemäß unscrm lebhaftesten Interesse. Wir haben deshalb den
u. E. nicht unbilligen Wunsch, an dem offiziellen Festakte ge¬
meinsam teilznnehmen. Die Beteiligung am Festessen bleibt
jedem Einzelnen überlassen." Herr Stadtv . Schröder  be¬
gründet den Antrag. Er meint, die Stadtverordneten hätten den
Wunsch, daß sie als Vertreter der Stadt und der Bürgerschaft in
corpore an dem für die Stadt hochbedcutsamen Ereignis teil¬
nehmen können. Es sei nun leider bekannt und ja
heute auch bestätigt worden, daß nur vier Einladungskarten für
die Stadtverordneten zur Ausgabe gelangt sind. Wir glauben,
uns damit nicht ohne weiteres bescheiden zu sollen. Nicht auf
das Festfrühstück legen wir Wert, sondern in erster Linie auf Die
sogenannte akademische Feier . Die Berechtigung hierzu wird
uns kaum abzusprechen sein, weshalb die Antragsteller es sich
selbst und der Bürgerschaft schuldig zu sein glaubten, sich nicht
stillschweigend hierzu zu verhalten, umsomehr als wir an den
Beratungen mit großem Ernst teilgenommen und Millionen
für den' Hauptbahnhof bewilligt haben. Die Ausrede wegen
des Raummangels glaube man nicht, man nehme vielmehr an,
daß die gesamten 44 Stadtverordneten recht gut in den Bahn-
hos gehen, denn sonst würden wir ja bei starkem Verkehrsandrang
vor eine Kalamität  gestellt werden. Er habe übrigens von
Herrn Kalkbrenner gehört, daß es beim Eisenoahü-Direktions-
Präsidenten von Rabenau nur einer Anregung bedürfe. — Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Herd v. Rabenau hat nur
mitgeteilt, daß deshalb so wenig Einladungen ergehen konnten,
weil die vom Staat für die Eröffnungsfeier be¬
willigten Mittel  sehr knapp seien, die Eisenbahn-Direk-
tion selbst jedoch nicht viel zu tun in der Lage sei. Er könne
cs darum auch verstehen, wenn die Direktion nicht einen Teil
zu der trockenen Feier und den anderen Teil zum Essen ein-
lade. Man darf die Sache .nicht tragisch nehmen, sondern so,
wie sie sich natürlich  entwickelt hat. Die Eisenbahn-Direk¬
tion habe geglaubt, es sei für sie ein übles Ding, die Sache
betr. die Fcstfeier anzufassen, andererseits hätte der Magistrat
geglaubt, eine Anregung durch die Eisenbahn-Direktion abwar-
ten zu müssen. In Anbetracht dessen, daß die Bahnhofs-Eröff¬
nung tatsächlich eine für die Entwickelung unseres städtischen Ge¬
meinwesens hochbedc-utiamc Epoche darstellc, habe sich der Magi¬
strat entschlossen, doch eine Beteiligung der Stadt eintreten zu
lassen. Und zwar soll ein Festkonzert im Kurhaus  bei
freiem Entree für die Teilnehmer stattsinden und die Inten-
dantur des Kgl. Theaters hat sich bereit erklärt, gleichfalls bei
freiem Eintritt ein« Fe st Vorstellung  im Kgl. Theater bei
festlich illuminiertem Hause zu veranstalten. Die Stadt soll nach
Möglichkeit während der Festtage dom 18. bis 15. November be.
flaggt werden. — Nachdem Herr Kalkbrenner  bestätigte,
daß ihm in einer Unterredung der Direktionspräsident gesagt
habe, es bedürfe nur einer Anregung betreffs Beteiligung des
gesamten  Stadtverordneten -Kollegiums, wird in diesem
Sinne gehandelt werden.

Der Antrag Mumbachs '
i Stadtv . Ba n mb ach hat folgenden Antrag Angebracht:
„Die Stadtverordneten-Versammlung wolle den Magistrat er¬
suchen, 1. den 8 8 der Bestimmungen über den Bezug von Gas,

bie Gebühren für Ausstellung der Gasmesser, 3. den § 2 der
Bestimmungenüber die Abgabe von Gas durch Automaten zu
ändern und zwar: zu 1, daß das Quantum Gas, welches ver¬
braucht werden muß, nicht für einen Monat, sondern für das
ganze Jahr festgesetzt wird-: zu 2, soll nicht mehr der für das
Aufstellen-der Gasmesser festgesetzte Preis erhoben werden, son-
dern die wirklichen durch bas Aufstellen entstehenden Kosten: zu
3, soll das -bei den Automaten zu verbrauchende Quantum Gas

reduziert werden." Er rügt ganz besonders die darin bestehen¬
den Härten, daß im Sommer sowohl wie im Winter ohne Aus¬
nahme 6 bis 7 Kbm. Gas pro Monat bezahlt werden muß, ganz
gleich, ob im Sommer bedeutend weniger Gas gebraucht wiro.
Aehnlich verhalte es sich auch mit den Automaten. — Der Herr
Oberbürgermeister ist nicht in der Lage, sich über die Vorlage
zu äußern, da sie nimand im Magistrat gesehen hat. — Sie wird
dem Magi st rat zur Prüfung  und Berichterstattung
überwiesen.

Kleine Vorlage«.
In Sachen der Thermalqnellcn-Untersuchung hat der Poli¬

zeipräsident am 25. v. M - geschrieben, daß die Sachverständigen»
Kommission am 22. und 23. Oktober mit Herrn Oberingenieur
Frensch und Hern BadhausbesitzerHahn Fragen prinzipieller
Natur besprochen habe. Bei einem nochmaligen Zusammentritt
sollen einige Stadtverordnete hinzngezvgen werden. Diese Mit.
teilung wird mit Genugtuung entgegengenommen. — Bekannt¬
lich war vor Monaten Herrn K a l t w a sser der Vorwurf ge¬
macht worden, es sei ihm beim Theatersoyer mehr  Stoff be¬
zahlt worden, wie er gebraucht habe. Jetzt hat nun eine Kom¬
mission diese Behauptung als haltlos  hingestellt, denn es
lasse sich jetzt zwar nicht mehr feststellen, wieviel Stoff gebraucht
worden ist. Herrn Kaltwasser ist nun in einer Erklärung Ge¬
rechtigkeit widerfahren worden. — Dr . Dreher  erstattet den
Finanzausschußberichtzu dem Magistratsantrag betr. den An¬
kauf eines Grundstücks an der Rößlerstraße. Zur Fortführung
der von der Sonnenbergerstraße nach der Schönen Aussicht W.
renden Schleifenstraße, von ihrem Endpunkte am Paulinen-
schlößchen ab, bedarf es eines Teils des den Götzschen Erben
gehörenden Grundstücks. Verhandlungen über dessen Erwer¬
bung, die schon im Jahre 1904 stattsanden, scheiterten damals
an der Höhe des geforderten Preises. Bei den neuesten Ver¬
handlungen hat man sich zur Uebernahme der in die Straße
fallenden Teilfläche von etwas über 74 Ruten geeinigt, zur seid»,
gerichtlichen Taxe von 1500 A die Rute gleich 111900 JL,  zu
welchem Betrage noch eine Aversionalsumme von 2500A hinzu¬
tritt . Die Bauplätze an der Schönen Aussicht und an der
Sonnenbergerstraße verbleiben dabei den jetzigen Eigentümern,
und diese behalten sich außerdem noch das Recht vor, eine Dreieck-
släche von 11 Ruten , die nicht zur Straßenanlage gebraucht wird/
innerhalb vier Wochen nach Genehmigung des Ankaufs durch den
Magistrat wieder zum Kostenpreise zurückzunehmen. Der Ma-
gistrat hat den Ankauf zu diesen Bedingungen beschlossen und
erbittet hierzu di- Genehmigung der Stadtverordnetenverfamin-
lung. Der Finanzausschuß hat sich von der Notwendigkeit der
Erwerbung überzeugt und, da Aussicht aus Rückersatz von 62100
Mark besteht, empfiehlt er die Genehmigung des Ankaufs. Dem¬
gemäß wird beschlossen. — Zwischen Sophien- und Gustav-Frey-
tagstraßc werden 235 □tn . Feldflächcn für 6500A verkauft. (Be¬
richterstatter Herr Esch .) — Die Kosten für die Anlagen im
Dambachtal waren durch die Stadtverordneten seinerzeit von
36 000 .L auf 15 000 A reduziert worden. Jetzt müssen Nun
wieder 3000 A nachbewilligt werden. Mit Rücksicht auf die
wirkliche Schönheit der Anlagen geschieht dies debattelvs. (Re¬
ferent Herr Dr . Cavet .j — Als Schiedsmann-Stellvertreter
für den 6. Bezirk wird Herr Röscherdt  wiedergewählt. —
Mehrere Vorlagen gehen an die Ausschüsse. m

Hus <i\tfa!ha!lasi> Reldi.
Buntfarbige und abwechslungsreicheBilder bietet eben

die Direktion des Walhallatheaters ihren vielen dankbaren
Besuchern. Man ist ja schon von jeher an die vorzügliche
Direktionskunst in unserem weit über Wiesbaden hinaus
bekannten Vergnügungsetablissement gewöhnt und weiß
darum , daß von ihr nur das Beste kommen kann. Als nach
Schluß der Operettensaison die zehnte Muse wieder in den
modernen Theatersaal einzog, glaubten alle Besucher, an
der Grenze des Unmöglichen angelangt zu sein. So hervor¬
ragend führte sich die Leitung mit dem zusammengestellten
Programm ein . Etwas Großartigeres konnte es nach dem
Urteil der Vari<l6-Sachverständigen überhaupt nicht mehr
geben So sagte man damals . Und heute meinen diesel¬
ben Kritiker über das letzte Herbst-Programm , dasselbe
stelle den Gipfelpunkt der Variätäkunst dar. Auch jetzt ha¬
ben die Herren recht, denn die derzeitigen Darbietungen
dürften wohl kaum jemals übertroffen werden können. Da¬
rin sind sich alle Gelehrten einig.

Amerika voran ! Ein gut patriotischer Deutscher wird
immer ein zweifelhaftes Gesicht machen, wenn ihm auf den
Kopf zu gesagt wird , daß auf dem Gebiete des Handels, der
Industrie und der Kunst unserer Nachbarn jenseits des
großen Wassers dem deutschen Michel überlegen sind.
Doch liegt viel Wahrheit darin . Nur ein Abend in der
Walhalla " und die Behauptung ist erwiesen. Wenigstens

was die Kunst anbel-angt . Könige der Lüfte, wie sich die
Franklin - Truppe  mit gutem Recht nennen durfte,
können eben nur von Amerika kommen. Die 5 ichneidigen
jungen Leute beherrschen die Lüfte, wie es scheint, vollstän¬
dig. Man hat schon viel gesehen. Aber diese Luftkunststücke
streifen das -Gebiet des Uebernatürlichen. Sie tanzen und
spielen von der Sprungmatratze aus in der Luft herum,
gerade wie auf fester Unterlage . Und dabei in allen Lagen
und wiederholten Umdrehungen. Ein jeder nach seiner Art
und in derselben unerreichten Vollkommenheit. So schlagen
diese Könige der Luft ihre Purzelbäume in der Luft bedeu-
tend sicherer und eleganter wie andere auf weichen Matten-
Unterlagen . — Francinio Olloms et son Chas¬
seur  sind natürlich auch Amerikaner. Als Parterre -Akro-
baten arbeiten sie in einem ähnlichen Genre wie die Frank-
lin -Truppe . Der jüngere ist ein respektabler Kopfstand-
künstler, der ziemlich lange kerzengrad mit dem Kopf auf
dem Boden^steht und sich bei seinen Sprüngen benimmt wie
ein junger Gummimann . Sein Partner arbeitet noch als
Harmonikakünstler . So schlägt er u. a. Rad und spielt mit
den beiden niedlichen Instrumenten die schönsten Musik¬
stücke mit einer eigenartigen Virtuosität dazu. — Daß die
9 Piccaninies  Szenen aus dem amerikanischen Pflan¬
zerleben vorführen , wird allgemein freudig begrüßt werden.
Also wieder Amerikaner , braune Männer, und Frauenge-
stalten, denen man aus den ersten Blick den echten Neger¬
typus ansieht . In der ersten Nummer beobachten wie sie bei
derArbeit . Dann wechseln sie dieKostüme und vollführenOri-
ginaltänze und Gcsangsvorsührungen . Eine kleine Negerin
entwickelt dabei besonders feuriges Temperament in ihren
Tänzen und Gesängen. Den kleinen braunen Käfer könnte
man sofort lieb gewinnen. An den Bildern bewundert man
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immer und immer wieder das Einzigartig -Charakteristische
des Negcrvolkes . — Herr F . SteidIer  bringt auf dem
Gebiete der Bauchrednerkunst das Vollendetste . Und dabei
ist die ventiloguistische Neuheit „ Ein Ausflug per Tandem"
mehr wie drollig . Die kleinen Wachs -Gernegroße kommen
auf ihren Tandemrädern an und werden plötzlich lebendig.
Recht flott und selbstherrlich tritt namentlich „er " , der kleine
Knirps , auf . — Die Damentrompeterinnen haben ausge¬
zeichnete Lungen , denn sie konkurrieren als Trompeten-
bläserinnen mit dem starken männlichen Geschlecht mit
Leichtigkeit . — ThePaolis  kommen mit einem Hunde-
Dressurakt.  Es sind aber mehr Clowns wie Dresseure
Das macht ja schließlich auch nichts . Ueber ihre den Gipfel
des Blödsinns erreichenden Dummheiten muß man sich
gründlich auslachen . — Der italienische Kunstge-
s a n g ist durch das Neu Lyrico 'Quintett  in der
denkbar besten Weise vertreten . Sie singen „Traviata " ,
„Barbier von Sevilla " und „Faust " und entpuppen sich da¬
mit als lebenswarme Sänger in ihrer Muttersprache . —
Die Soubrette Marie W e r d e r ist in der Vari6t6welt be¬
kannt . Sie fand auch hier sofort ihr dankbares Publikum.
— Das Re -Engagement des Humoristen Hauser  ist von
seinen Verehrern — und deren hat er sich im Fluge Tausende
erworben — mit großer Freude begrüßt worden . Hauser
ist aber auch einer der begabtesten derzeitigen Humoristen.
— Neue Bilder des Bioscops  geben dem Weltstadt-
Programm einen glänzenden Abschluß . * *

* Exzellenz von Hülsen ist hier angekomemn und im Hotel
„Hohenzollern " abgestiegen.

* * Todesfälle . Der früher dem Art .-Regt . Nr . 27 zuge¬
teilte Major a . D . Ernst Schoen ist heute früh hier gestor¬
ben . — Ferner starb im Alter von 58 Jahren der städtische Vor-
arbeiter Karl Philipp Gurtz

* * Die Ausschließung des Aukamms . Der hier wohlbekannte
Bauunternehmer und Kommissionär 9 . K. Dörner  verkaufte,
wie wir soeben erfahren , aus dem „Aukamm "- Gelände 5 Bau¬
plätze und wurde von den Käufern auch mit der Erbauung von
Villen auf den Plätzen betraut . Drei der Wllen wurden de.
reits in Angriff genommen . Hierdurch wird der sogenannte
„Aukamm " der Baulust erschlossen , sodaß im Laufe der Zeit
dort eine Reihe prachtvoller Villen entstehen wird . Der Ge¬
meindevorstand zu Sonnenberg hat in Anerkennung der uner-
müdlichen Tätigkeit des Herrn Dörner für die Ausschließung
des „Aukamm " beschlossen, die nach dem „Aukamm " führende
Straße Dörner st raße  zu nennen.

* Submission auf die Linoleum -Lieferung des Landeshauscs.
Es wurden folgende Angebote abgegeben : F . Herzog -Berlin
10 878 JL, Guttniann -Franksnrt 12 049 A,  Poppe u . Wirth -Köln
9439 Ä,  Carl Grüning hier 9465 JL, W . Gerhardt hier 9102 A,
Ferd . Keppner hier 9098 A,  Gg . Diez hier 6907 JL,  Jul . Bern-
stein hier 8783 JL  und Herm . Stenzei hier 8563 JL.

**  Mit Volldampf voran ! Bei der diesjährigen Personen-
stands -Aufnahme in Biebrich  wurde eine Einwohnerzahl von
20,422 gegen 18,980 im Jahre 1905 festgestellt . Mithin ein Zu-
wachs von 1442 Personen einschl. der Mannschaften der Unter-
offizierschule . Die Wa -ldstraßenkolonie zählt allein 2376 Ein¬
wohner.

* * Beschlagnahmt wurde Nr . 44 des in Berlin erscheinen¬
den anarchistischen Wochenblattes „Der freie Arbeiter " . Die
Beschlagnahme erfolgte aufgrund der Paragr . 110 und 130 des
Strafgesetz -Buches.

** Ermittelt . Festgenommen wurde heute früh der 18jäh>
rige Schlosiergchilfe Heinrich Lö w er von hier , welcher als der.
jenige , Bursche eruiert wurde , der vor einigen Tagen in der
Wellritzstraße das Töchterchen des Theaterarbeiters Nickel mit
dem Rad überfuhr . Wie gestern mitgeteilt wurde , ist die be¬
dauernswerte Kleine an den Verletzungen gestorben . Löwer hat
sich als Täter bekannt.

*Anf nach dem Hochheimer Markt ! Wenn das Wetter schön
ist, gehts morgen nach dem HochheimerMarktund  wenn 's
regnet auch . Das Programm aller , welche den beliebten Hoch¬
heimer Markt besuchen wollen , ist fertig . Und die Fesfftadt hat
sich zu einem entsprechenden Empfang gerüstet . Namentlich ha¬
ben sämtliche Wirte in Bezug auf Unterhaltung sowie Speisen
und Getränke ihre Schuldigkeit getan . Recht gut sitzt sich's im
«Weihergarten " bei Lauer und bei Fleischer.

* Die Züge nach dem Nhcingau . Die Stadt Mainz  ist
soeben mit der Eisenbahndirektion Mainz in Unterhandlungen
getreten , um mit ihr zu verhandeln , daß alle Personenzüge von
Mainz und Kaste ! in das Rheingau nur einen Aufenthalt von
5 Minuten in Wiesbaden erhalten sollen . Seither hatten die
Züge nicht selten in Wiesbaden einen Aufenthalt von 20' bis 25
Minuten.

* Wegen fahrlässigen Falscheides ist am 7. November v. I.
vom Landgericht Wiesbaden der Handwerksmeister Karl stk.
zu fünf Tagen Gefängnis verurteilt worden . Er war zur
Leistung des Offenbarungseides geladen worden und hatte be¬
schworen , daß er außer den in dem Vermögensverzeichnisse äüf.
geführten Vcrmögensstücke keinerlei Besitz habe . Später stellte
e§  sich heraus daß er noch eine Lampe, eine Fahne und ein fach-
wissenschaftliches Werk im Werte von 63 A  besaß . Nur in der
Nichtangabe des letzteren Objektes erblickte das Gericht etwas
Strafbares . Der Angeklagte will die Angabe deshalb unter-
lassen haben , weil er das Werk auf Abzahlung gekauft hatte und
sich, da er erst 50 Ä  abgezahlt hatte , noch nicht für den Eigen¬
tümer gehalten habe . Die Revision des Angeklagten wurde ge¬
stern vom Reichsgericht verworfen.

* Straßensperrung . Di « Bahnhofstraße zwischen der Luisen-
straße und Rheinstraße wurde zwecks Einlegung von Schienen
für die elektrische Straßenbahn und Herstellung eines Kanal¬
schachtes an der Windung der Bahnhosstraße in die Rheinstraße
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Im Handelsregister ist bei der Firma M . Bauer  u . Co.
Wiesbaden eingetragen worden : Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Der bisherige Gesellschafter Meier Max Bauer ist alleiniger In¬
haber der Firma . Dem Kaufmann Herman Fuld in Wiesba-
den ist Prokura erteilt.

□ Gerichtspersonalicn . Herr Gerichtsassefsor Tr . Grü-
n e r dahier ist als Hülfsrichter an das Landgericht in Limburg
versetzt . — Dem Herrn Amtsgerichts -Sekretär Nowak,  frü-
her in Hochheim , zurzeit in Wiesbaden , ist aus Anlaß seiner
Quiescierung der Titel Kanzleirat verliehen worden.

* Um einen Pfennig ! In dem Dorfe HeberShausen bet
Witzenhausen (Kassel ) war ein Kaufmann mit einem Lieferan¬
ten uneinig geworden . Auf die Restrechnung des Lieferanten
die 90,71 JL  betrug , sandte der Kaufmann 90,70 JL  ein . Wegen des
einen deutschen ReichspfeUnigs klagte die Firma und der Kauf¬
mann wurde verurteilt , außer der Restschuld von einem Pfen¬
nig auch noch 9,90 JL  Gerichtskosten zu zahlen!

S8teS »a»e» er Oexerai »31«setgeit. *1.
* Außerordentliche Viehzählung in Preußen am 1. Dezem-

der 1906. Die siebente allgemeine Viehzählung im Deutschen
Reiche ist planmäßig für den 1. Dezember 1907 in Aussicht ge¬
nommen . Da sich aber das Bedürfnis herausgestellt hat , schon
jetzt darüber klar zu sehen , ob der zur Zeit wenigstens in dem
größten deutschen Bundesstaate vorhandene Viehstand dem Er¬
nährungsbedürfnisse der rasch gewachsenen Bevölkerung Genüge
zu leisten vermag , hat sich die preußische . Staatsregierung ent¬
schlossen, bereits für den 1. Dez . des , laufenden Jahres eine au¬
ßerordentliche Viehzählung kleineren Umfanges für das
preußische Staatsgebiet anzuordnen . Die Zählung wird sich
nur auf die wichtigsten Viehgattungen , nämlich Pferde , Rinder,
Schafe und Schweine , erstrecken und von jeder nur die wesent¬
lichsten Unterabteilungen erfassen , und zwar genau in derselben
Weise , wie es im Jahre 1902 geschehen ist. Mit der Durch-
führung der Erhebung ist das Königlich Preußische Statistische
Landesamt beauftragt und ihm aufgegeben worden , die Aufbe¬
reitung des Urftoffes so zu beschleunigen , daß die vorläufigen
Ergebnisse , die von den endgültigen erfahrungsgemäß nur ganz
unerheblich abzuweichen pflegen , bereits bis Anfang Februar
1907 fertiggestellt sind.

* Der Paffagier auf dem Puffer . Eine lebensgefährliche
Eisenbahnfahrt machte dieser Tuge ein Fahrgast von Wies¬
baden  nach Kastel mit einem D -Zug . Als der Zug in Wies-
baden schon im Fahren war , sprang der Fahrgast noch auf , konnte
aber den Wagenabteil nicht erreichen und kam so auf den Puffer
des Schlußwagcns . Auf der Fahrt wurde er von einem Bahn¬
wärter beobachtet , der Meldung an die nächste Station machte.
In . Kaste ! sah man nach dem Passagier und nahm :hn natür-
lich in Strafe . Er meinte bei seiner Vernehmung , es werde ihm
nicht mehr so leicht Vorkommen.

ö. Ei » wackerer Nimrod . Ein eifriger Jäger ist der Sohn
eines Geschäftsmannes in der Frankfurter Altstadt , der bei jeder
sich bietenden Gelegenheit zur Jagd in die Umgegend von Mainz
fährt . Dem Alten war die Sache erst nicht ganz recht , aber
da der Sohn viel Beute machte und nicht nur den eigenen Haus¬
halt , sondern auch Verwandte und Bekannte mit selbstgeschosse-
neu Hasen versorgte , ließ der Vater schließlich seine Bedenken
schwinden . Wie erstaunt war er aber , als dieser Tage von
einer Wildbrethandlung eine Rechnung über 46 Hasen einlief , die
der junge Herr bereits seit Eröfnung der Hasenjagd dort ge-
kauft hat und um deren Bezahlung gebeten wurde . Als die
Rechnung kam , war der Sohn gerade wieder auf der Hasenjagd;
hat aber , nachdem er am Abend die Standrede des Alten gehör :,
die „Flinte ins Korn geworfen ". Jetzt steht er wieder fleißig
hinter dem Ladentisch . An Jagen ist nicht mehr zu denken . Der
junge Kaufmann hatte statt auf der Jagd , die Zeit lieber in an-
genehmer Gesellschaft in Mainz unp Wiesbaden  verbracht,
die Hasen aber der Bequemlichkeit halber der Wildbrethand¬
lung entnommen.

* Die Einkommensteuer in Hessen -Naffau . Wie aus der
Statistik der Einkommenstcuerverhältnisse Preußens zu ersehen
ist, betrug das Einkommen der (physischen) Zensiten nach Abzug
derSchulden und Lasten im Jahre 1905 in derEinkommengruppe
von 900 —3000 A  in unserer Provinz in den Städten 211 .03
Will . A  gegen 198 .00 in 1904 und 95.47 in 1892 . Auf dem
Lande dagegen waren es in 1905 in der gleichen Gruvpe 103 .91
Will . A  gegen 97.99 in 1904 und 63 .72 in 1892 . Bezüglich der
Einkommengruppe von mehr als 3000 A  waren es in 1905 in.
den Städten 404 .97 Will . A  gegen 388.30 in 1904 und 231 .34
in 1892 . Auf dem Lande dagegen in 1905 37.20 Mist . A  gegen
35 .72 in 1904 und 18.75 in 1892.

j . Der Wafferstand des Rheins . Gestern abend stand der
Binger Pegel auf 0 .68 Meter . Am Oberrhein ist weiteres Fal¬
len eingetreten . Im . Fahrwasser des Rheingaues liegen noch
1.08 Meter . Im Hafen zu Schierstein ist zurzeit ein Taucher,
schacht in Tätigkeit , welcher gesprengte Steinbrocken hebt . Im
Fahrwasser bei Rhein -Dürkheim sind im Anhänge eines Raab-
Karcher - Schleppdampfers zwei eiserne Schleppkähne aus einer
Sandschwelle festgefahren . Das Freiziehen der Kähne gelang so.
fort und die Fahrt konnte gleich fortgesetzt werden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilürnttx (LauSivir schaftsschrrle).

Voraussichtliche Writerun,
tür die Zcit vom Abend des 3. Nov, bis zum A. end des 4. Novembe ;
Veränderliche Winde, meist trübe , leichte Negerrällc , Tempcraiur nicht

erheblich geändert . ■

Eine Familientragödic.
München , 3 . November . Als heute wacht die Frau des

Hotel -Portiers Förtsch von einem Besuch bei ihren auswär¬
tigen Eltern in ihre Wohnung zurückkchrte , fand sie i h r e n
Mannunddiebeiden Kinder  im Alter von 7 und

8 Jahren in den Betten tot auf . Der Mann hatte beide

Kinder durch Schüsse ins Herz getötet und sich selbst durch
einen Schuß in die Schläfe entleibt . Ueber das Motiv der
Tat ist nichts bekannt.

Die Akwa .Asfärc.
Berlin , 3 . November . Das neue Urteil in dem Ge-

richtsverfahren über die bekannten Kameruner Akwa -Leute

ist , nachdem das Wiederaufnahmeverfahren beendet wurde,
soeben in Berlin eingetroffen . Auch in dem neuen Verfah¬
ren sind sämtliche Akwa -Leute wieder b e st rast  worden.
Zwar haben die beiden Rädelsführer nicht die früheren ho¬
hen Strafen von 9 Jahren Gefängnis usw . erhalten , aber
immerhin betragen die Strafen 16 bezw . 9 Monate Gefäng¬
nis . Die anderen Angeklagten , die früher zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden waren , haben dagegen jetzt 6
Monate erhalten . Bekanntlich wurde seinerzeit wegen , der
Bestrafung dieser Akwa -Leute Gouverneur von Puttkamer

abberufen.
Ein Hirtenbrief.

Wien , 3 . November . Das „Vaterland " veröffentlicht

einen Hirtenbrief des Episkopats,  der auf der letzten
Bischofskonfercnz versammelt war , gegen die Ehereform-

bcstrebungm und gegen die freie Schule.

Ein abgesetzter König.

Paris , 3 . November . Der neue Kolonialminister be-
auftragte nach einer Unterredung mit dem Generalgouper.
neur von Indo -China , Beau , den Oberresidenten in Huß

dem annamitischen Ministerrate die Klagen gegen den Kö¬

nig Thann Thai wegen der von demselben verübten Greuel-

taten vorzulegen . Der König wird a b g e s e tz t und dann
interniert werden.

Der Spionage verdächtig.

Paris , Z. November . (Privat -Tel .) In M e a u r
wurde , dem „Petit Parisien " zufolge ein gewisser Gustap
M ., der kürzlich aus Nancy eingetroffen war und bei wel¬
chem angeblich wichtige militärische Schriftstücke gefunden
worden waren , wegen Diebstahls und Spionageverdachtes
verhaftet.  Er soll bei einem Artillerieregiment in Ver¬
sailles dienen.

Spanien und der Vatikan.

Rom , 3. November . Der spanische Gesandte beim Va¬
tikan ist in den letzten Tagen wiederholt von dem Kardinal-

Staatssekretär Merry del Dal empfangen worden . In die¬
sen Konferenzen erörterte man den Konflikt  zwischen
Spanien und dem Vatikan,  welcher immer ernster

zu werden droht . Man glaubt , daß der Vatikan den For¬
derungen Spaniens noch unbeugsamer gegenüberstehen wer¬
de, als den französischen Forderungen.

Schweres Dampfcrunglück.
Neapel , 3 . November . Während eines Sturmes iw

Mittelmeer ist der Dampfer „ Vuosante " , als ex den Hafen
von Tricase aufsuchen wollte , auf einen Felsen geschleudert
worden und sofort gesunken . Die Besatzung,  mit
Ausnahme eines einzigen Matrosen , ist dabei u m g e -
kommen.

Eine englische Friedenskundgebung.

London , 3. November . Gestern abend wurde in Edin-
burg eine Friedenskundgebung  veranstaltet . Lord
Wiadelle bekämpfte in einer längeren Rede die großen Mi¬
litärausgaben Englands . England habe in den letzten 10
Jahren in dieser Hinsicht 22 Millionen Pfd . mehr ausgege¬
ben , als irgend eine andere Nation . Der französische Depu¬
tierte Desturnelles hielt eine Ansprache , in welcher er das
herzliche Einvernehmen zwischen Frankreich und England
hervorhob und die Pläne verurteilte , welche von den Geg.

ncrn des Friedens verfolgt würden . Im Laufe der Sitzung
traf ein Telegramm von Campbell Bannermann ein , in
welchem er seine Sympathie für die Friedensbewegung
ausdrückte.

Die Belgier im Sudan.
London , 3. November . Der „Daily Mail " wird aus

Alexandria  gemeldet : Hier sind aus Chartum Nach¬
richten eingetroffen , nach denen in den Beziehungen zwischen
den sudanesischen Militärbehörden und den belgischen Ver¬
tretern in dem Enklave Lade eine Spannung  einge¬
treten ist . Anstatt ihre Streitkräfte zu verringern , sind die
Belgier dabei , diese zu verstärken und weitere Vorräte an

Munition und Geschütze in das strittige Gebiet zu bringen.

Das Ziel nicht erreicht.

Newyork , 3 . November . Nachrichten aus Hössenthal
in Labrador besagen , daß der Nordpolfahrer Robert Peary
die Rückreise angetreten hat , ohne den Nordpol erreicht zu
haben . Der Forscher ist bis 87,6 Grad nördlicher Breite
gelangt , dem nördlichsten Punkt , der bisher von einem Nord¬
polfahrer erreicht wurde.

Elektro -Roiationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röste ! ,

beide in Wiesbaden.

das anaeiikhmstk, wirksamsteu.un-
'djäbl . 'Diitt'el Pal . 1.50 z. h. >- »-

, ttrvnen -Apoth. ÄerichtSstr.
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8!raiti(imm̂ r-5iyung vom Z. Novemb.r i9vö.
Milchpautscher.

Die Ehefrau des Landwirts Georg August Beehl aus
Medenbach  ist auf die Anklagebank zitiert , weil sie
während der Jahre 1902 und 1903 fortgesetzt ihrer Milch,
bevor sie solche an Händler abgab, Quantitäten Wasser zu¬
gesetzt habe. Sie selbst stellt mit aller Entschiedenheit ein
derartiges Tun in Abrede, während ein Dienstmädchen, wel-
ches während zweier Jahre bei ihr konditionierte, dann aber,
angeblich weil es. mehrfach mißhandelt worden ist, die
Stelle quittierte , und heute bei einer Konkurrentin Stellung
ist, als Hauptbelastungszeugin gegen sie auftritt . An¬
fänglich hat das Mädchen sich dahin ausgelassen, es .habe
nicht nur mehrfach gesehen, daß der Milch im Stalle aus
einem Schöpfblech Wasser zugesetzt worden sei, sondern auch
wie das Gleiche unter der Pumpe  direkt geschehen sei.
Heute will es sich nicht mehr so recht der letzteren Tatsache
erinnern. Ein zweiter Belastungszeuge ist ein Milchhänd¬
ler, der ein Jahr lang von der Angeklagten die Milch bezo¬
gen hat und einmal wegen Verkaufs von gewässerter Milch
in dieser Zeit verurteilt worden ist, nachdem die Lieferantin
unter Eid versichert hatte, bei ihr sei das Wasser nicht der
Milch zugesetzt worden. , Aus einem Nachbarhause will die¬
ser Mcmn mehrfach beobachtet haben, wie an der auf dem
Hofe stehenden Pumpe in Eimer Wasser gebracht und wie
später in dieses Wasser im Stalle hineingemolken worden
sei. Die betr. Hausinsassen bestätigen ihm, daß er auf
diesen Beobachtungsposten aufgezogen und mit dm Worten
weggcgangen sei, er habe genug gesehen. Eine Frau will
auch Beobachtungen gemacht haben, die wenigstens die An¬
geklagte in dm Verdacht ungehöriger Manipulationm
bringen. Auch noch ein zweiter Milchhändler marschiert als
Belastungszeuge auf . Nach ihm hat die von der Angeklag¬
ten bezogene Milch vielfach den Eindruck gemacht, besonders
dünn zu sein. Messungen, die er dann und wann vornahm,
haben auch ein geringeres Gewicht der Milch ergeben, als
das Minimalgewicht betragen soll. — Auch noch ein zweitO
früher bei der Beehl beschäftigtes Dienstmädchen weiß zu
sagen, daß vielfach apch von ihr selbst (auf Anweisung der
Angeklagten) die Eimer nach ihrer Entleerung mit Wasser
ausgespült wurden und diese Mischung in Sie Vollmilch ge-
bracht worden ist. — Das Urteil erachtet die Iran schuldig
des Vergehms wider § 10 des Nahrungsmittelgesetzes und
verhängt über sie eine Geldstrafe von 300 A,  im Zahlungs-
unvermögen 60 Tage jGefängnis , indem es zugleich die Be-
kanntgabe des entscheidendenUrteilstenors auf Kosten der
Verurteilten anordnet.

Kleiderfulon Riehl.
Wien  3 . November.

An einem Hause im neunten Bezirk von Wien, in der
Grunetorgasse, in nächster Nachbarschaft einer Schule und
Kirche, war bis vor kurzem neben dem Haustor eine Auf¬
schrift angebracht: „Kleidersalon Riehl ". Auffallend war
an diesem Hause, daß sämtliche Fenster aus Milchglas wa¬
ren und stets verschlossen blieben. In listiger, unrechtniä-
ßiger Weise wurden junge, hübsche, unerfahrene Mädchen
unter allen möglichen Versprechungen in dieses Haus gelockt.
Wehe, wenn sich die Türe hinter ihnen zugeschlossen hatte,
denn nun waren sie einem fürchterlichen Leben preisgegeben.
Sie waren der Freiheit beraubt , wurden in Zimmer gesteckt,
die von außen mit schweren Stangen versperrt waren, und
nur dann geöffnet wurden, wenn man die Mädchen zun, ge¬
meinsamen Mittagessen oder in eine andere Stube führte,
wo sie gesalbt, geschniegelt und aufgeputzt wurden, um dann
den Besuchern des Salons Riehl übergeben zu werden. Die
armen Mädchen waren willenlose Sklavinnen der Frau
Riehl, und wehe der, die sich etwa auflehnen wollte. Sie
wurde gepeinigt, bis sie mürbe war und sich allen Anord-
nungen der Sklavenhalterin fügte.

Den Mädchen war es unmöglich, mit der Außenwelt in
Verbindung zu treten. Frau Riehl zensurierte alle Briefe
und zwang ihre „Pensionärinnen " unter Mißhandlungen,
nach ihrem Diktat an die Angehörigen zu schreiben, wie ent¬
zückt sie über die liebevolle Aufnahme in dem Kleidersalon
seien, und wie Wohl und glücklich sie sich daselbst fühlten.
Ausgang erhielten die Mädchen nie. Manchmal schleppte
Frau Riehl selbst die von ihr mit Schmuck und Tand bela-
denen Mädchen in Vergnügungslokale . Aber diese Begün¬
stigungen wurden nur den Fügsamen zuteil Einige Mäd¬
chen machten Selbstmordversuche, der Fluchtplan mehrerer
mißlang und wurde mit verschärften Maßregeln bestraft.

Das Merkwürdige an der Affaire liegt darin , daß die
Polizeibehörde wiederholt auf das Treiben in diesem von ihr
tolerierten Hause aufmerksam gemacht wurde, ohne sich da.
rum zu kümmern. Vor mehreren Wochen brachte das Extra-
matt Enthüllungen entsetzlicher Art über die Geheimnisse
des „Keidersalons Riehl ", die Einblick gewährten in eine
Anwendung svstematischer Gewalt , der Einschränkung der
dersönlichen Freiheit und des Terrorismus , von denen man
wum glauben konnte, daß sie in unserem Zeitalter in der
Großstadt dauernd möglich seien. Die Mitteilungen des
genannten Blattes wurden von der Behörde wieder nicht
«achtet. Das Blatt sê te seine Enthüllungen in einer Se-
Ne von Artikeln fort , ohne daß die Polizei zur Aufhebung
des Salons Riehl oder überhaupt zu einer Maßnahme sich
veranlaßt gefunden hätte. Erst als sich der Bevölkerung
Nne große Erregung bemächtigt hatte, entschloß sich die Po-
«Sei, Frau Riehl zum Verhör zu zitieren. Die Anklagen,
me inzwischen gegen Frau Riehl erhoben wurden, waren so
gravierend, baß man sie und ihre Helfershelfer schließlich
Nach einiger Zeit doch in Haft nahm und ihren Salon
iperrte.

Am Freitag begann nun in geheimer Verhandlung der
für 5 Tage anbevaumte Prozeß gegen Regina Riehl und
ihre Komplizen wegen Kuppelei, Einschränkung der persön¬
lichen Freiheit , Veruntreuung , Betrug , Bewerbung um fal
sches Zeugnis und einer Reihe von Uebertretungen. Acht,
zehn Mädchen, die durch den Aufenthalt im Hause Riehl
Schaden an ihrer Gesundheit erlitten , stellen Ersatzan
spräche. Zu dem sensationellen Prozeß sind nahezu hundert
Zeugen vorgeladen.

Die Internationale Liga zur Bekämpfung des Mäd
chenhandels hat drei Vertreterinnen als Vertrauensdamen
zur geheimen Verhandlung entsandt. Der Prozeß wird auch
über die eigenartigen Manipulationen von Frau Riehl ge¬
genüber der Polizei Aufklärung geben. Man sieht dem Aus¬
gang der Verhandlung mit großer Spannung entgegen.

Tel. Conrad H . Schiffer,
3046 . Hofphotographj jetzt Taunusstr . 24.

#, Haut- und Geschlechtsleiden
Schwächezustände, Flechten ic.  selbst verzweifelte Fülle,

beh. mit Erfolg B . Lauge », Pbusikal-Heilanst. Mainz.
Schusterstratze 54, 1. 993

#

Danksagung»
Allen Freunden und Bekannten für

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
anlässlich des Ablebens unseres geliebten
Söhnehens _Hans
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank. 2382

WIESBADEN, 3. November 1906.
Familie Stahl.

1460«hem.-Wests.
Handels- und Schrrib-Kehranstalt.
für  38 Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.
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Buchfü lirinig. Rechnen. Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben

Fvospuktc kostenfrei

Mao
die

beachte
Fabrikmarke.

AHmMhjvW
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.1

Neugasse 26, Wiesbaden. 783u

Heute Samstag von 3 tthr an

Konzert
Morgen Sonntag , den 4 . November,

vormittags HO, Uhr:

Zrühschoppen-ttonzert
und abends von 5 Uhr an:

Grosses Konzert
2414

ausgeführt vom „Wiesbadener Mnsikverein ."
Es ladet höflichst ein

_ W. Sprenger»
Seltenes Angebot.

Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten
bessere Schube in Chevreanx.. Boxcalf -. Kalb- ». WichSledcr
für Herren. Damen u. Kaiser billig enizlikaufen. Ter frühere Preis
verschiedener Schube war 8 . 18 . I 1 Mk. und sind die Mchrzabl der
Schube mit den seitherigen Ori , nalvrciie» u. dem Zeichen„Original"
u. System „Goodyear-Weli' verüben. wovon sich jedermann überz ngen
kann. Um sch,»eil damit zu räumen, verkaufe ich diese den.zu 5 . 7 äO,
8u 10.50 OJif. Hauüschubeu Pantostin zu aller dilligst.
Preisen Wie bcramu. führe ich nur gute Ware. 98̂ 0

Nur Neugasse 22 'ÄS?

hat trotz der nach dem neuen Buchdruckertarif
erfolgten Lohnerhöhung und trotz der allgemeinen
Preissteigerung der

1B®nr Önin-Mi
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

eintreten lassen, dessen Auflage - zur Zeit
18000 Exemplare - sich in der letzten Zeit
wiederum bedeutend erhöht hat und dessen
grosse Wirksamkeit als

durch zahlreiche Anerkennungen erwiesen ist.
Die Anzeigenpreise des „Wiesbadener

Generalanzeiger “ sind nach wie vor folgende:
5 Pf 0". einspaltige Zeile für lokale kleine

1 Anzeigen (Arbeitsmarkt, Wohnungs¬
anzeiger etc.)

10 Pfjj . tür geschäftliche und behördliche
. . lokale Anzeigen,
15 Pf 'tr. für alle auswärtigen Anzeigen.

Bei Wiederholungen und Jahresabschlüssen
wird unseren verehrten Geschäftsfreunden ein
weitgehender Itabatt bewilligt.

Die Vorteile, die wir unseren geschätzten
Inserenten durch unsere billigen Inseraten¬
preise bieten, sind selbst durch die protzen-
hafte Grogsthuerei eines anderen hiesigen
Blattes , das sich immer noch einbildet, mit der
Geschäftswelt und allen Inserenten lierUIil-

springen zu können, wie es ihm
beliebt , nicht hinweg zu leugnen, was neuer¬
dings wieder durch den enormen in der vor¬
genommenen Höhe ganz unberechtigten
I*reisaufschlag für Inserate und unauffällige
Vermehrung ihrer Inseratenspalten zum Ausdruck
gekommen ist.

Alle einsichtigen Geschäftsleute haben
.dies längst eingesehen und bevorzugen den
„Wiesbadener Generalanzeiger“ in der richtigen
Erkenntnis , dass es mehr Erfolg hat, wenn
sie dasselbe Inserat für denselben Preis
einer Leserschar von 12000 Personen dreimal
vor Augen führen , als wenn dasselbe Inserat
in einem anderen Blatte für den gleichen
Betrag nur einmal erscheint, denn es ist
eine allbekannte Tatsache , dass eine Anzeige,
um so wirksamer ist, je öfter sie dem¬
selben Eesepubliknm zu Gesicht kommt.

Die besonderen Vorzüge des „Wiesbadener
Generalanzeiger “ sind:

Grosse Verbreitung-,
Kaufkräftig -er Leserkreis,
Beliebtheit des Blattes,
Auffällige Ausstattung der Inserate,
Billige Insertionspreise!

Als Amtsblatt der städtischen Be¬
hörden , als Publikationsorgan der städt.
Kurverwaltung findet der „Wiesbadener
Generalanzeiger “ nicht allein die Beachtung jedes
Einzelnen der mehr als 100 0WO Bewohner
Wiesbadens , sondern auch der Kurfremden, deren
Zahl sich auf weit über 130 000 Personen
jährlich beläuft.

Her riesige Esserkreis , der sich in
seiner überwiegenden Mehrheit aus gutsituirten,
kaufkräftigen Leuten zusammensetzt, denen der
„Wiesbadener Generalanzeiger“ tagtäglich ein
zuverlässiger Berater- in allen Dingen geworden
ist, bietet den Inserenten Gewähr für den un¬
bedingt sicheren Erfolg ihrer Anzeigen,
worauf wir alle Geschäftsleute speziell jetzt vor
Weihnachten aufmerksam machen.

Verlag des



Wiesbaden, Gr. Vurgstratze 10.
Photographisches AtelierI. Ranges mit konkurrenzlos billigen Preisen

glänzend

1 Dutzend

glänzend

Sonntags geöffnet,
Fahrstuhl«

Vergrösserung
nach jedem Bilde enorm

billig.

Trotz der billigen Preise leisten wir für die Haltbarkeit unserer Bilder
dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph . 0000
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RömMe HMailspiele
246. Vorstellung.

Sonntag , den 4 . November 4906
Bei auigehobenem Abonnement.

Anfang 2 Uhr nachmittags.
Zu ermäßigten Preisen:

Die Großstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Martin Schröter, Fabrikant
Sabine, seine Tochter
Walter Lenz. Rechtsanwalt
Antome, seine Frau
Bernhard Gempe, ihr Kousin
Fritz Flemming. Ingenieur
Dr . CrustuS
Frau Dr. CrusiuS
Rektor Arnstedt
Frau Rektor Ar-' stedt
Manha, Dienstmädchen
Ein Tapezterer
Ein Diener

Herr Andriano.tri.Eben.err S wab.
Frl . Doppelbauer.

Herr Weinig.
Herr Zollin.
Frl . Ulrich. v ; H
Herr Encke.
Frl . Sauten.
Frl . Koller.
Herr Spieß.
Herr Earl.

, * Gempe: Herr Bernhard Hcrrniann vom Schiller-Theater
in Berlin als Gast.

Aniang 2 Uhr. Ermäßigte Preise. Ende gegen4.45 Uhr.

Meiste singer

8. Vorstellung. 247. Vorstellung. Abonn ment L.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Akten von N. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Mevus.
Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner Goldschmied
Kunz Vogel esang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kochner, Bäcker
Balthasar Zorn, Zinngießer
Ulrich Eisjlinger, Wü zlrämer
-kugustin Mojer, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Strumpftvirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Wal her von Ltclzing , ein junger Ritier aus

Franke» .
Davi ,, Sachsen's Le'. rbube . . . .
Eva, Pogner's Tochter . .
Magdalriie. Eva's Amme . . . . Fran ^ chröd-r-Kaminskh
Ein Nachtwächter . Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahihunoerls.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Herr Müller.
Herr Schwegler
Herr Frederich.
Hc-.r Engelmaitn.
Herr Adam.
Herr Geisse.Wiiiklh
He-r Schuh.
Herr Die erich.
Herr Spieß.
He r Btig.
Herr Lebrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl. Müller.

: fr ifiröb

Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 11.45 Uhr.

8. Vorstellung. 248. Vorstellung. Abonnement 6.
Montag, deu 8 . November 1906:

Im stiAen Gätzchen.
Street)

Lustspiel in vier Akien von I . M. Barrie. Deutsch von B. Pogson,
Regie: Herr Dr. Vraumüller.

Valentin Brown
Blades, Fähnrich
Spiccr, Leutnant .
Ein Werbesergeant . . .
Arthur Thomson
Jsabella . . . .
Susanne Throssell ,
Phoebe Throssell, deren Schwester
Mary Willouby, ) *
Fanny Willouby, ) ^ '
Henriette Turnbull . . .
Charlotte Parrat
Patty , Dienstmädchenbei Throssells
Harrtet , ein junges Mädchen
Marjor Richards
Eine Dame . . . .
Ort der Handlung: 1. Akt: Wohnzimmer der Schwestern Throssell,
2. Akt: Dasselbe Zimmer (als Schulzimmer eingerichtet. 3. Akt:
Gartcnzell im Ofstziers-Kasino. 4. Akt: Dasselbe Zimmer wie im ersten
Akt. — Zeit der Handlung? Anfang des 19 Jahrhunderts . Der 2.

Akt sviclt 10 Jabre später als der erste
* , • Susanne Throscll: Frl . Auguste Scholz vom Kgl. Theater

in Cassel als Gast.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 6.30 Uhr

'MF* Log © Plato
(grosser Saal), Friedrichstrasso 27-

Magisch -antispiritistisclie  S &mcen
oder

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.

* * *
Frl . Doppelbauer.
Frl Santen.
Frl . Grosser.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.
Frl . Koller.
Frl . Hoevering.
Herr Encke.
Frau Martin.

m
Montag den 5. und Dienstag den 6. November,

abends 8 Uäir:

Zwei grosse irrlilanie Wollenn
des berühmten Experimenteurs , Illusionisten u. Antispiritisten

Herrn iM © ll » OI 9  Hofkünstler.

MT II.a.:Das Spiritorium öder[los Geisterzelt.
Preise der Platze:

Reservierter Platz (nummeriert ) Mk 2.—, I. Pla <z Mk. 1-W
II. Platz Mk. 1,—, übriger Saal Mk. —.50.

Im Vorverkauf : Reservierter Platz (nummerierter Platz Mk. 1,7°,
I . Platz Mk. 1.25, II . Platz Mk. —.75.

Vorverkaufsstellen bei den Buchhaudlnngen : Jurany dt
Mensel , Wilhelmstrasse28, sowie Ohr . I.iiubartll ’sclie,

Kranzplatz.
Kassenöffnnng 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

2286 Die Direktion*

Fineza
vorzügliche 8 Pfg .-Zigarre empfiehlt

A.  P . Mnefeli , Langgasse 45;
Telephon 2217 . 214?

Residenz-Theater.
Direktion: vr . pbil . H. Rauch.

FernsPrech. Anschluß 49. Ferniprech-Anschluß 49.
Sonntag , den 4. «ud Montag, de« 8. November 1906J

Dutzendkartei! gü'iig. Fünfzigerkarlen gültig.
Dev Abt von St . Bernhard.

(3. Teil der „Brüder von St . Bernhard".)
Schauspiel in 5 Akten von Ant. Ohorn. Spielleitung: Dr. H. Rauch.

Abt Heinrich Miltner-Schönau
Der Prior Gerhard Sascha
P Fridolin, Senior Georg Rücker
P. Meinrad, äbtl. Sekretär Rudolf Bartak
P. Simon, Stiftsprovisor Reinhold Hager
P . Servaz Arthur Rhode
P . Benedikt, Pfarrer Friedrich Dcgencr
P . Lukas HanS Wiihelmy
Ho'rat von Berg Theo Tachauer
Döbler, Drechsler Max Ludwig
Marie, seine Frau Clara Krause
Dr. Ferdinand Döbler Heinz Hetebrügge
Frau Rand, des Abies Schwester Sofie Schenk
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt
Weidlich Klosterickaffer Gustav Lchultze
Liese, seine Tochter Margot Bischofs
Lorenz, ein alter Knecht Mar Rickiich
Joses, Dr-n-r Franz Queiß

Mönche — Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart im CistercieascrklosterSt. Bernhard
und zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des Abt er. der 3. im Kreuz¬
gang der Klosters, der 3. im Maierhose und der 4. im Kapitelsaale.

Der 5. Akt spielt drei Tage später als der 4.
Kassenösinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Sonntag nachmittags 3 ','* Uhr:
Bei halben Preisen1

Wohltätige grauen.
Lustspiel in 4 Akten von AdolphL'Arronge.

Sviellcitung: Max Ludwig.
Major Rudolf von Rod-ck R-inhold Hager
Cl-m-ntine, verw. G-heimrätinv. Praß, seine Schwester Sovhie Schenk
Emil von Praß, deren Sohn Max Nickisch
Generalin Weißling Clara Krause
Frau von Sänger Hedwig Kodowsk,
Frau Komerzienrätin Markus Hedwig Laris
Frau Bankier Fricdheim Alice Harden
Fräulein von Sprossen Helene ^eideninS
Stadtrat Kiesel Friedrich Degencr
Rentier Süßholz Max Ludwig
Kirchcnvorsteher Wurm Gerhard Sascha
Friedrich Möpse!, Lederhändler Rudolf Bartak
Ottilie, seine Frau Helene Rosntr
Julius , deren Sohn . Liefst « andon
Martha Stein,Erzieherin der Adoptivtochter deS Majors Elly Arndt
Hans Werner, Diener des Majors Hans Wiihelmy
Anna, seine Frau Lydia Herting
Hubert Gustav Schultze
Marie, Dienstmädchen bei Möpse! JUa Mabier
Paula , Kammerjungser der Deheimrätin Aenny Kretzer
Frau Seibold Margot B,schaff
Ein Fleischer _ _ _ Franz Qutl &

. . Feldstecher , in jeder Preislage.
Optische Anstalt 1656

C . Höhn (I nh. C. Krieger , Lauggaffe . )

MöbeS- sb«  Bettenverks &nf,
Große Auswahl. —' Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapeziereriverkstättc.
76 A Leicher Wwe ., Adclheidstraße 46

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestellte WasseileitungSweg,
welcher, an der Schützenstraße beginnend, in 35 Minuten bequem
zum „Waldhäus'chen" führt. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zeit einen Waldspaziergang zu machen. Der Wald bat zu jeder Javres-
zeit seine Reize. Die Restauration im Waldhäuschen ist zu jed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen gut-
Verpflegung. -269

-- Garantiert reinen

jeden Tag frisch, empfiehlt
Brot - tt. Feinbäkkerei

w. Zimmermaun, Wontzßrahe 40.
"'Telephon 2154. E'cklrischcr Maschinenbetrieb.

NB. Wiedl-rverkäuser erhallen Rabatt. 1181

ochheiiaa. M. --Rest zum
Großer Saal - Garten — Kegelbahn — Stallunacn

Germania Bier (hell und dunkel), natnrr . VoÄh . CLetne
Anerkannt gute Küche ' S»* - 0- 1C. Fleischer.

walhaHa-Theater.
Das phänomenale SchlnhProqramM.

10  Ättrakttonen 10.
Unter Anderen:

KlGN - Lt ^ B' S « « - HLLBBRHLGLL.

JFrank Bia »Ts*npp L*.V Plccaninies 9.
G Sonssis S.

MWW8 ifaaiep
tt. s. w 2236

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Heute Sonntag : 2 Torstellungen.

Nachmittags4 Uhr: kl. Preise, abends 8 Uhr: gcwöhnl. Preise.

UriKDI
ferner:

2376Näheres siehe Strassen plakate.



Rr. 258. 3. November 1806. «leS »ade»er « eneral -Anzet- » . H. SMmafc

Herren ., Knaben « n. Arbeiter - .
Hekieiiinng

Schwalbaeherstr . 3
nächst der Louisen- und Dotzheimerstrasse.

U» der Laden in kurzer Zeit geräumt sein muss,
so werden die vorhandenen Waren , bestehend in:

Herren-, Knaben-und Mer-MW
zn staunend billigen Preisen ausverkauft und liegt
es in Jedermanns Interesse seinen Bedarf für längere
;g ..= .= — :j= . Zeit ZU decken.

Spezial-Hans für Herren-,Knaben-n.Arbeiterbekleidung
Schwalbacherstrasse 3. 2220

>s©: ©©©©©®®@®®©©©©©

Dotel-ßestairaut„Friedrichshof“.
Morgen, Sonntag, den4. November 1906,

abends von6 Uhr ab:

Grosses MilitSr-Uonzert.
Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.

Tomaten-Suppe m. Einlage.
Ged. Ochsenrücken auf Strassb. Art.

Zur Wahl:
Wiener Schnitzel f Kompott
Junger Hahn [ oder Salat.
Maraschino-Eis oder Käse u. Butter.

-*&* ===:— >

Souper Mk. 1.20
Schaufelchen m. Butter u. Kartoffeln.

Lendenbraten, garniert.
Maraschino-Eis oder Käse und Butter.

2366
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ßöstkihkk  d Irhlvsk ^ lkk.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -ExtrakteS

uub geringen Alkoholen besonders Kindern , Blutarme ». Wöchnerinnen nährenden Mütter»
und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinischenAutoritäten empfohlen wird, ist zu
haben in Wiesbaden bei J . W . Weber . 2988

Man Teriange aasdrncklicli nur das echte
„Köstritzer Schwarzbier “.

Im November gelangen wegen
Aufgabe meiner Filiale in Barme»
eine große Anzahl meist neuer

rNand-Zlügel u.
Piamnos,

Phonvlas und Harmoniums
;u ermäßigten Preisen zum Ver¬
laus. ös befinden sich darunter
auch solide andere Fabrikate in
den verschiedensten Preislagen und
eingelauschteP .aninos, die teilweise
nur ganz kurze Zeit ver¬
mietet waren und von neuen
nicht zu unterscheiden sind

Aus diese - 024

seilen siinlKihlegeifei!
beehrt sich anfmertium zu mache»

L
Ichlost raste S6

Bims die Hand'
'M.vi»*: ‘ fimt - ■

Aus |nlo$ des „Hochheimer Marktes"
findet Sonntag den 4 ., Montag und Dienstag

iQZäOr  gfs ’ oss © T « nznius1k
statt, ausgeführt von der Pionieekapcile Nr . LI . Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Hierzu ladet höfl. ein
3018 Carl Fleischer , Restaurant„zum Weihergarten . ^

Julius Callmanii.
Weiss - und Manutakturwaren «Versand.

Anerkannt billige Preise Erprobt gute Qualitäten.
fraf " Kein Laden! Lerkaus: Jahnstraste 24 2 Etage.

Telefon 1997 . 2370 Telefon 1997.

P Uumbach
„Gasthaus zum Taunus". (c

ccc

Bringe dem verehrl. Publikum, sowie den
veredcl. B-reinen und Gesellschaften meinen
schönen neu gemalten Saal in empfehlrnde
Erinnerung.
Sonntags nachmittags von 4 Uhr ab:

Große SffrRtlidjt Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Kirrstadt.

2086
Kudmig Meister.

Turn Gesellschaft WieSvaven.
SamStag . de» IO. d Mtö ., abends

7 Uhr , tut Tbeatersaal der Walhalla:

n.  sti
mit turnerischen Ausjübrunien und daraus-

iolgendcm Hall.
, Gesuche um Einladungen für Nichtmit¬

glieder sind bis spätesten- DimSkag. den 6. d.
Mts. an den Vorstand einzureichen.

Ter Vorstand.
NB. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Jahreskarten am Saal¬

eingang vorznzeigen. _ _ 2238

Rafiermester von1.50 M.an.
Metzgergasse 27. Ph . Krämer . Telephon 2079.

Schleifen gut und billig. 2293

Saalbau „Zur Nose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Größt  TAtfZ - SEUSlK,
prima Speiset und Getränke , wozu ergebenst eiuludtt
3275 II . ILcnz.

Bierstadt.
GststhlNig und Süüliiau„Zum Karen".

Neu erbauter. 1000 Personen ,'asseuder Saal. sj. Tanzfläche.
Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

H><H>Grojie Tanzmusik.
(Starkes Orchesicr.)

SeParaicS Sälchen für GeieUschafteu. — Garten. — Prima Getränke
(eigene Apsclweinkeiterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Teicion 3770. Carl Friedrich , Besitzer. 2484

Kierftadt, „Saalbarr zum Adler",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180 Qnndr.-Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Musik,
wozu sreundlichst einiadct Hcinr . Brühl , Besitzer.

Pruna Sveiscn und Getränke 1280

Restaurant zur Stadt Zranstfurt
lVebergasse 37.

Heute, sowie jeden Sonntag:
Grosses Vrei - Konzert

Anfang 5 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein 2375 Jean Dietz.

Wiesbadener

Unser neues Vereinshaus, Schwaibacherstraste 35 ,
wird in kurzer Zeit eröffnet werden.

Im Erdgeichoß wird eine Restauration bester Art
eröffnet und offene Wirtschaft betrieben werden.

Zum Abhaltcn von

Ko»;ei1kn, Külleik, vsrtchen,
MiHkkitell verschiedener Art(H-chzeit-n»,sw.)i
vermieten wir einen größeren (600—700 Personen) und
einen kleinen Saal , auch Vorraum dazu.

Eine Kegelbahn wird gleichzeitig eröffnet.
Näheres durch den

Vorstand
des Wiesbadener Männergesang-Vereins

Neugafse 13.
Vorzüglichen Mittagstisch von 12—2 Uhr

in separatem Saal , sowie
reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
2342 Reine Weine

- ■- im Ausschank wie in Flaschen. ■■

r

Morratsversamurlmig
am Dienstag , den 6. November ds. Js -, im
Restaurant „Friedrichshof". Beginn8'/, Uhr abends.

Tagesordnung:
1. Besprechung und Beschlußfassung etwaiger Anträge

der Mitglieder zum Etat 1907.
2. Sonstige Bereinsangelegenheiten.

Am Samstag , den 19 . November ds . Js .»
findet aus Anlaß des 25 jährigen Bestehens __des
Vereins , im Restaurant „Kaisersaal ", Dotzheimerstr. 15

zamilienabend
statt, verbunden mit Gesang , Mnsikvorträgen und
darauf folgendem Tanz.

Beginn : Pünktlich 8'/, Uhr abends.
Der Vorstand.

Anmerkung:  Bestellungen auf das Wirtschafts¬
buch für . Deutsche Beamte" (1.20 Mk.) und für „Deutsche
Frauen " (0.60 Mk.) für 1907 sind bis 25. November an
Herrn Sekretär Bohnert,  Arndtstraße5 n , oder Nassau-
jsche Landesdank einzusendcn. 2331

rtonzerthaus
„Deutscher Hof"

2 Goldgasse 2
ab I. November er., die berühmte

ÄiteMoler Eesellschast
4 Damen„D’flmmerfect" 4 Herren

täglich brillante Konzerte bei freiem Entree. 2230 >



Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiussir. 3
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste« l öS
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ol. November 1906.

15-20 Ml. El
gesucht von Auer u. Nödcr.
Adserür. 61 und 29. 2319

kill in. Ml. ll*
für Hausarbeit und < ervieren
gesucht 2336
_ Platterüaße 75.
^ ^ ackierer-Lehriing geg. Vergütung*** gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Lehrling1 Moreau
gesucht. 2403

Näb. in der Erped. d, Vl.
^ellnerlehrtiug g-s »971
y »-_ Ho el Nizza.

Verein
füp unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung ' füp Männer

Arbeit finden:
Goldarbeiter
Gclbaiejzer
Metalldreher
Kaufmann
Küfer
Sattler
Schlosserf. Bau
Schneider
Schmied
Siuhlmacher
Wagner
Burcaugchilfc
Kupscrputzer

Arbeit suchen:
.Schriftsetzer
Schweizerdegen
Kaufmann
Anüceicher
Lackierer
Burcaugehüls:
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister

Weibliche Fersonen.
Näh- u. Lehrmädchenz. Kleider-

machen gesucht 3143
Bcrtramstr 2, Part.

-vuarbeuerin u. Lehrmädcge>ges
<0 M. Knögel, Schneiderin,
Dorkstraße3, 2. 746

Lehrmädchen
gegen soforuge Vergüt, ges. 2306

Zigarelienfabrik „Menes",
Wiesbaden, Webcrgaffe 10.

^Echrmädchen aus bess Familic^  zu baldigem Antritt gegen
Vergüt, gcs. Carl F . Müller,
SchokoladcnhauS, Langg. 8. 2394
ĉ Luchc sofort 3 kräsr. Küchen-

mädchcn für Hotel 2390
Bureau Meiropol,

Lchulgassc6, 1.
Hermann Großer. Stellcnvermittl.
^»» ädchcn und Frauen können
ZUrl  nachmlttagr daS Weißzeug
nähen, Ausbcffernu. Zuschnewen
erl Hclenenllr. 13, Stb . 1. 1645

Wir suchen per svk. eine Anzagl

Packerinnen. Z
Zigarettenfabrik „MeneS",
Wiesbaden, Webergassc 10.

zu
auf 1. November gesucht in gute
Famliie 1461

Lahnstraße6, 2.

M Allen_ .
welches selbständig kocht, in ilciucn
Haushalt gesucht 2370

Hercngartenstr. 3, 1,

tagsüber gesucht. Nay. in der
Espe'«, d. Bi. 1517
L̂ rdenilichcS Kuchenmädchen fo-

fort gesucht.
„Hole. Reichspost",

1937_ NikolaSstr. 16.
Ein Kindermädchen

im Aller von 13—16 Jahren v
9—6 Uhr gesucht 97on
_ Neudorfcrstr. 6, 1.95
|j (ttne uuabhäng. ai.onaissrau gcs
d Sedanstr. 1, I . l. 1520

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei elnz. Herrn ges.
Näb. Herrngartcnür. 19, 1. 9376
^ »eehr ordentl. Mädcven erhalten

Schlafstelle 2335
_ Römerbcrg 29, 3.

für vormittags lofcrt ges.
2263 Friedrlchstr. 46, 1.

gesucht 1912
'_ Arndtstraffe3, Part, r.

>ür lägt. 2 Std.
2328

Llüchcrstr. 23, Laden.

wiw onatä'tau
gesucht

Nr. 258.

Suche
veränderungshalber einen Ber-
rancnspostcn, Kassierer rc.

Kaution kann in jeder Höhe
gestellt werden. Antritt event. sos.

Off', u. H. D. 3333 an die
Exev. d. Bl . 2337
^LLäriiier , 22 I . alt, in allen

Zweigen der Gärtnerei bew.,
sucht Stellung in e. Herrschasts-
vder Hande.Sgärtnerei.

Off. erbeten an Georg Etörzel,
Nüdesbeim a. Rb . Wc-erstr 3025
Cjg . Mann, im Radfahren be-
fO wandert, sucht Stellung als
HauSburfche 2164
_ Wellritzllr. 18. 3 St.Ein tücht. Koffersattler sucht

Katzmann, Schillcrvl. 1. 234
aHul Frt., das in der Äraiitcn-
'2 ' pflegeu. in allen häuslichen
Arbeiten sehr erfahren ist, sucht
Stelle bei alleinsteh. Herrn oder
krünkl. Dame. Näheres Moritz.
straße 31, 4 Tr._ 2090
VfcÄcff jg. Frau sucht Laden od.

Bureau zu reinigen 1476
Kellerstr. 10, 1. r.»ädchens.WaschBeschäftigung.

«de; Putz-
141

Helliiuindstraße 29, Vdb. D.
6F--üchl. Büglerin s. Vcichäsligung

in u. auß. dem Hause. 2011
_ Sch acht str. 25, 2.
/Lin jg. Äiädchen sucht Monats-

stelle 2333
__ Neugaffe2, Dach.
C^ unge Frau sucht Nionarsstelle
chA event. auch für ganze Tage
Beschäftigung 2364

Lvtdringersir. 8. Hth, 1. l.

Männliche Personen.
Gut eingcsührter

provifianr-
oder Stadtreisender
für Wiesbaden und Umgegend ge¬
sucht. Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit und Ansprüchen
unter W. T . 50 an die Expcd. d.
BlatteS erbeten. 2372

für PlazierungS-Bureau ges. Os
unter „Bureauchef" bis 7. No

. an die Exped. d. Bl._206
irticrf . Schneidergehilfen h
1 Tage frei 234
_ Nömerberg 16. hart.
>1̂ Locheuschueider ges. 18t

Wellritznr 3.

sofort gesucht. 1112
<8. Lippe . Dotzheim.

Sellifii Smiossergehilfen
gesucht 1949

Emserstr. 8. Hth. Werkst.
(Achiofferg'uilfe ges. 22i2'« *' Schwalbocherstr. 25.

iilioor Belieijer
und Mctaildrehcr kan» ein-
treten bei 2081

Heinrich Krause,
Wiesbaden, Hclenenstraße 29,
Gürtlcrei und Gclbgicßerei.

Galv, Anst. mit cleklr. Betrieb.
Spezialgeschäft für Schaufenster-

Gestelle.

ML,
gesucht.

2343
Ed . Wcyqaudt,

Kirchchgasse 34.

10 15
gesucht. 1W1

Gcbr . Noffbach.
Kellerstraße 17 u. Ludwigstr. 11.

UvtcSvavrner tNeneral-NnzerseK n . Wn

üoeiiieii
Acnderungen schnellu. bill. 2341

Moritzstr. 45. Mtlb , p. l.
ci reeller Bedienung für Ver-

*0 mitttung von Immobilen u.
Hhpotbekeu empfiehlt sich 2391

Bll« Melrupol, .
Schulgasse6. 1, Hermann Großer,

9it5t kvent. ohne Bürg-
aZIkAV schaft. Rückzahlung n.
Uebereinkunst. 3028
Mittelhaus, Berlin, Albrechtstr. 11

Rückporto erbeten.

selbst.
temporale,
Rasiermesser,
Rasiergararitaren

unter weirgebendster Garantie, so¬
wie sänul. Slablwaren empfiehlt

Paul Ullrich,
Kirchgasse 34 . 2383

Schleifen n. Rev. gut und billig.

jiaiser-Panoramll
Rheiustratzo 37 ,

unterlialb des Luisenplaffes
Ausgestellt vom 4. bis 10. No¬

vember 1906.
Serie I.

Zum ersten Mal ausgestellt!
Australien.

Serie II.
Ganz neu ! Ganz neu!

Das herrliche Tirol.
Interessante Wanderung

von de» Oetztaler , tt den
Ortlcr Alpen.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. _

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg.

Stvouncm nt.

(EfttiMidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .»

SteUenuachmeiS.
Anständige Müdch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Allcinmädcheu. ' 401

.Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
21,Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbcvcn.

E. Waich-, Puy - n. Moi.atrfrainn
Räbermnen, Büglerinnen uno
Laufmäochenu . Taglöonerinnen

Gut empfohlen: Mädchen » galten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kmde.sräulem- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterillitiit, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflerinnen,
Erzieoerinnen, Eomptoristinr:,
Berkuusermnen. Lebrmädchea,
Spracvieorerinncn.

Z. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u RcstaurationSköchlnnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen
Bcichiießmiinenu. Haushälter¬
innen, Koch», Büijet- u. Sttvir.
sräulein^

6. Centralsteile
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 Srztl. Vereine»

Tte Adrcffen der frei gemeldeten,
örztlz empfohlenen Pflegerinneu
sind zu jeder Zeit iwr- zu erfahren

Diverse Speisen nach der Latte.
Bouillon zu jeder Tageszeit.

2332

Riaigfrei r

Am Romertor 7

I.

Iti taxfrei!

J . Genss
Teephlon 2557

empfiehlt alle Sorten

ly aiuiiuy RÜI BI1UKIU Ua Ul UgfitäSSiflü 5803j
zu billigsten Preisen bei Ia. Qualität und sorgfältigster Bedienung.

Rirchg. 38 (vis-His von InnlM) Uirchg. 38.
Von heute ab täglich warme Küche.

Vbr  11i l llr voraiap und5bis 10 irnudimiis.
warme Spezialgerichtea Ia Kölner Arüftchen

35 und 50 Pfg. pro Porliou.
Bouillon mit Brötchen 15 Pfg.

mit Ti und Brötchen 25 Pfg.
prima warme Würstchen1Sick,mit Brötchen 15 Pfg.

2 mit Meerettig 35 Pfg.
2 mit Braut 35 Pfg.



Marburg's
Schweden-König ist
patentamtl. geschützt
!Vor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schweden»
König'wird gewarnt.

Metacgerjacken,
firbeiiswämmss.

Gute dauerhafte
Qualitä en.

Grosse Auswahl,
— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Biengasse 14,

Nr. 258. f . November 1906. Wteshademer H . 3 #fT*«r»4

Herren-Paletotr Unaben-änzüge
yerren-knzüge Unaben-Paletolr
Herren-Pelennen Unaben-Lodenjoppen
Helren-Lodenjoppen Unaben-Pelennen
herren-veinkleider Nnaben-Hosen.

in »Heu I'ardeu unä I'assous in zeäer Rur Neuheiten dieser Saigon ln jeder
Preislage . > Krosse.

Anfertigung nach Matz in kürzester Zeit. »

Gebrüder Dürner, Mauritiusstr.4.

wenden sich in Krankheitssällen
und bei allen Störungen vertraue,,z.
ooll an Peter Zicrvas , Kalk
bei Köln 115 . 2898

l. ?. Weimar,
Bilder- u. Spicgelrahmen-Fabrik,

Langgasse 26. — Tel, 1998.
Moderne Einrahmungen.

Photograpvicstäuder.

Anzüge,Patetoir , Joppen , Saccor,
Hosen und Wellen, Schulhosen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

seltene Gelegenheit.
Neugasse 22 , 1 Stiege.
_ Kein Laden. 9293

Mr Damen.
Hüie werden modern garniert, ge¬
tragene wie neu hergericht. s. bill.
PH üvpzberqstr. 45, p r, 1663

Gebr. Eisemohre
zur Umzäunung und üeuungen
stelS aus Laaer. 1126

Gebrüd . Dckermann,
Alt-Eiien- und Aleiaühandlung.

Luisenstraße 41.

Hin Kredit « *.*»
Jedermann

lürM. Bi.- Anz.In.5-

Serie1.Anzahl, i  i-
Serie2. fi-
Sfiliß 3. 8-
Damen-Jaquets u.
Kragen, Capes

und Röcke
Anzahl, von 14- an.

Beamten und Kunden ohne Anzahlung! 1856

Kredit aneh nach answärt ».
Jeder neue Möbelkunde erhall ; ho tief ^BSKSi
eine moderne Waschgarnitur JJ ' dllo . -

SB

Kulmbach.
Semsl-Stklnier: Georg ’ Stark , Wiesdadkil.

Depot und Lager mit Natureis -Kühlung:

Telephon 2307. ' Albrechtftratze 11 . Telephon 2307 .

{fraiHiitt mit 15 glridenen Medaillen nnh5 Staatspreise^
fomiemit der hächßenAusl̂lhnnng auf der Weltansstelinng Zt.jonis 1804-

Aerztlich empfohlen für:

Rekonvaleszenten, Blutarme, Vleichjüchtige,
Magen kranke, Wöchnerinnen etc. *20°

iiülörlssitai
Wiesbaden . E. V.

Mittwoch, den7. November, im Saale des Viktoriahotels:

Seit Jahren Überall e v,
geführt und beliebt ist

Marburg’s 6139
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

m  b
mSeihen, Summet««dModewaren

findet vis -k ' Vis von meinem Hauptgeschäft

33 Langpässe 33
sind fabelhaft billig. 2350

Verkant nur gegen bar. Emil Süss.

Neugasse 1
löegr . 1852

Telefon 2069.

massiv Go.it>, in allen Preislagen5 Faul Jäntscb,
I Fanlbe «« » evVvatze S.

Drittes Konzert
für 1906107.

Gegeben von der

flBrth’sdiei Isdrisal-VereiniQin
aus Berlin.

Dirigent: Herr Arthur Barth.
Mit wirkende:

Die Damen Margarete Freund , Eva Pilchowska , Anni
Boetteher (Sopran), Emmy Richter , Sonja
Beeg (Alt).

Die Herren Karl Weiss, Ludwig Schubert (Tenor),
Felix Lederer -Prina , A. N. Harzen -Müller
(Bass) .

Madrigale von
Orlando di Lasso, Heinrich Isaac , La Maistre,
Thomas Sartorius , Palestrina , Gastoldi , Donati,
Conversi , Claudin de Sermisy , Clöment Janequin,
Thomas Bateson , Thomas Morley, Hans Leo Hassler,

Hans Christoph Haiden und Valentin Hausmann.

Beginn 7 Uhr.

Hingang nur über die kleine Treppe von
der Wilhelmstrasge.

Wie geeehrtenDamen werden gebeten , ihre
Hüte abzulegen . ,
Die Türen werden nur In den Pausen geüffnet*

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 M.
sind in der Buchhandlung von Moritz &Münzel (Wilhelm-
str. 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich
Wolff (Wilhelmstr. 12) zu haben.
2304 Der Vorstand,

zu haben.
Dedteijet

M. Cramer , F-ldstraße 18. Tel. 2345. 2315



4. November 1906. Wtesbavener General -Anzetge,. *1 « N «drz « »t

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General «Anzeigers.

Unier Wohnungs•Anzeiger erfdieint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

fäSS*jedem Snterefienten in unserer Expedition gratis verabfolgt.
Biliiglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geichäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. täSSJCäsrEss?

X II1ben

Wo!jNHSNl!lHiveis-§Areüu LionL Cie.,
Frievrichstrasr « Ii . ♦ Trlefvn 708

Kostenfreie Beschaffung von Mi-tb- und Kansobjekten aller Art

M ein kleines Landhausin der Umgegend von
Wiesbaden mit etwas Siallnng,
Garten od. Land zu mieten gef.

Off. u. O. W. 1609 an die
Exped. d. Bl. 1620

Hl

Wilhelmstr 4 , S Etage
9 Zinn, Badezimmer u.
Zubehör, 'neu hergericht.
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonsektion),Haupl-
u. Lieferanientreppe, sof.
zu vm. N. Burea l Hotel
Metropole vorm. 11—12.

6052

L^ uisenstr. 3, Gartenbaus,
Ä - srühere Villa von Msch,
Eing. a. Wilhelmstr., insgê lO
Zim. und reiches Zubehör,
Gas, elcktr. Licht, sehr geeign.
sür Aerzte, ganz neu bergc-
richtet, per sofort zu verm.
Preis 2700 M. Näh, Bureau
Hotel Metropole. 7805 j

8 Zimmer.

^aunusstr . 1. 3. St ., 8 Zim .,
^  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
bei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11._ 4661
V| > britlflr. 71, Bel-Etage, hcrr.
*' *• lchaftl. Wobn. von 8 Zim .,
nebst r ichl. Zub., neu hergcr., zu
vm. Näh. im Hause. 8574

7 Zimmer.

Wohnung, 7 - Zim., Bad.
ücheu. Zubeh., auf sofort
mieten. 3399

Friedrichstraße 29.

ir 7-*Zimmer.

iAlvrechtstrahe 41,
nahe d. Luxemburg»!. u. d. rning,
ist die südl. gel. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zim., Balkon, Laderaum u.
reicht. Zubeh-, bei ges. Lust und
freie Auss., weg. Wegzuges des
feith. Mieters sos. anderm. zu vm.
Näh, das., 2. St._ 9835

Dambachthai 12,
Gth., 1„ 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör per sofort zu vermieten.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bochrhal 12, 1._ 1490
gHlisavelhensir, 27» P ., ist eine
>2 ^ Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
etektr. Licht aui gleich oder sp, zu
verm. Näh. Beletage das. 3674
«kmsernr. 98. 2.. gr. 5-ZIM.-W.
»L mit allem Zubehör, sofort od.
später zu Perm. Preis >100 M.
_ °_ 1349
gLLneiienauitr. 9, 3., schön5 Z.-
^I ^Wohnung mit reicht. Zubeh.
zu verm., ans Wunsch auch a»
zwei keine befreundete Familien.

Näh.' I. St . r._ >289
4^ "bvesiraße 23, 5-Zlin.--Wohn.

mit Balkon, reich!. Zubehör
Ui Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk. 4969

FLi Lthrstr. 23, Part. ' u. 3. Et.,
5 Ziinmer mit reichst Zube-

hör sofort zu verm._ 2188
Herderstr . I, 5-Zini.«Wohnui>g,

siidl geleg. Wohn., Balkon.
Bad und Zubeh. kof. z. mm 1999

Jahrrstr. 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. per sofort
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. vart._ ■ 5524
Ô ahnsir. 20, sch 5-Zliuiiieriv.,

>- u. 2.Et , milZub. aus sofort
zu vermiete,..

Räb Parterre. 9414
ĉ aonstr. 29, am Kais.-Friedrich-

Ring, 1. Et., sch. b-Z.-Wohn.,
Balk., Bad u. Zubeh. p. sof. od.
sp. zu verm. Nah. p. 1709

Kaiser Friedrich-Ring 61 ist
»is- eine hochherrschaftliche 5-
Zimmcr-Wohnungm. Zentral¬
heizung, elekir. Licht, sowie
allem Komfort der Renz it,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

^arfftr . 37, Bel-Et., 5 große
Zimmer, Küche und Zubeh.

prcisweot zu vermieten. 2175
Näheres 2. l.

HM»iüa Kcsselvachür. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (9hir Zwei-Familicnhaus).

Näh. Max Harlmann,
7354_ Schnhenstr. 1.
r \ ilciitrtta6e 6, nabe Kaifer Fricd-
«4 - rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit eiitsprcche. de 5-, 4- u.
3-Zimiucr-Woblillngen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295
tzvIVoritzitraße 68  5 -Zim.-Wou».
fflrv  mit mod. Bad, Gas u. elcktr.
Licht, Warm- u. Kaltwasserleitung,
alles große Räume, per 1. Jan.
1907 zu verm. Wohnung wird
gänzlich neu u. mod. hergerichter
n. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Stcinberg u. Vorsänger,
^vcltetvcck. u. stkingstr. 5-Zuii.»

wohnung per sofort zu verm.
Näh. Zielcnring 6. vart. 1359
Ĥ raiucnstr. 33, 1. Ei., derr-

schaftl. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Ballon, Badezim.,
Speiseziin., 9 Maus., 9 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P, 8767
^ " >ranieni>r. 38, Vdh., 2 , Wahn.

von 5 Zim., Küche, Zubeh.,
2 Mans.. 2 K. zu vem, 2178
K»°>ranienslr 45, Dkilted. Hercer
Tw straße, find 2 herrschaftliche
ö.Ziminerwdhnung, zu verm. Nah.
daselbst bei Spiv._ 3958
(Theerovenstr. 32, Wohnung van

5 Ziininern, Küche, Bad nebst
reichst Zubeh. z. vermieten. Näh.
Part._2505
^ichönc Einresvl-Wahnung. best.
^ aus 5 bis 6 Zim ., Küche,
Bad :c. sos. oder später zu verm
Näh. TaunuSstr. 55, 3. 96a6

4 Zinnner,

« « dolssallce 57, 2. El., schöne
*♦4 4-Zi>».<Wahw, reichst. Zu¬
behör, aus fofort ob. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
nebenan Nr 59, Söul. 8439
^ » ücherstr. TT Neubau, sind
<0 Wohn, von se 4 Zimmern
nebst Zubeh.. der Ruzeu entspr.
eiliger., per sos. od. spät, zu vm.
Näh, dorti. Part, r._ 4456
^I ^ lncherstr. 29, Neubau, schöne

4-, 3- u. 2-Zim. >Wobn. in.
Bad u'. allem Zubeh. aus sofort
zu verm. Näh. Baubureau Herber.
27 Iorkstraße 27. 107

E
I. rechts.

d ^ lücherplatz3, prachtv. 4-Zim.-
Wohnung mit allem Zubeh.

preisw. per 1. Januar zu vcr-
mieien. _ 1363

»̂rbachcrür/ 8Ẑ .-W., d. Nen-
zeit entspr. Näheres daselbst
htS. 1471

ir^ m’-ifencuflr. 7, 3. Et., 4-Zim.-
Wahn., der Ne.iZ. cnlipr.

sehr bist, zu out Näh 1. St 7879
h>Hre «dau Haltgarkcrirr. 5 sind
»rh. n. 3-Zim.-Wobn., der
Ncuz. entspr. mir etektr. Picht
eingerichtet, per soi, od. später zu
verm. Näb. d i. park., bei Karl
Forst, Manrerincisier,_ 2051
4 -t̂ irsstr.'Wobnuiw, parr..mit Zubehör
preiswert auf 1. Apr l zu verm.
Näh. Karlitr. 37, 2. st 9176
^ »iariiiratz- 39, Vdh I. und 9.
w» Et., je eine Wohn. v. A Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Vdb. Part . links. 1720
Aijarlüraße 49 neu der er. sch.
<&%■ Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
ofort zu verni. 1467

Näh. 2. Stock.
4'%.teip.firai;e 1, Ecke Nleverwaid-
^4 - straße, sch. 4-Z.-W , preisw.,
per sof. _ 1673
^Mlciststr. 16, Ikeuvan, sind 3- u.
^4 - 4-Zimmer-Wohn.» d. dlenz.
entspr, einger., zu verinicien. Näh.
das parr.__ 1355
/Lck Kleiststr. sind Wohnungen
43 - von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Mans. und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf I. Jan.
oder spater zu verm. 'Näb. Herdcr-
straßc 10, 1. Etage und Kaiser
FkiedreÄ-Rinr  74 , 3. 293
LKanggasse 33 4-Z.--Wohnung per
C&  1 April. 9!äh. durch 2040
E. Schknck, Jlih . d F . C. Kolli,
Papierlagcr, Ecke Kirchgasse und
_ Michelsberg._
Wuiiemir . 24 i;t im Gth. eine
^ 4-Zim.«Wol>n . mit Zubeh. auf
15. Nov. ob. spät, zu vm. Näh.
Bdh., 2. St , bei N00S. 8789
»,« » »etzoergafse 14, 4 Mansarden»
MV*  auch einzeln, billig zu ver-
tnieten 1939

6, 2., 4-Zlmmer-
wohnung mit Bad zu vm,

Näb. Kirchgasse 54, vart. 6422
«,V> anenthalcrsir. 8. sch. 4-Zim.-

Wohn, mir reichst Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann._ 9367
4 -Ziiiimerwohn. mit Küchr sos.zu verm. 9iäh, im Blumen-
'laden, Rbeinstr.  43 . 949
^tecrobenstr . 27, Hth. 1. r ., elcg.

4-Zimmer-, ev. 5- Zim.,Wohn,
mit Balk. ». rchl. Zubeh. zu vm.
Näh dal. Vdh. l, 1575
^»^»ellritzlir. 39, 2. I. Große 4-

Zimmer -Wohnung billigz.
verm, bis 1. April 1907 mit
Nachlaß._ 5472
HsL̂ örtpstraße 13 4-.Zi,n. Wohn.

mit Zubehör per sof. oder
späler zu verm Preis 600 Pik.
Nah. rart . 947
»>ie:euvmg 1, 4-Zini.Wohi!., der

Neuzeit entspr. ausgest., per
sofort zu vermieten. Näh. parr.
links._ 1356
• lietcnriiig 3, 3. 1„ schö ic 4-Z.-

Wohnung mit Bad, elekrr. 11.
Olasl. u. zwei Balk. wegzugsbalbcr
bill. zu verm. 2013

Albrechtstr. 41
sind 2 Mans -Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zimmern, Kücheu. Keller
sos. oder später zu verm. Erstere
Wohnung eignet sich für 2 linderl.
vcrw. Fam. Näh. B„ 2. St . 8i3
Q chöne 3-Zirn. Wohn. >m Parr
A , nd Tachüock an ruh. Leute
auf soiort zu verm. 8851

Adelbeidstr. 81.
^«»»oyhcillicrstr. 82, 3., 3 Zuiü

ii. Küche sos. od. spater zu
»iri». Näh. Hochp. 1708

nter diefer Rubrik werden Inf ernte bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Eddieinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ciise CiS *fisir r3Ld ULid cü -Tt rlLd

Einzelne Vermiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. •••♦

WZlücherstr. 25 ist in der Bel-
Etage eine sch. O-Zim.-Wahn.

mit Zubeh, bill. zu verm. Näb i
r cn er. Part,  links_ 1354

Sismarckriug 25
(Ecke Bl ichstr.), schöneO-Zimgisr-
Wohnung mit Zuoebör, 1. Etage,
zu vermieten. 2722

N'äo. bei Aioog, I. Etage.
^H>-udan Elle Blücher- uno

Gneisenaustr., sch. 3,-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da-
sclbst. oder Blüchcrstraße 17 bei
Fr.  May . 4457
«etüchcrstr. v7, 3 gr. Zimmer m.
2 * Bad und Zub. Per sofort od.
später zu verm. 8730

9!äl>. daselbstI. St . rechts/
Alotzheunmlr 26, ontlv., 3 Zim.
Q?  und Küche per sof. oder später
zu verm.  N äh. Barr._ 9331
eK^otzheunernr 55, sch, 3-Znu.-

Wohn. (Mild.) mit Gas u
Keblenaufzug per sof. oder später
zn verm._ 1047

Sotzheimerstr.69, zwei3-Zim.»Wohnungen auf gleich od. sp.
zu vermieten. 111  i
xT>vtzbein:crstr. 97a, Bordcra
t**'  3 Zimiiier-Wohnungen, der
Neuz. cntlvr., zn verm. 6816
^ .otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
— 3 Zimmer-Wohnungen, der

entspr,, z. verm. 68  t

n
Keller, per sofort od. spater zn
21». 280 zu vm. Näh. Vdh., p.
links. 3813

ahnstr. 20, sch. 3- ob. 5-Zim
Wohn. (2. Et.) preisw. iof.

zu verm Näb Part._ 1151

Wslfiss2, pal
3 Zimmer und Küche zu vermiet.
sofort oder spüier._ 9943
^H .aiser Friednchring 23, Sc».,

schön: 3-Zi'inmcrwohnungper
sofort zu pernilc.eli. Näheres
Borderh. 1. 6215
^ ^«cke Kleift-iraße sind Wohn v.
?? < 3„Z. und allem Zubeh. per

sofort zn vermieten. 1469
9!äheres Part._

fyleiftar . » ^oiigtuuQ genehmigt»
wV hübsche Frontspitzw.» 3 große
Zu;«., sof. zu verm. 9296
^leroiir . 10, 3 Zimmer, Küche

(Mans.) per loiort zu vm.
Näb. Vdth. 1. ' l., oder Moritz.
straße 50,_44t
^ ^ ettclbecfUr. ö schöne6-Zimi»er-

. ivohilungcn mit allem Zubeh.
k sof. bill. zu verm. 1436

^| | .ttteibcc£|tr. 7, Elle r-orkslraßi.
sch. 3 Zim,.Wohnung.'» mit

reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
int Laden. 64eö
^« - iedcrwaidsiraße4, Gt .. a-Z.-

Wohnung mit Koch- und
Leuchtgas aus sos. zu vm. 1256

Näh. Vdh. p. r.

• unseren Neubauten an
i\ $ der Dotzhcimerstr. Nr.
108, 110, 112  st d in den

Barder-Häuseru
gesunde ii.  imi allem Kain-
fort der Neuzeit ausgestattete

ä-Zinimerwobnnng.,
aull) an, Nichtiniigtieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können tödlich eingescheu
r,erden. Näbere Auskuust
mittags zwischen1/22-—3 llfir,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamtcn-Wohnnngs Verein

zn Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^ »otzbeimerstraß -126  ich. gr. 3 Z.<
w  Wobn. sof. oder spät zn vm.
N, Kantor. _ 1610
gyyenucibcnftt. 5, parr . Wohnung

Den 3 Zimmer!! nebst Zubeh.
per soiort oder später zu vm N.
das. oder Btsmarckring6. 1259
SLbitvillerstraße7 Hth, 3 Zim.,
»2' Küchen. Zubehör, per sofort

zn verm. Näb, bei Best, 8151
Ä^pvliillcrstst. 7, Hth, )-Zu»iiicr-

wohnung mit Zubeh, auf
gleich od. sp zu verm 755
Mtllenbogeugasse9, sch.. Wohn,
vi ' 3 Zimmer, 1 Küche, zu 5.‘5
Mk. per ’orort zu verm. 8119
ckLlenorenstr. 3, 1.» srcuiid.iche

Wohnung von 3 Zimmern u.
Küche zu veruncten. 9eüh. 2186

Ecke Dotzbeinierstr., Laden.
C7»lie,pr,astlr. 8, Hth., 3. St.

3 Zimmer, Küche per sofort
cd. sväier z:l verm. Näh. b. Herril
Tavcz Bremser dost_ 4047

» iiedrichstr. 45, ist Btansara-wahn.. 3 Zim., Küche und
Keller im Vdh. an linderst Leute
per sofort zu veriuieien. Näb.
Bäckerei. 4760
d4iiieueuamtr. 8 im Vorder- u.
»3' Hin-rrh. sind schöne3-Zii».-
Wohnungen mit reichtichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näb. daselbst Part, links,_
Itämcifeiumx 25, 3-Zimiuer-
»3k Wohnung (2. Etage), freie
Lage, sofort od. spät, zu verm.
Näh. Htb., 1. r. 1365

Neubau Sehr.Vogler
Hallgarterstr., Vdb., schöne 3-Z.»
Wohn., der Neuzeit entspr. ein.c-
richlct, preisw. zu verm. 1512

Näh. zu ern Vdh. parst

irwaldstr. 6 mod 3-Z..W
«r » mit r. Zubehör z i vor in. N.
dai. v. r. 1.58
h>ZLü.rkw gl . » Zun ., Küche rc.

:r iofort zu verm 440
'9i,ib. stkheinstr. 52. 2.

lll
'y*  bau , in gesunder, kreier Lage,
Mit prachtvoller Lliissicht, sind
schöne3- u. 4-Zimmer»Wohnnngen
mit Gas, Bad u. Balkon aus sos.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht. 9592

geräumige
r, 855f»H^ H>llPPsbergur. 39 ge

3-Z.-Wobn. N. Part.
fht> auenkhalcrslr. 9, Hth., 2-Z. -
&  Wohn , auf gleich od. 1, Okl.
das. auch 3-Z.-Wobn. (Dachg-sch.,
Mtlb.), 360 M., sof. od. spät, zn
vni. Näb. Vdb.. 2. Lt._ 4385
».L^ yciilzauer.iraße 5, Hlh.. schöne
v »' 3 Zliii.-Wohnuiig mit Balk.
per 1. Januar zu vm. Näh. bei

.Kciprr, Vdh.. Hochp. 1260
(Ipchöne 3 Ziiniucrivohn. sind zu
>»»' verm. per sofort Rheinganer.
straße 18._ 4327
Sl ^ icb ,T. 13 , an der Walastr.

sind chöne 2- und 3-Zim.-
Wobnungeir losort oder später
I illig zn vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei

•ST. Auer._ ■_ 8578
7Mbchönei. 3<Zim. Wohnung aus
W 1 1. Januar zu vermieten.
Seerobenstr. 11. H. 1. St . r. 1479
ê ,cerovennr. 2l , Vorderh,, cieg-

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Deans.. 2 Ballons :c. Per
' ~ r oder später zu verm.I. Januar-
Näheres daselbst. 2244

Atcdannr . 5, Hlh. 2., 3 Zimmer,
Küche und Zubeh. aus gleich

oder svätcr zu Perm._ 674
rZLtliugassc 6 o Zim. u. Küche

sof. od. ipät. zn verm. 850
(Atlcingasse 6, schöne ll-Ziiumer-

ac.str. 39, Mltd., Dachg., saua.
Wobn., 3 Zim.. Küche und'»vt- nS 31t

Ivoyn. zu verw. 1640
(Zssl lc-n,,asse 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 1 Bst monatl._ 8159
ßtemgoffe 25 ist eine8-Znnmer-
£  Wohnung mit Zubeh. (Hth.,
1. St .) auf gl. od. sp. z. vm. 102
^Line schöne2-, auch 6-Ziminer
v ?/ Wohnung im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
späler zu verm. Schier,leinerstr. 2,
Dotzheim. _ 2664

18 3^ Z>iNNicr
und Zubehör, in, Mittelbau,

„um 1. Jan , z» verm. 1358
Hĝ aldslr. 90, 1.. 3 sch. Zim.-

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dotzheimer-

straße 172, parst_ 6786
»Cftjcftenbftr . 3 sch. 3. Zim,iier-

Wohn, zu verm. Näh. bei
Architekt Jlenrer , Luisen-
straße 31, 1. 987

Yorkstrasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh. daselbst, 1. St . r.
f>HtzorIstraße9 srdl. 3 Zim.-Wohn,
£3 «allst , neu renoviert, s«fort
zu vermieten,_ 1361,
HHortstr. 33, ,ch. 3-Zl»i.-Wohn-
'fj  wegzii ĝ halber mit dedeuten-
dem Dkiemachlaß zu vm. N. b. I.
Ncinhard, Part. 1364

Zletemg 5,
3-Ziminerw«hnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Koiuiort der Neuzeit eingerichtet,
sofort zu vermieten.

Näh. U Stock._ 9934
'0 >elenrnig5 3-Zim. Wohnungen
-0 mit Küche, Bad u. all. Zub.
sofort zu verm._ 9839
Oieienring 6, Vdh. 3., schön
<0 3-Zimmer-Wohnung pe
1. Jan . 1907 sofort wegzugshalb
billigst zu vcrm. N. p. 1360
Äß Zimmer und Küche mit Ab-

schliiß, auf gleich oder später
zu verm. bei Wilhelm Klotz, Bier-
natt, Priratstraße._ 2271

Biebrich.

Sine Hi-Mm
mit Zubehör per sofort zu
vermieten . 8946
_ Fraiiksurterstraße 19.
Cj ;n Schierstema. Rh., Wies-
X) badenerstr. (Neub.), im 1. St.
zwei3-Zim.-Wohn. (ä 300 M.,
event. mit Garten p sofort cr.
zu reri». Näh. Neugaffe3, WieS»
baden - 8067

In dem Hause Rheinftr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

ine Wohnungen
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehärzzu verm. Näh. Friedr.
Bon Hausen, Friedrichstr. 4.

Sotzheim. Zwei3-Z.-Wohnung.nächst Haltest, d. E., ü 400 M.
für gleich od. spät, zn vm. Näh. ■
Dm-beiui. Wiesbadenerstr. 43. 1935
V&Jtietbcn ftabt . Dkcpr. 3-Zim.»

Wohn.. 10 M. monatlich
einschl. Wasser und elektr. Licht,
und eine 2-Zim.-Wohn in der
HahncheS-Mühle, an der Hauptstr.,
Aarstr., zu vermieten. Fr. Gehm.
„Gasthaus zum Aartal. 2144

2  Zimmer.

HNdlerstraße56, Dachwohnung,
2 Zimmer und Küche, auf

gleich od. später z» vcrm. 414
^KLismarckring5, Vdh., 2 Zim .,

Kücheu. Zubeh. p. 1. Jan.
zu vcrm. 1680

^ ».uwersir. 23, Hlh., sind ,chönc
2-Zimmer-Wohnungen zu

verm. S!äh. daselbst im Laden od.
Nikolosstr. 31, Part. I. 58 .-2
»»D̂ üiawiir. 12, park., v-Zimmcr-

Wohnung in ruhigem Hause
sofort zu verm._ 1401
k»| uioro(it. 12 schöne2-Zim.-W.
Z%J  in ruh. bess. beff. Hause weg.
Wegzug zu verm._ 1401
Iiaiiibachial 10, Grd., Dachstock,
g?  2 Kammernu. Küche, sof. an
ruh., kmderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133
Zltotzbeiinersir. 4, Vdh., 2 Zim.,
U Küche nebst Zubehör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Ehr, Dormann._ 2314
Ĉ otzaeimerilraße26 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu t>. 2252

Sotzheimeritraße 68, Frontsp,,2 Zim . u. Küche an einz.
Person auf gleich oder später zu
vermieten. _ 1909
^oyy -imersttaße 88  iiii Mtw.
^ 2 sch. gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küchew., neu hrrger., sogl. zu
vcrm., daselbst,m Hinterb. 1 Zim.,
1 Küche sogleich. 1726

Näh. Vorderhaus, 1. St . links
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^Urieichstraße 41, H. D., sch. gr.
2-Zim.-Wohn. mit Zubehör

an kleine ruh. Familien sof oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hofe rechtst 2259
l̂ otzheimcrsiraße83, Mittelv.,

2 Zimmer, Küche und Keller,
im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden. 1715

Dotzheimbrstr. 97a
Mittel. ». Seitenbau, 2-Zttnmer.
wobnungen zu vermieten. 6817
K ^ otzheimerstr. 98, Bdh.. hübsche

2 Zim.-Wohn. nt. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Nähere» Borderb.,
2. St . links._ 5707
^» »euoau Dotzhetmctstraßc103

(Gmtler), gegenüber Güter»
babnhos, sch. 3-Ziuu-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager-
räume zu verm. 3345
<̂ >>otzhetmerstr. 105, Mt»., schöne
ei ' Mansaroew., 2 Zim. u. Zub
billigst zu verm. 740!
4> -Zimmer-Wohuting auf sofort
& zu vermieten.

WiesbadenerBrodfabrik,
9716 Dotzhetmerslr. 123.
FLlenotenstr. 1, pari., 2 Ztmmer

u. Küche, auch als Bureau
zu benutzen, zu verm._2187
gCnt 'erftr. 69, 2 bis 3 Zimmer

und Küche gus gleich zu ver-
iniclen._ 699i riedrichüraße 14,1.,2Zimmer,Küche, Zub., Mtld., sofort zu
vermieten._804

rteonchnr. 43, 2 kl. Zimmer,
iS  Hth. Part., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Nab.
Bäckerei._ 4764
^eriedrichstr . 48, 4, St ., Ems.

Wohn., 2 od. 3 Zim., per
'sofort an nur ruh. Leute z. vm
!Zu ers. im 3 St._ 9247
;<7̂ rreor >qnr . 50, schöne2- und'ly  1 -Zim.»Wohn. per sofort zu
verm Näh, l. St r._ 9827
ĉ eldnr 27, eine ficme Wohnung

auf sofort oder später zu
lv rmieten. 7162
sck̂rneijenaustr. 8 im HiiiteruauS
Vff I schöne 2-Ziminerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
Part . lin's._ 1845
/fAncijcnauttr . 16, ©t» , 1., 2»
«Bff Zim.-Wohn. nt. Zubeh. im
Abschluß soi. zu verm._ 2191
y| 4Sot)mitig von 2 Zimmern und

K.iche nur ait brav. Leute
zu verm. Göbenstr. 19._ 1679
^Aoetbestraße 24, zwei Ztmtner-
Xzß  Küche iDachüock) per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
bas' 1. Et. 8584

1
zu vermieten, gkäheres Gocihe-
straße 24, 1. 679

Neubau Gebr.Vogler
Hallgarterstr., Mitte.bau, schöne
2.Ziiiiuietwoh». prsw. zu, verm.
Näh, zu ersr. Vdh. Part 1513
^ 8>cuvau Hallgarlerstr. 5 sind
« * 2>Zim.-Wohn. mit schönen
Balkons fotort, außerdeme. Werk-
stätte, ca. 60 O .-Mlr„ mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh. vart., bei Karl Forst,
Maurermeister._ 2052

Neubau
hallgarterstraße

schöne2 Zimunr-Wohnungen mit
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons.
Spcicherverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenbau schön:
2-Zimmer-Wol,nungen mit Latk'o»
zu vermieten. 6i94

Näh. am Bau oder bei Architekt
R Stein, Blücherstr. 34.

K

LkWelimuttdllr. 40, sch. 2—3-Z
*tzff Wohnung per sofort z. vvt.
Nah. 1. St . l._ 6904
ÄeUmunoftr. 4 t nt eine Wohn,
9g  voni Zim. und1 Küche zu
verm. Nab.beiJ .HornnngLCo .,
Hainetgaffe3. 2003
a^ ochstt. 3 sind 2 timte Wohn.

,*£ ■* zu verm._ 98 3
^trschgra -en 26, 1., eine u-Z.-
9g  Wohnung nebst Zubehör zu
vermieten 1752

zarlsttaße 18 Maus,, 2 Ztm. u.
gr. Küche, Keller zu vermiet;

: Näh. Part. 1779
ryarlftraBt 44, Mans.-Wohnun.,,

2 oder 3 Zim. mit Zubedör
zu venn. Näh, vart. r. 9648
H >r>atlct>Frtcdrich-Ntttg 45, fchön

2-Ziinmer u. Zubch. (Hth.)
an kinderl. ruh. Lene auf soiorl
zu vm. Näh. Bdh. P. l. 4431
iKlch. 2-Zim.-Wohn. in t großer

Heller Werkst., für jed. Gesät,
geeignet, sofort zu vertu. Klaren
thalerstr. 4, int Laden. 7444
»Z Zimmer und Küche mit Zu-
& behör, cd. Mansarde, zum
1. Zauuar zu vermielen. 61

Lehrstraße 12.

M

LKehrstr. 23, Frontsp, 2 Ztm . u
i Küche an ruh Leute oder
sg, Ehepaar gleich oder später zu
verm, Preis 20 Mk. 1734
^orbringersiraße.Neubau Wcyand,
^ 2- und 1-Zimnter-Wohnung
zu vermieten._775
^ ^ udwtgstr. 16, 2 Zim. it. Küche^  auf sofort it. 1 einz. Zim
zu verm. 7365
>HÄ) au-rgasse 8, Htb. 1. - r.,
♦5/ *. eine schöne neu Hergericht.
2-Zimmer-Wobnung auf gleich od.'
später zu verm. Näh. 1397
_ Manergaff'e 11.

etzgergasse 18 2—3 Zim , U
_ Kücheu. Keller zu vm. 409
»tzlAoritzstr. 9 sind 2 Maus, an

ruh. Pers. zu verm. Näh.
1. r._ 8405

ivritzstr. 9, Dachw.. 2 Zim.,
' Küche«. Keller, au ruhige

Leute per sofort zu verm. Näh.
1. r._ 8497
HHA-erostraße 10, Hth., 2 Zim.<

Küche etc. p. sof. oder sp. zu
verm. Näh. Vdh. 2 links oder
Moritzstraßc 50._ 4449
<*lSero |'trajje 18  Mansardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. St . 1427
^ »erostraße 23, Hth. 1., 2—3

Zimmer sofort oder später
zu verm. 276

Neugasje 1S|20
Stb. 3. St ., 2 Zim., Küche.
Keller, Glasabschl., an kleine
Famitie z. 1. November z. verm.
Näheres im Bäck rladen. 6303
YH>ettelvcckltr. 14 schöne2-Ztni,»

Wohnung für Mk. 280.—
zu vermieten._ 878
YHFettcwecknraß: 14, Ich. U-Ztm.-
Vw  Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393
4&tne schöne Dachw., 2 Ztm u.

Küche mit Koller auf 1. Jan.
zu vm. Platterstr. 8, v. 2223
^Ĥ 4oh„ung von 2 Z nitnern n

Küche aus sofort an ruh.
Leute zu vermieten. 460.

Näh. Platterstraße 13._
^»rtaneturaße 48 2-Ztmtnerwohn.
y*  zu verm._ 2209
^rontipitztvovnnug , 2 evetu.
iS  3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.,
an ruhige Leute auf 1. Januar
zu verm. Näheres 660

Plalterstraße 112.
siĤ htllppsbergstr. 10, 2 Ztmmer,

Ballon, üche, Herd in. ©as-
vorricht., e.ektr. Licht, Gas, Maus,
nach Lcltebcn per sofort zu
vermieten. 4473

auentha.erur. 8, sch. 2>Ztm.-
w  Wohn, per sof. zu verm.
Näh, bei Fr Nortmann. Iti32
m
YLAauentoaterstr. 9, ich, 2-Zim.'
•ff" wohnung per gleich od. spät.
zu vertu._ 1264
>i>̂ uukttthaler>traßc 20, Hth. 1„
•ff*" schöne2-Z.-W. m. ©as zu
vm. Pr . 340 Mk. Ruh. ll. Fant,
bill. N. Bdh. pari. r. 2255
•M l . Ztmmer, 2. Et., Sonnens.,
™ neu bergcr, sep. Emg., gl.
zu vertu. Rhcinbahnstr. 2. 91
«,H> üetnstr. 41, Sette,idau. 1. u.

2. Stock, 2 Zim., Küche u.
Keller zu verm. N. Vdh. p. 859
sjDKhcittgauernraße 6,2 - u. 1-Z.-
•ff" Wohn, Hth. u. Frontsp.,
zu verm._ 2044
tzHAheiitgauerftr. 13, Mtb., 2 Zim.
» » u. K., Abschl., u. Zubeh N.
Vdh. I. l._ 2256

iehl straße4 2 Ztmmer u. K.
zu vertu. 2211R

>Ä̂ tehluraße 4 Mans. - Woun,
2 Z . u. K. zu verm. 848

Mtehlur . 15, Vdh. u. Hth., sch.
2-Zintmcr»Wohnnng ans gl.

oder später zu verm. 9853
_ Näh. Borderh. patt.

tcOIftc. 19, 2 Zim., Küche ttt.
Zubehör auf Jan . od. gleich

zu vertmeten. 1968

Riehlstt. 25, p. l.
Parterre. Wohnung, beit, au» 2
Zim , Küche und retchl. Zubeh ,
auf gleich zu vm. 7791
i»HZüdesvctitterstr. 20, Hth., ich.
" 2-Zim, Wohn. per sofort
evnt. früher, zu verm. Näh. das.
L. bei Aßmus 843 8

Nöderstr. 1B
freundlich: Mans.-Wobnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. November zu vermieten. 983

Näh, im Laden.  _
achwohnnng zu verm. Nöder-

straße 27, Cramer. 1432D
^Û überaUce8, eine Mans. Wodn.,
** *' 2 Zim. nebst Zubeh. (Abschl.).
an 1 ob. 2. Pers. auf 1. April zu
vermieten. _9272
^VH.önterberg7, Hinterhaus, zwei
«ff*- Dachwohnungen, je 2 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, neu bergertcht.,
auch für Wäscherei sofort od. spät.
zu vertu._ 1646
^kchachtstr. 6, eine kl. Wohnung
^ für 15 Mk. monall. auf gl.
oder später zu verm. 9695

-̂ lchachlstraße8 kleine 2-Zimmer-
Wohnung auf 1. November

zu vermieten 356
eAchachtstr. 80, Dachwoounng,

2 Zim.. Küche und Keller,
zu verm. Näh. part. 8964
(sIlcharnhorststr. 4, Nenvau, sch.

Wohnungenv. 2 Zimmern
per sofort oder sväter zu vertu.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12,
Kochpart. I., bei Nocker. 776.'
eAtcdanstraße 5, Dachtvvbnung,

Hth., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zum 1. November zu
vermieten 675

^Leerovenstr. 16, Gth., 2- und
'»«ff 3-Zimmerwovtiung m Zub.
per 1. Jan ., ev 1. Nov. zu vm
'Näheres Fr Dambmatni, Bülow-
straße 1. 745
-Z» eerobenstratze 25, Gth., eleg.

Wohn. v. 2 Z. u. K. Kios.
im Abschl.. cv. Mans., Gas, p. s.
od. ip Näh. das. 2251
-Z^ chteraetneriir. 12, Stv ., schöne

2 Zimmer u. Küche aus 15.
Nov. od sp. zu rerm. 9880
ê chierstemeruraße 16 ich. 2-Z.-
'v Wohnunng u. Küche zu vm.
N lh. Vorderö. p. 22 4

Zwei ZmersÄSS
vermieten Schierste nerstraße 62,
zum Jägerbaus . I . Koob 740
^ »Dachwohnung, 2 gr. Zimmer,

Kücheu. Keller zu verm
922 Steingasse 23.
r̂ teinaasse 36, 'Näoe Nöderstr.,
»« » eine schöne sreundl. 2-Ziin.»
Wohnung mit Zubehör an kleine
ruhige Fatmlte auf gleich od. spät,
zu vermieten. t-025
-g Mansardwohnung, 2 Zimmer
-**- nevst Küche, an ruh. Leute zu
vm. Mtchelsbtrg 32, Ecke Schwai-
backicrür.. b. End rs 9868
e7»»rcundt. 2- u. 3-Ztm.»Wohtt.
iS  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh
Waldstr. Ecke Jägerstr., P . 4605

dem neu erdauten .,)ause
Waldstraße 43 zu den

„Drei Hasen" 2- u. 6-Zimmer»
Wohnung zu verm. 98,8
YßtzAatonraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2* und 3-Zimmer«
wohnung zu vermieten, stiähere»
Part . 4605
sHL̂ aidttr. 96 2., 2 4)tuti..e> n.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . -Lerch, Dotzbetmer-
straße 172, part, 6785

Waikmühiatr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm 6611
YHzialluserstr. 3, sch. 2«Zitnnter-
^ ■»>7 Btohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm. Näh. Borderh.
vart. 7072
YAtzLalramstr. 31, int Souterrain
^ *9  sind Wohnungn von zwei
Stuben , Kücheu. Keller zu 18,

.20 u. 18 Mk. monatl. nur an
ordentliche Leute zu vermieten.
Näh. im Laden. 989
»Ptzffa.ramstr. 32 Wohnung im

9 l . Stock, 2 Zimmer, Küche,
Keller aus 1. Januar zu vertu.
Näh. Part. 1959

werderftrahe 6,
Dliitelbau tt. Hintcrh, je eine 2-
Zimmer-Wohn. mit Zuoch. p. soi.
od. sp. Näh. Vdh. part. 1189
»y  Zimmer und Küche per sof.
™ zu vermieten 22-3»

Webergassc 38. pari.
4»1̂ evergasse 46, 2 Zimmer m>t

Küche und GlaSadschl. per
sofort oder später zu vertu. Näh.
Bdb. Part. 1404
ük» .lcltte Webergatse9, im 1. st.

ist eine Wohn, von 2 Ztm.
und 1 Küche zu verm. Näb. bet
I . Horuung & Co .» Häfilcr-
gasse3. 2216
YJVSctlilrajjt 6, sch. 2-Ztin.»W
***9 an ruh. Mieter per1. No¬
vember zu vm. Näh. Part . 2284

Weftendftr . B,
hübsche Wohnung von 2 Ztm . i,
Küche, ev. per sos. zu vm. 9979

L. Meurer, Luijenstr. 31.

Pörthstraße4,3.Etage2Ztm.eventl. mit Kammer u. Keller,
an ruhigen, anständigen Mieter
billig zu vermieten. 8484

Näh, daielbü 3. ’Etage.

Norknr. 2 schöne große 2.Ztm.-
Wohn p. Jan , zu vm. 222

orkstr. 31. Hth. Part.. 2 Zim.
und Küche zu verm. 1458

•• Jietcnrmg 12, Vdh. u. Mtld.,
O Ichdne 2-Zim -Wohnung zu
verm. N. b. Hausverwalt 9836
- >tetenring 14, Seite tb. Dachst.

O 2 Zimmer II. Kü c p sofort
zu verm. Näheres B tteau Gebr.
Tofsolo, vcrl. Biüllterstr. 9012

Schöne 1-, 2- u.
3-Zitnmermohnungeit

sehr biUt;i zu vm. N. hier 436
_ Helenenstraße 26, 1. r.
In Dotzheim, i«em.
schöne2'Zutt,ncr-Wodn. in Zubeh.
zu verm. Näh. daselbst. 6473

î zotzheim . Wiesbadenerstr. 22.
^ Ncuoau, schöne 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten 7399

W . Schneider.
ff̂ »me schöne, 2 auch3- Zimmer.

Wohnmii tut 1. St . mit
freier Aussicht auf gleich auch
ipäter zu verm. Schiersteinerstr. 2,
Topheit». 2664

direkt an der Bahn. sch. 2- und
l »Ztin.-Wohn. ,u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch»
Wiesbaden. Dotzheimerstraße Yli.
part. 6784

I Enauch zwei schönefreundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
g-leg. i. d. Nähev. Schlangen-
vad, bill. zu vermieten. Nah.
b. PH. Pauly, Faulbrunneii-
üraße 12. 6347

m 1 Kimme ».

Z
kdlerstr. 24, 1 Zim., Küche u.
I Keller zu vermieten. 8016
umner u. Küche sofort zu ver¬
mieten Neubau Adlerstr. 29.

Rüder. 1839
dlerstraße 30, 1 sch. Helles
Zimmer zu verm._ 1371

Mettnaß 54 eine heizv. Man-
färbe auf gleich oder 1. Nov.

zu verm. Preis 7 Mark. 959
dleritraß 57, Dachzimmer,

Küche und Keller per sofort
zu verm_ 4070

dternraße 59 1 Zimmer, K. u.
K. au ruhige Leute zu ver-

inieten._ 2210
dler trage 60. 1 Zim., Kuch:,
Keller u. Mans Bdh. p. sof.

zu verm. Näh. 1. St . 2818
td ^ trmarckrtng 34 1 Zimmer u.

Küche nebst Zubeh. p. 1.Nov.
Näb^ Bdy. 1. links._ 815
YALlücherstr. 10, ulltlv p., l Ztm.

u. Küche auf sofort an ruh.
Leute zu vertu. Näh. Milo., 1 Tr
1, bei Job . Sauer_ 8389f  amvachtal 12, Bdv., 2. Et.,_ ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mani. sof. für 30 Di. monatl. zu
vermieten. Näheres C. Phüipvi,
Duntdachlal 12, 1._ 4637
S,d ). Zimmer und möot. Maus.

zu verm. 1331
_ Dohhcimcrstr. 10, 2.
^ ^ otzbtimerstr 83, Dittb. 1 Zim.
n und Küche (INI Abschluß ) sof.
oder später zu vxrmiet.n. 1714

Näh, im Laden._
Toqheimerttr . i>8 , Mitleid 2

l -Zimmer-Wohnungen per ')ofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links._ 570 l
Lch. Zimmer und mödl Maus.
& zu verm. 1331

Dotzheimerstraße 104.
otzhetmerr. 105, Hto, 1 Z.
und Küche per sofort oder

später zu verm_ 1363

Drudenftratze8
1 Zimmer mit Küche ans gl. ober
später zu vermieten. 9560
ĉ raulenstr. 17, Dachwohnung,
ly  1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
part. 1544

Srankenstraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwohn., neu
hergertchtel, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdli, l. 891
(^ rankeniir. 20, ein Zim. und
ly  Küche zu vermieten. NädereS
1 El i._ 22801 Zimmer,Küche und Keller auf

losort zu verm 9käh. Feld-
straße 17, 1. Et._ 4699
«£,tn Zimmer und Küche mit
>2- Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162
_ F ' ldstraße 27.
Neubau Gebr.Vogler,
Hallgarterstr., Mittelbau, schöne
l -Zimmer-Wohn zu verm. 1514

Näh zu ersr. Vdh. part._
^^ artüigstraße1, 1 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu
verm. Näh. bei D. Äeiß, Adler-
straße 60. , 4627
<!̂ ermannstr 19, 3. r., ein

hübsches gr. Zimmer nebst
5iüche und Keller sofort od. spät,
zu verm. Näh. Wellritzstratze 51,
part., Konsum 2329
^ ^ ermatinnrake 22 Frontsp.-W»,

1 Zim,, Kücheu. Keller aus
1. Nov. zu verm._ 1054
»D Ichöne Wohnungen, 1 Zun.
& u . Küche, part. u. 1. St.,
im Hth., auf 1. Dez. 06 an tuh.
Leute zu verm. Näh. 2018
_ HeUnitindstraße 31, 1. l.
^^ ellmundstr. 33 ist 1 Zimmer

u. Küche (tili Dachstock) per
so-ort zu. verm. Preis tu. 16. 6869
^ .ellmundstr. 41 sind Wohn, von
9g 1 Zim. u. 1 Küche zu vertu.
Näh. bet I . Hornnug 8t  Co .,firtitii'runfip Ü 2040

^ ^ ellmundstr. 41, Bdh., ist ein
Zim. zu verm. Näh. bet
I . Horuung &  Co . ,

2001_ Häfnerqaff'e 3._
L̂ ellmunostr. 51, 1 Zun. und

Küche zu vertu._ 2056
t  heizb. Dachztmmera. 1. Sept.
-ff- zu vertu. Hochstr. 6 6319
kü̂ aanstraße 44, 3., n. d. Ring.

gr sch. Zimmer IN. fr. Auss.,
auch mit 2 Betten od. Wohnz.
dazu, ti. ein klein. Ztmmer sofort
zu vermieten. _ 1009
Lf» arlstr. u3, Vdh., Dachwohn.,
^ 1 Zim., Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stock._ 99131 Zimmer zu vermieten. Nah.

Kastellstr 10, Bdh. p. 9958

Ein Zimmer
für einz Person sofort zu vertu.
Kelleröraze 17. 9J15

î tedrtchernraße6, Fronilp., 1
•’* Zimmer, Küche u. Keller, v.
sofort oder sväter zu verm. Näb,
das. Part . od. Faulbrunnenstr. 5,
bei Franz Weintärtncr. 4007

trckigasse 56 s. Zutun r und
ö *- Küche aus gleich oder ipäter
zu vermieten._ 20 ?2
^ »gtau-str. 1 1 Z , 1 K ., 1 Kell.
«7» zu vermieten. Näh. Dach-i.
rechts bei Petri. 9 76
^ ^udwtgnr. , 3 ist 1 Zun. u. Kuqe
^ für monatl 17 M., sowie1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu verm.
Näh Platterstr.  30 . l. 83171keine Wohnung zu vermtetm

Ludwiqstr. 20. 30

Mauriliurstr. 8
ist im 3. Stock eine kl. Wohnung,
bestehend aus 1 großen Zimmer
und Küche zu vermieten. Näheres
daselbst. 2311

YNtzAorttzttr. Sd,  1 Ztm u Küche,
♦V * sowie kl. Werkst, o. Lagerr
zu vm. Näh 1. Etage. 2086

tatterttraise 4 j,  großes ;tmi..
^ und Küche zu verm. Näh.
1, St._3151 Zimmer mit Küche auf gleich

zu vertu Näheres Fr . Becht
Platt rstraße 82a. 1962
dfctiu Ztmmer in. Küche an ruti.

Leute auf gleich zu verm.
Näh Platterstr. 82 »._ 5501
Yljaitcntqalititr . 5, Dtirtelvau,
«ff»- Wohn., 1 Zim. u. Küche,
auf kok. od. spät, zu vm. 1114
,Ixjsans.-Woyn, 1 Z. u. K., zu
«ff » vertu. Riehlstraße 4. 847
ZLYiehlstraße4 1 Nimmer U K.

zu verm. 2212
— u—...ir-

***■ 1 Zim. und Küche, aus sofort
an ctitzetne Person zu verm. Näh.
daielbst art  Q80 9
rtJötnetPerg 3 ist 1 Zimmer u.
•ff» Küche zu verm. 405

^ömerberg 34 1.Zim. u. Küche.
Näh, Bdd. vart, 179

^ ^ chachttn. 21, 1. p., Zimmer
nebst kl, Kücheu. Keller auf

sof od ip. zu vertu. 8364
/̂ chachtstraße 29, l Ztmmer ti.
W Küche zu vertu._ 2214
-Ipcharnhorststr. 9, sch., 1-Ztm.-
^ Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst._1682

Sedanstr. 5,
Hth. Part., 1 Zim . u. Küche auf
g.eich ob. spät, zu verm. 8833
tfv l.Schwaivacherstr. 8, 1 große
* » Mansarde mit Küche. 'Näh,
Dachwgts._ 404
(Itcittvatvachcrstr 53, eine schöne

Heine Dachwohnung an rup.
Leute billig zu verm._ 1235
gicetobcnitr .16 schöne heizv. Man-

färbe sofort zu verm. Näh.
Bülowstr, I. Dambmann. 743
^eerobenstr . 25. ©ti,., Wobn.^  von 1 Zim. u. Küche, evcnt.

Flaschenbtcrkeller per sos. ob. sp.
zu verm. stiäh. das._ 2245
/Äteingaffe 12, Hth., 1. St . (neu)
W 1 Zi mnier, Küche u. Keller
gleich ov. später zu verm, 837
«rtemgasse 2«, hetzv., geräumige
fg  Dachstube auf sofort zu vcr.
mieten,_3331
A^ chlichterstr. 22, gr. Matts,. Z„
W Küche u, Keller an ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näb. 3, Et.  _ 6685
YJJeUuau - djulberg 23 1 Zimu. Küche, im Seitenbau
1. St ., 240 Mk. pr. Jahr zu
vermieten. 90-3
A- chutgasse6, 1, gr. Mans. m.
v 2 Betten frei. 1947
t̂ aunusstr. 23, sch. groß. Front-
**  spttzzimmer mit oder ohne
Mani, zu verm

Näh, das, lDroaerie). 982
^ ^ aldur. 90, Hth.. I-Zimmer.

Wohn, billig zu vermieten
Näh. P. Lerch, Dotzheimer.

straße 172, part. 678?

LNtterderstraße6 ein gr. Frtsp.-
Zimmer mit Kücheu. Kell.

p. sof. od. sp. N B p. l. 1209
gL.tn Ztmiii.r und Küche

Hinterhaus, 1. St ., zu verm.
Wellritzstraße 3,_707
/Zklttibe u. Küche vtr gleichm>er

1. November zu verm. Näh. .
Wellritzstr. 19, 1. St._ 9992
Hlttestendstraße -jo  eine Man»
‘**9 Farbe gegen Hausarbeit zu
vermieten.  9870

ergasse 56, ein Ztm. und
Küche rc. zu verm. Näh.

1. l._9271
d ^ prkstr. 3, Voh., 1 Zim , Küche
'gjr  u. Keller auf gl. od. sp. zu-
verm. Näb. 1. St . r._ 6897

Front,p.tzztm. mit Küche an
kinderl. Leule zu verm. Näh,

Yorkstraße>0, I St._ 9813
^) ietenrtng 1, l -^ tm.-Wohnung,

«O Kücheu. .-(ubeh. per sos. zu
verm. Nab. Part, links, 1357
Y> ietenr,ng 14, sliitib. p., 1 Ztm.
O u. Küche per sof, -u verm.
Näh, Bureau Gebr. Tofsolo, vcrl.
Blücherstr. 989

Leere Zimmer ete.

HUI dlerstraße 52, 1. St ., leeres
Zimmer und leere Mans.

zu verm,_ 1003
fĉ eere Mansarde sofort zu ver-
^  mieten. Näh. Blücherstr. 11,
Part,_2v8
|Cm leeres Ztmmer zu verm.

Friedrichstraße 29,_ 4400
t̂ ricorichstr, 48, 4. St , leeres
iS  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erfr. im 3. St . 9284
^Uarl,trage 67, 2. 1, 2 große

leere heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 2174

1 Möblirte Zimmer.

vess. Käulein
findet schon mobl, Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fatn.-Anlchluß. Gefl. Off.
u. B. 22-8 a d. Erv. b. Bl 2288

Gill mil. mp. linier,
d.-ochp., ist sofort od. 'pät. an
Dame oder Herrn zu verm.

Gefl, Off. bitte u. A. Z. 33
hauptpostlag niederzulegen 183
Y»«3 öbl. Ztm mit voller vurger.

Pension an anst. Frl . zum
Preiie von 40 M. monatl. zu vm.

Off. unter M. 2196 an die
Exved. d Bl._2196

detheibstr 30, ich, inövl. Zim.
v » mit oder ohne Pension zu
vermieten._ 1374

delveioftr. 83, Hth. 1., e, sa.tv.
Logis zu verm. _811

dleritr. 16, H. 2., ich. mövl.
Zimmer zu verm. 1087

^ ^ dterstr. 17, ein »tövt. Ztmzu verm. 2045
fff«» reuttdlta> mövl. Zun. an anst
\y  Fräulein zu verm. 3036
Adoifstraße 10, Hth, 1, b, Müller,

oolistr. 111., 1,, mövl Ztm.
an beff. Herrn mit Pension

fojort zu verm._ 2177
tvrechtftr. 27, 1. St ., ctitsach
mödl. Zimmer mit 2 Bette»,

auf W. mit Pens, zu vm. 2106
roeuer erhalten Schla- .elle

Albrcchtstr. 37, Hth., 1. St.
231?

n
lvrcchistr. 38, p. r., Nähe des

'+%■ neuen Bahnhofs, 2 schöne
mödl. Ztm. im 1. St . z, vm. 683

i sdi. ill . Zimner
zu uermteuit 1818
__ Batmhofuraße 12.
Llertramiir. 12, 3. r., gut mövl.
R Zimmer an etnen besseren
Herrn oder DameIper sof. 106
»L»; övi. Ztmmer zu vm 1910
«ff »_ Dertramstr. 14, 2. l.
»»Lertrautstr. 18, 2. r., ein gut
>'£-ff mövl. Zimmer mit 1 oder
2 Letten zu cernt._ 2234
ALchön mövl Frontspitzzim, zu'•*  verm. für 14 M. m. Kaffee
9706 Bismatckring 37, 3. l.

Mödl . Zimmer
zu vermieten i608

Btsntarckrtng 38, 3. 1.
E
5

^.ttt schön mödl. Zimmer a« de
Hi ^ n sofort zu ver,,-. 2048
_ Biücherptatz6, 2. 1.

iucherstr. 16, 3. r., mödl,
atifarbe frei. 805

tfC’iarent#ater(lt . 6, 2. au der
»2 - Rtngktrche, bei Götz, hübsch
mbl. Ztm. aus W. mit voller
Pension u. Klavier._653
Frau Dr. Jaeckle.

Damdachlal 14, Gih. pan., wöbl.
Zimmer mit 1 oder 3 Betten, m.
od. ohne Pension, frei._ 1711

otzheimerftr. 51, par.. r., schon
mövl. Zim. mit 1 od . 2 Bett,

ü 10 Mk. monatl. zu vm. 2295
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Dotzheimerstr. 66, 3 lks., fe'n
inöol. Zimmer sofort. 99 42

'Aeiulicher Arbeiter
„hält Kost >mü Logis

Dotzheimerstr. 94 , 2. t.
Tl - ,n Helles IrelliidlicheS möul.
|J ' Zimmer im Vorderhaus , in.
n Bellen, für 2 solide jg. Leute
L Z2 , p Woche zu verm. Elt-
viüerirr. 8, 1. St . l., nahe Dotz-
beimersir., Haltestelle der elcftr.
Bahn. 1661
l ^ injerilr. 25, gr. möbl ., auch
W uninöbl. Zimmer zu ver-
mielcm_ 14ü6

wseruraße 25 Schta,stelle zu
vermieten. 2034

^ ^. mjeruratze 48 , parr ., möo:.
^ Zim. zu verm. Beer . 334

P* Soll Zimmer ön besserenHerrn od. Dame preiswert
ru veri». Erbacherstr. 1, p. 1261
-L -rbacher,:r. 8 4., huchch möat.

Zim. für 16 Mk. in. Kaffee
ju ve rm. 2324

obl. Zimiuer zn verm 2u8S
. Fauibriinuenurage 4, 1.

^ »- autbruniienstr . 6, 9 . r., möbl.
Zimmer frei._ 1072

MUra « Arb. erh. vill. Schlas-
>%J  stelle Fautbrunnenstr. 1-, Ge-
müseladen, b 9ticfct _779
Franken,rr 18, v. L, möblierieS
tV 3 »nliier frei,_36t
O -rauten,lr . 18, Bdh. pari ., emf.
fjf  möbl. Zim. mit2 Bellen iür
2 M. pro Woche und 1 Zimmer
mit 1 Leit für 3 M. pro Woche
zu verm. 247

« . mm  L Ki
Göoennraße 20, 4.,

22 78_ bei Zainzow.
s^ ölhestr. 22, 1„ gut möbl.
Vy Zimmer zu verm. 1629
(Achon möbl. Zimmer mit und

ohne Kost jo ort zu verm.
Näheres 2301
_ Hclcneiistraße 1 », 3. t.

Ilinierm.1od. 2Belten
zu mrmielen 22 - 9

_ He,eiicllstr. 2, 3. gi . r.

Anständ. Arbeiter
erh. Logis 1998

Hetenenür. 7, Hth., 1. St.

immi
miivt. rjiili. b. zu verm. 2077

^LLut möbl. Zimmer «ch sep.
>=!/ Elng, , sowie grüß. Zimmer
mit 2 Belten zu renn . 700
_ Hellmundnr . 38, 2.
»va rocuer erh. Logis 2201

Herinannstr , 3, Hth. I, St.

^Lermaiiiislratzc 7,1 , schönes eins.
möbl. Zimmer an anst. Herrn

od Frt . zu verm.  _ 1964
Aerderurage 13 mobi. Wohn u
vg  Schlafzim. a. gl. zu verm.
3iäij. im Lokal 9464

crocruratze 15. 3. r., gut möbl.
Wohn- und Schlaszimmer zu
vermieten._191

Sl | >6bi. Zimmer zu vermieten
wi  Hirschgraben 12, 2. Sr .2083
LLirschgraven 26, 2 l , .n eia
vg  möbl. Zimmer an anständige
Person billig zu vermieten. 251

Näh, daselbst.
4^- ochstatte 4, 2. St ., srdl. MdI.

Qg ZiMmer z» verm._ 1478
^H > öblierle Ptanjarde zu verm
♦VI 5, p. ' 6511

Kalmar . 22, 3., sch. inüol. Zim.
zn vermieten._281

^abnstratze 36 , Gth . p., sch. mbl
K) Zim b. zu verm._ 2089
tl - anjtr 37, 2. El 1., ich. mool.
*’*' Zimmer preiswert zu ver¬
mieten._ 9940
fiärlftr . 37, 2. Et . I.. sch. möbl.
* *■Zimmer preiswert zu ue»
wiieten.  2184

T^ iarlstratze 37, 2. 1., t eleg. mbl.
Wohn - und Schlaszimmer

iswerl zu vermieten . 2173

m

isuftr . 38, 1, erhalt . 2 Herren
Kost und Logis, per Woche

U Mark._ 9058
Cieberitr . 17 erh. reinl . Äroeiier

Schlafstelle._ 175b
Wuiieimraße 14, Hlh . H.-P ., erh.

Ardeiier Kost u. Logis 2046
arit 'iraße 12, Btch. 3. St . l.,
eins mbl Zim zu v. 503 >

32,8 avttftr. 13, r ., Zimmer um
Kost für 10 Mart p. Woche

WU verm. _ 169
^tzv ? oritz,tl°ße 11 , 2. , gern.Salon mit Klavier und
Schlafzimmer, sowie 1 gr. 2senst.
2 - Zimmer_ 1533
Stl ' ongrtr . 16, Ecke Adelheid.
*7 *" strotze 2. Et. l., fein möbl
o»m. mit sep. Eing . sür 25 Pik.
monatlich zu verm._ 2180

■lL >leg. »Idol. Salon - und Lch.at-
? ^ zimmer, auch einz. Zimmer

SU», mätzigen Preise zu vermiete,!
^vritzstr . 35. 2. 2312

JH ) oritzstr, 43, M . 1. t., ein
ti gut möbl. Zimmer 4 Mk.

»er Woche. 274

LtzH) oritzstr. 45, Mtb . 2 Tr . l.,
erh. 1 anst. Arb. sch. btll.

Zimmer._ >9 ,2
Slii cci^ltv- ^ Stv ., möbl.
♦Vl - Zimmer mit 2 Betten zu
veruiieken._ 8 0
^VScrostrahe 3 . Leu.! erhallen

Kost u. LogiS. Näheres
daselbst 2. Stck. 6039
fltiut möbt jep. Zillimcr (mit
^ Schrelbli ch) sofort zu ver-
vm. N-roür. 34, 2. l_273
tgjrrojlr 35. 2. 1, schön möbl
vl  Zimmer an anständigen Herrn
ver sofort tu verm._ 272
4,H8croiir. 35, 3. r ., erh. reinl.

Arbeiter LogiS. 279

Nerotal £ 4,
elegant möbl Zim . mit od. ohne
Pension sür den Winter zu maß.
Pre isen zu verm._ 1707

eu.,asse 9, i. St . t„ heizv,
’ möbl. Btans. zu verm. 2027

^" >ran,cnstr . 2a . 2. I.. gut möbl.
Zimmer mit ob, ohne Pens,

zu verni. 4291

C raiuenstratze 62, Hth. 1. ot.bei Seiwert , erh. 2 —3 anst.
Arbeiter LoqiS. 2497

^ ^ latteriir . , 4 inöol. Zimmer m.
iep. Eing . an Herrn oder

GeichäfrSfrl. fof. zu uerno 2092
^jrlattetuc . 78, erh Arbeiter ob.
Y*- Mädchen b. LogiS. 6972

a ^ hiliPpSbcrgstr. 2 F. . 4—2 Z.
1}*  an ruhige Leute zum I . Dez.
zu berwiele, . r170

erhalten LogiS 1097
Nauenthaierstr . 10, Mild, p^

Reinl. Aroener erh. sch. Schlas-
stelle 161

Naueiilhalerstr.  11 , Hlh. p. r.
^ ^ Lemütliches Heim. Behaglich

möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension . Umgezogen von Nhein-
bahnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr. 4, 1. Et.
Bäber ,m Hause. 70
^tz * hemgauer .ira ße 90 schön mbl.
v ) . Ziuimer zu vcrlu. 1139

Itäberes part. links.
>̂ - iehmr. 83. Mtlb . p., schon

möol. Kp. Zimmer an anst.
Person zu veriu. 23 -5
>i - -ehlstr. 3l, 1. r.. gr. gut
** *■ möol. Zim. zu verm. 1103

loa, Sko. 3.. schön
möbl. Zim. mit Kaffee, Per

Woche für 4 M. zu verni. 170
»Sitlßbt . t.»immer! zu verm. Roon-

siraße 6, 2 St. 1104
^H> ooii!ir. 8. p r., möbl. Zim.

mit Kaffee 20 Mk. mon. auf
1. Nov. 2105

>H) oonstr. 8, 1. Et . r , schön
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermieien. 1225

M
^K^ ömerberg 14, Bdh., 1 fleine

Mausardwohn , 2 Zim. und
Küche, u verm. 2438

üb,. Zimmer sos. zu verm.
Nöinerberg 20. 9947

^H « ömerberg 36, Hth.. 1.' Stock,
V » erb. Mädchen Schläfst. - 128
^aalgasse 8, ein möbl. Zimmer

per fof. zu verm. 189

tzZZaatgasse 24, 2. oi , limS, sch,
mobl. Zimmer billig zu ver¬

mieten. 185
zILlne gute sauverc Schlasuelle f.

besseren Arbeiler od. Fräulein
zu vermieten 9954

Scharnborststraße 27, 3. H.
rogeS möbl. Ziuimer zu verm.

Scharnhorststr . 33, 3. l. 1344G
d - edaustr. 2, 1. St . l ., ein sch.

^ möbl. Zimmer , sowie auch
eine Mansarde zu verm. 998t
Ciuuget Plalill tanu Kop und

LogiS erhalten 8096
Ssdanür . 7, Hlh , 2. St . t„

Äöin schön möol. Zim ln r am
liebsten an anst. Dame zu

mn. Sedanstr . 7, Bdh p. 2003

£ fesiu lchoueS emf. möbl. Zim.
für 2 Mk. per Wochez. om

Sedanstr . 9, 3. r._2283
j-ZLedanstr . 10, park., ein eieg
'•w ' möbl. Zimmer per sofort zu
vermieien. 2185

T^ reuudlich möbl. Zimmer billig
^5 zu verm. in rua . kl. Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2. 4066
'(Ktedanstr . 12, 2. l-, möol. Zim.
^ zu verm._ 1937
jjj. cbailltr. 14, 3. St 1., ,chön
''»g  möbl. Zimmer für 4 Mark
wöchenel. zu verm._ 1985
-Hedaiipia ^ 7, 3., möol. Ptans .,
lw heizbar, preisw. zu bin. 21 03
/Aedanplatz 7, 3., schön möbl.
"W Ziuimer sür 1 bis 2 Herren
zu vlil. mit od. ohne Pens. . 104
^iliwalbachcrstr . 49, beTHöulh,
W einfach möbl. Zimmer NI. Kost,
auch sür anüändigen Arbeiter ' 6267

^Achwa .bacherilratze 49, 3. El . r .,
groß, schön mö>l. Zimmer zu

vermiete». 883

7A .ch>valbacheistr. 63, H. p., einl.
möbl. Zim. zu verm 9559

^leerobenstr . 1. 3 ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 706

rAicerobeiistraße 6 , 9. i., gemüli.
möol. Wohn- u. Schlafziin.

an Ehest , auch einzeln an Damen
billig zu verm._ 1137

Dauermiater
findet gemütliches Heim bei allein¬
sieb. geb. Dame mit oder ohne
Pens. Scerobenür . 6, ! . l. 99 46
TLcerobenstcatze 10. 1, schön>»bl.

Zim ., heizbar, mit sep. Ein¬
gang, an anst. H. od. Dame gl. od.
a. I. Nov._ ' 1138
i4lut Möol. Zim (park. ) zu vm.

Näh . Schiersteinerstratze 24,
Laden._ 1699
(Achterste,nerur . 3, 3., 1 ooer 9

möbl. Zim . zu verm. 280
/Jtch . möbl. Zimmer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulberg 9, 2.
Dieie !ibl .ch. 6093
lAleuigaise 11, 3. Sk . l., gut

möbl. Zimmer bei kleiner
ruh . Familie billig zu verm. 10
^Linf . möol. Zim. (jep. Eing .)

mit 2 Betten bill. zu vorm.
Steinoasse 18, 1 3247

0 tlslstr. v, 1. El., eleg. gr.
möbl. Zimmer per sofort zu

vermieten 9246

t.Aajulgüjse 6,
freundliche Ptansarde für anständ.
Fräulein frei._ 2 97
%> reinl . Arbeiter erhalten Sloft
&  u . Logis bei 9583

Anguü Leber, Walramstraße 9.
nilanbiger Arbeiter erh sch.

LogiS 2071
Walramstr 9, 2. rechts.

ciliiiche Arbeiter finden Kost
und Logis 2313
_ Walramür . 9, Bdh
öbu Ziniuier in,t oder oane

Pension zu verm 2291
Walramftraße 13, p. l.

A
R

m öbu Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 2091

Walramstr . 13, part . l.

C rdentl. Ardeuer erh. g, bill.Schlaist. sür 2 50 Piark per
Woche Walramstraße 20, Borderh .,
2 . St ., bei Müller.  2279

g ^ »m orbeml . Manchen findet
>2 ^ schönes Schlafzimmer . Näh.
Wallufcrstr . 9, Hth , 1 1983
»tzL; eurltzUr. 19. park., ein inövl.

Zimmer m sep. Eing . per
fof. an aiist. Herrn zu vm. 188
^tz ^ ellritzür . 49, p„ möbl. Zun.

sofort zu verm. 487

Dchwalbachcrstr. 63, part ., eins,
möbl. Zim. zu verm. 1095

8K ger. gut möbl. Zimmer in. 1
&  ob. 2 Bchten umständehalber
billig zu verm. Näh . Wellr,tz-
straße 20. § pezereiladen. 1698

^» .̂^ellrihür .>9, j.. l ., sch. Eck-
&V  zimmer, event. mit Kost of.
zu vermieten._ 5471
VjWeUntj ir. 41, 1. r ., e. möbl.

Maus , mit 1 ob. 2 Berten
an faub. Arbeiler pro Woche zu
vermieten._ 1140
VSBa'bul Zimmer erh. vegere
ilwl  Arbeiter Weilstr. 14, Gth.,
3. linfS._ 2190
«4 >eutnbitr . 4, 1. r „ sch mobl.

Zimmer mit od. ohne Balk.
zu verm_214

ItaHslr. \i  3. Base,
großes, neu Hergerichtes, jchön
möb.ierteS Zimmer mit voll. Pens.
billig zu vermicren._668
» »»eslenonr. 13, Hth ., part . r ..
W ' möbl. Zimmer frei, 126

Pesteiiduratze-0, Glh. part.r.,schön heizb. möbl. Zimmer
zu vermieten._110
IWrjöblierte Etage od. einz. Zim.
wv%> für den Winter, Zentralh.,
List, Tel ., zu vm. Maß . Pr.
Vorzügl. Küche. 1155
_ Wilhelmstraße 59.
Mörthstraße 4, heizbare Mansarde,
5V eventl. mit Bett au aiisländige
Frau od Mädchen zu vermieten.

Näh, daie.bst 3. Etage. 8485
Hjsû örlhstr. 7, 3., an der Ryein-

siraße, möbl. Zim . imt 1
bis 2 Bellen p Woche f. 4 Mk,
event. Peui . zu verm._ 2323
^kJtonbiiraBe 11 mobl. Maniarde

mit Kost f. 10 M . wöchenti.
zu verm. N, p._ 1159
g^ ,leg. möbl Baliou -Biminer
>2 - (ungen .) mit g. Pianmo , an
best. Herrn bei geb. junger kinderl.
Witwe zu vermieten 1158

Wörthstratze 13, 2.
»»HKorkstraß- 7, H. 1. r., ,qön
'SJ  möbl . Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588
Ĥ orkuraße 7, 3. l., 2 möbl. Zim.
*1  mit Kaffee an anständ. Leute
fotort billig z,l vermieten. 10t
^Dgorlstr . 9, 1. 1., erh. anständige

Leute gutes Logis. 4733
“ '‘[oitiir 19, 3., möbl. Zimmer
_ an anst. jungen Mann oder
L-chü er zu verm._130

ui mobl. B>>». fof- zu verm.
Näh . Dorkilr. 29 . 2. lH.

ubsch mobl. Zuiiincr oiuig zu
vermielen 132

Jorkstraß - 31 , 2. l.

«er ûudl . möbl. Zim. m. 2 Bett.
K bei einer Witwe ohne Kinder
zu vermieten. 1400

Näh Dorkstr, 33, 2. r.

ttaring3, 2. late.
möbl. Zun . mit od. ohne Pension
zri vermieten._ 1545
SAunach möbliertes Zimmer zu

vermieten. 10069
Ziinm ermannsir . 8. Gth. 3. r.

•»> immermannnv 8, Hth., 1. r„
inBbl.  Hiiniii .'t zu mn. 1838

l»| i «öbl. Zuiiiiier zu vermieten
•fr*  Zimmermannstr. 8, Garten
hauS 3. rechts. 2207

Läden.

sind aut gleich oder später billig
zu vermieten : 1 große Helle Werk-
ställe, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pseide , Wagen-
remiie und Futterranin mit und
ohne Wohnung » Eiektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Mar Nöder. daselbst 1. St , rechts.

s» Koaaigesii!
Schöner Saücn, 95 Q .-Metcr

groß, mit 2 Zimmern und -Küche
(mittlere Adlerstr.) für 800 Mark,
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerüraße 29, Neubau , bei M.
9 övcr I. _ 1672

Mlbrechtstr. 6,
eine Helle Werkstärte, 54 (H -Mtr.
groß, zu verm._50
^>4 tbrechlstraße 41, ein großer,

schöner Laden mit pteben-
raum zu vm. Näh. Nöderstr. 29,
bei Stark . 2247

^VLlucherp atz 4 i|t ein gtOB« ,
'V Heller Laden nebst großem
Zimmer , zu Bureailzwecken ge¬
eignet, sosort oder später zu vm.
Näheres Blücherplatz 4, bei Frau
Dormann, _784
I üHoit welchem bisher ein
IiaUCll , Schlihwarcngeschästm.
Erfolg betrieben wurde , zu verm.
Näh . Bleichstr 4._ 1440
>HHleich,ir. 89 Laden mit Laden-

zimmer u. mit od. ohne
Wohnung auf gleich oder später
billig zu verm. Näh. 890
_ Frankenllr . 19, Bdd. 1.
»Stücherstr. 27, Laden mit 2- oder
5? 3-Zillimerwohnung per sofort
oder später zu renn . 8731

Näh, daselbst 1. St . rechts.

Laden
Totzheinierstraße 406, Eckladen, per
lofort oder später zu vermieten.
Näh, t . St . Becker._ 1613

^tivilleruraße 49 Laden mit od.
*J ohne Wohnung zu vermieten.

Näh, N. Part , r. 986

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh , bei stliüller. 6050
ALr -acherstr. 5, 1. r, . 1 Laden

mit Zubehör sofort zn ver¬
mieten. 1262

! Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche p.
1. Okk. zu vm. isriedrichür. 29.

Jahnstratze 8
ein Laden per sosort zu vermielen.
Näh 4. Eraae._ 1612

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffee-
geschäft) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1. St . 1

»»Htz vontzür . 43 Lade » m. Ein-
richlung yr fof. zu verm.

Näb. 2. Stoch. 489
ocitznraße 43 per sofort

Laden mit Einrichtung
preiswert zu vermieten, p.äheres
2. Stock._984
^HZiederwaldstr. 8, park, links,
-e * I Laden ra. Zubehör zu vm
Adolf Bender.  _ 4263
«J»iicDtriuaiDür. lu ist ein Laden
-e » mit tleiuer Wohnung , sehr
paffend sür Friseure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10.
1. Et ., und 2233

Kaiser ^ riedrich-Niuq 74, 3

O raiueuiir.45. fchöncr Ladenmir 2-Zinimerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladen. 825

»yeingaueruraße6, Lade»mitBäckerei zu vermieten. Näh.
1. St l _ 1329
Äcnoucmir . J6, großer Laden,
w worin 6 I . ein Kolonialw .-
Geschäsl betrieben wurde, mit
3>Zlmmer-Wohnung ist so,', oder
soäler zu verm. Näh. Bülow-
ratze 1, bei Dmnbmann . 744

Dotzheim.
Ein 30 O - Mir. gr. Laden

nebst 3-Zim .-Wohn., Ptansarde,
Ladenkeller und sonst. Zubeb. per
1. Januar zu verm. tztäh. Dotz¬
heim, Garlenstr . 2, 1> St . 2968

Weftendstr . 3,
kleiner Laden , event. m. Wohn,
zu verm. 'Näh . Architekt Meurer,
Lviien " raße 34. 9978
<7*» n einem Bororie Wiesbadens

ist in bester Lage ein schöner
Laden mit Lagerraum n Wohnung
s,ür jedes Geschäft paffend, sosort
oder später zu verm. 28

Näh, in der Erped . d. Bl.

kdk^ ebergasse 16, beste Kurage
Eckladen mit 3 Schausestcrn

und Ladcnzimmer. Näh . daselbst,
bei Ittel . _ 9845

Wildelmstrahe 6 großer
Laden mit grotz.Schauerker,
anschlietzcnd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 «gm, auch
Eingang vom Hofe aus , per
sof. zu vm. Näh . Bureau
Hotel Metropole , vormittags
11— 12 Uhr. 6054

'̂ JfijÄiUjsimut 10, neben Eais
Hohnrzollern , beste Ge-

g schäftslage, nencc, hübsch. Laden
uät großem Schau -Erker (seith.
Japan -Waren ), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schöner , grauer
Laden

mit Ladenzimmer billig zu verm
Näh . Dorkstr 4, 1, 1452

'̂ dielenriiig und Neltelveclstratze,
\ ) Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z .»
Wohn . zu verm., geeignet für
Friseur -, Butter - u. Eiergeschäft
od. f. Wurstausschnilt . Näh , 705

Zietenrina 6,

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schausenster»,,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu veriii. Näb.
daselbst im Eckiaden. 9748
kt»» icbrich a. Rh . ist ein Ichöiier

Läden, für jedes Geschäft
passend, auch als Ausschnittgeichätt,
da in der ganzen Straße keine
Metzgerei ist, iosorr billig zu verm.
Näh . Nbeiilstraße 22. 954

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim .-Wohnung.

Zubehör , in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped d. Bl . 5932

Dotzheim, KÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh ., f. jed. Geschäft Pass., b. zu
verm. Nijp, dg,', 8345

Geschiiftslokalc . »

ggt,i,ie sehr gutgehende Metzgerei
>2 ^ (EckbauS) mit Maschinen-
Betrieb , lange Jalire in tüchligel,,
Betrieb , ist per 1. Januar 1907
sehr günstig zu verpachten. Näh.
in der Exved. d. Bl . 9102

Für ruhiges Geschält passender
Iiaum , ca. 30 gm , nebst 3 Zim .-
Wohnung in gutem Hause (Hth.)
an ruhige Leute zu vennieten.
6187 Adelbeidt'r 81.
(Mchöner HoskeUee . ca. 90

Q .-Mtr ., sehr kühl, f. Bier -,
Wein - od..Apselweiulagerung , nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. S-Zim .-Wohn . (Hlh.)
zum 1. Ott, , event. 1. Sept . zu
verm. Adelheidstr. LI . 7272

r^ »ür ruh . Geschält passend, Raum,
{J ca. 30 qm nebst 3 Zimmer-
Wohiiiing in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 _ Adelheidstr. 81.

^Ldolfstratze ^
schöne gr . belle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh . das. 4. S - ' 8675
f^ > otzhkimerstr. 199 ein 126 qm

gr Keller mit Stallung und
Heuspeicher f. 2 Pferde mit Wohn,
aus 1. Januar 1907 oder später
zu verm._ 2095
/schöne große Lagerräume mit
'««£ Durcau , auch als Ber-

i steigerungslokal sehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalerstraße 4'
in, Laden. 6ö2t

i VU tuetuecfl'traBs ö , Souierrameräume für alle Zwecke, groß
U. kleine Werkstatt, aller mit Gas ■—=—?- ;— -7—^ - - -
und Wasser, sof bill. zu vm. 9638 « rh .mgauerstr 8. P. r.. Lager
— —- 7-— - 7- / * *■ platz mit Gemu,e- und Obst-
^judwigstr . 3 sind Ich. gerauliiiar umzäunt, verschlossen, am
y  Sagen -aumc, m welchemf«W Fahrweg liegend, Nähe Schier-
ber ein Gc,cha,t m,t An - und ^ ii erstr. verni. 7909
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde , umständehalber sof. billig
zu vermieten . 9175

Näh . Plaitersiraße 30 . 1.

Grosser Keiler,
bell und geräumig , vorzüglich sür
Flaichenbier -, Kartoffel- und Ge-
inüse-Engros -Geichäft geeignet, p.
sofort zu verm. Näh. Wellritz¬
straße 39 , Eckladen. 8310

Werkstätten ! etc.

ein grosser Keller
passend tür Setn » oder Biergroß
Handlung, sofort zu Denn . Näh.
Nöderstr. 29, bei Stark . 2248

^l ^ ismarckruig 6
- a , Werkstätte,
Lagen , u. Bureaus zu vm.

Näh das, hp._ i257
^HLisiliarckring 7, Lagerraum
"V per sosort oder 1. Januar
zu vermieten. 1253

hĤ lüchcrstr. 99, S . P , eine kt.
Helle Werkst, ans sofort oder

iväter  zu verm.  689
hLdlucherstr 23 ist eine gr. Helle
"O Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Parr . l. 193

Großer
zu vermieten 1713

Kaisersaal. Dotzheimerstraße 15.
g ^ otzqeimer itaße 62 Werkstätten.
^  Lagert., Bureaus. Näheres
rart l. 985
agizllvillerilraße 12 zwei Helle

Wertst, mit od. ohne Lagert.
Näh. Hp. r._ 982

Trvckkcne
Lagerräume,

auch sür Miil -rllager , Vorder¬
haus . Sockelgeschoßn. d. Siraße,
sowie ein Bierkeller, Lagerkeller u.
Wohnung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße 5, 1._ 3398

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. per sof. oder sp.j
zu vm N. Emserstr. 40. 3217 '

<Kirvj;er Flaschenkeller;
als Lager oder zu sonstigem Zweck
oeeignet, zu verm. Näh. Erbacher:
siraße 4, 2, 1._1634 ' '

neueuauftt. 8 sind ö Sout .-,
Näuwe für Bureau od. dgl. !

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.^
Näh, daselist vark, links. 4846
AArnetsenaustr. 8 große Lagerkell. ^

mit Gas u. Wasser p. sofort
zu vermieten. 1847,'

Näh daselbst Part , links. i

r
Hallgarternraße , ist eine große!
Werkstätte und ein großer Keller
für Fiaschenbierbändler, sowie
Stallung sür 1—2 Pferde zu om. .
Näh. Borderb. part. 1515'

Neubau
hakgarterftratze

schöne geräunuge Werkstätte mit
Zubehör zu vermieten

Schöner Stall sür 1—2 Pferde
mit Fiitterraum 11. Wage- remise
für Kutscher paffend zu vermieten' j
Näheres am Bau oder bei Architekt!
R. Stein . Blüchcrstr. 34. 6293 !
Larllir . 32. 1. r , Stallung für

Jjll —2 Pferde. Hosr. mit ödem
ebne Remise zu verm._ 7435 1

Querstraße 17 Stallung für!
2 Pferde zu verm. 2194!K

«»HHhotogr. oder Maleratelier mit!
^  Nebenräumenzu verm. Näh.j

Kirchgaffe 54, vart._ 9470 ,1

itzärtucre», WSn
Ruten , m. ncuemHüuschen, z. verp. .
Näh. Kleiststr.,1, 1. 650,
ŝ Merkstätten , Lagerräume, hell!

und geräumig, zu vermiet. :
Näb. Mauergaffe 10, Lad. 7800 !
4,H»etlelbeckstr. t4 , sch. Werkstatt.

zu dem b. Preis v. 150 M . !
zu verm._ 2670 '
hMcrostraße 18 Werkstätte zu vm.
gl  N 1 St._ 4428
iAcilelbeckur . 5 2 Lagerräume,
wl  1 Hofkeller sos. billig zu »ev-
mielen._ 1135
HH) übesdeimeritr. 23 ('Neubau)

großer Wein- u. Lagcrkcller,
b. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 1524

^H Ugeinaauerstr. 8. Lagerraum u.
»I » Werkstätte sosort oder später
,gi vermieten._ 7908
iTH-chocir.. Ho und Keller, -v. mit
^  Wohnung zu verm. Roon«
siraße 6._ 7759

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g cich 0, spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße 9. 566z
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ijTÄin Heiner Keller mit Wasser,
für jeden Zweck gceign. , bill.

' zu vermieten 8585
Sedanüraße II , Htb. Part.

>̂ eerobeuitr . 30 zum Einstell.
' van Möbeln oder als Lager¬
raum » Souterrainzimmer zum
il . Oft , zu vermieten._ 6061

zirka 26 Stück
haltend, zu vermieten

jSchwalb«cherstraße 39._225
^L »in Keller', wo 10 Jahre ein

Flafchenbiergefchäft betrieben
wurde, mit Stall u . Wagenplatz
aus 1. Januar 1907 zu vm. 324

Näh . Steinaasse 38, bei Weiß.

!«i^L^ alramstr. 31 sind Werkstätten
*►0 und Magazine mit Kontor
zu verm. Näh. im Laden. 990

PnMwiieSrs;
Bahnhof , 2516

Werkstätten mit
Lagerräume»

in 3 Etagen , ganz oder geth„
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cinsührunq ), in äußerst be
qucmcr Verbind , zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh,
im Ban oder Bauburcau,
Göbcnstr. 13.

' §U? art.-Raum mit Torfahrt für
Y*  Bureau od. ruhige Werkstatt

>zu verm. Walluferstr . 6. 1934
HfLAerderstr . 6 Flaschcnbierk, mit

Stall , soi. od, sp. m. od. ohne
j Wohn. N. Bdh . p. l. 118
ÄsLAcißendurgstr . 4, große Werk-

l 'w statt od. Lagere, zu verm.
, Monatl . 15 M . Näb Part . 7273

Htzorkstr . 29, fch. Wertst a. als
E / Wäscherei o, Lagerr. 1. 4. 06
z. vm. (300 M .), e». mit 2-Zi»i-
Wohnung (290 Mk.). 9118
ckTLLroßer heller Lagerraum, Part.

Aöbellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näh , Yorkstr. 31,1. l.

öl« heile Msti
«zu verm. Zietenrinz 12, d. 9335
i_ Hausverwalter.

Drsi Räume
->alS Lager oder Kontor zu verm.
i Zietenrinz 12, beim 9834
,_ Hausverwalter . .

Zu verpachten
Acker, 45 Rt „ hinter der Wellritz-

smühte, mit r̂ bstbänmen, welcher
/sich auch zum Anlegen eines
' Gartens eignet. 272
Job . Sarg Wwe, , Zietenr . 2 , pr.

ALtallung für mehrere Pferde
mit Futter - u. Wagenräume,

rveut . mit Wohnung zu vm. Näh,
Zimmermannstr . 3, Part . 2193

Pensionen.

Pension Beatrice.
Gartcnstraße 12,

! vornehme, ruhige Kurlage, eleg.
möbl. Zimmer frei, Bäder , vorz.
Küche, mäßige Presse. 1362

Villa Kranllpair.
Emferstr. 15 u. 17. Telef . 3613,

Familien -Pcnsion 1. Ranges.
Gleg . Zimmer,

. großer Garten , Bäder, vorz. Küch-
; Jede Diätsorm._ 6800

*J> gev. junge üssädcheii
! &  O finden ticbev, Auf¬
nahme in kl. crstkl. Fremden -Pcnf

. zur Erlernung v. ff, Küche und
Haushalt . 9797

Penston Hella, Rheinstraße 26.

Herderstraste 3 ,
nächst dem neuen Bahnhof , eleg.
u. eins. möbl. Zimmer von 7 Mk.
au per Woche, mit Pension von
8 Mk. an per Tag . 1742
Auch an Passanten u. Dauermieter.

■Bäder im Haus». Enal . u . Franz.

Billa Luise
Wiesb. Allee 63 , Adolsshöhe,
Haltestelle d. elektr. Bahn , findet
bei gebildeter Dame besserer Herr,
wenn auch leidend, f. mbl . Zim.
u. gemütlicher Heim, a. Wunsch
mit Pension. 9796

IW
Nömcrberg 8. Rümcrbcrg 8.

Gut möbl. Zim , von 0.80 Mk.
an . Bekannt gute Küche. Franz.
Billard . Vorzügi . Biere (Schöffer-
hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W »hi Rossel.

Schilder
aller Art werden angekaufl.

Vogelfang,
.1604 Friedrichstratze 11.

Äß ltes Kupfer, Messing, Zinn
und Zink kaust zu den

höchsten Preisen an 2123

Medr. vörr,
Metallgießerei , Schwalbacherstr. 65.
ÜWttffo klumpen. Eisen.
Aswtss Knochen, Metalle jed.
Art , Flaschen, alle Bücher, Papier,-
Seile u. s, w. zu den höchsten
Preisen , besonders neue Tuchabfälle
und gestrickte Wolle. Postkart¬
genügt. 391

Peter Metzman»
_ Schwalbacherstraße 55.

Gebr. StillingöStiite
wird gesucht. 9221

Bach, Bertramstr . 5.

Ein Huud,
Dobermann , Rüde , 8 Monat alt,
Stammbaum prämmiiert , prcisw.
abzugcben. 2142
Pilgenröther , Blüchcrstr. 20, 1. St.
Klunge Kanarieuhähne , gute
<\ j  Sänger , für 6 u. 8 Mk. ab¬
zugeben bei 1578

Mondel, Luisenstr. 14, Htb.

Ein gebr. Kupee,
Jagdwagcn , Halbverdeck, sowie 2
Geschäflswagen billig zu vcrk.
1564 _ Herrnmühlgasse 5.
flSoppclfpiinnet Wagen m Leitern

u. Kasten, Schneppkarren,
fast neu, mit dazu gehörigem
Pferdegeschirr billig zu verk. 2163

Dotzheim, Schiersteinerstr, 3, H>

I Doppelsp.-Fuhrwagen,guierh..
zu verkaufen 1543

_ Scharnhorststraße 34.
t &Lut  erhaltener Doppeijpäuner-
w Wagen, 1 Blockrolle, 1 gbr.
Schneppkarren, l Patenlpflug u.
1 Ziel,karren billig zu verk. 8441

Aarnraße 14.

Me Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen

Aug . Beck,
2591 Hellmundüraße 43.

Rpcrhäfkrarl *uoer;
uiOIilüa IlDüLiluliOjlOU kaufen
Oranienstr . 36. Ladenw 8132

7 Betten
ä 12, 18, 25, 35 M . und höher,
Sofa 14 M ., Kleiderschr. 15 M„
Küchenichr. 10 M . Kommode
10 Rik., Waschtisch 8 M ., Tische
3 M ., Nachischr, 4 M ., Küchen-
breit 2 M „ Anrichte 4 M .,
Stühle 1.20 M„ Bilder , Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 1107
Na nenthalerstratz e « . Part-

hochh., neu,
I, Spr, , 3 teil.

Mair . und Keil 53 Mk., sof. zu
verkaufe» 1105

Rauenthalerstraße 6, P.
41 voll,! . Bctten , 5 2iürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke, 4 Beriikos , 2 Diwans,
3 Polstcrseffel, 2 Kommoden, 6
Zimmerlische, 4 Küchentische, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmeu , Stroh-
säckc, Deckbetten, Stühle , Spiege

usw. 1163

Aankenstr. 18 , p.
roies Plüich-Sofa f. 17 Mk,
sof. zu verkausen 2281

Schiersteinerstr. 9, Hth ., 2, r.
Neuer Tasche» - Lima«
39 M., Sofa u. 2 Sessel 81 M .,
Chaiselongue 18 M ., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 1106

Rouentoalerstraße 6, p.
4 »Lin leb. Kanapee f. 6 M. z,

vk. Hellmundstr , 29. Stb . p
3443

4L >leg. rote Plüschgarn ., Sosa n
6 Stühle , geschnitzt, s. 95 M

zu verkausen 9356
Bismarckrini 32, 3 r.

1 neues plattierte« Euispänner-Geschirr u. gebr, Karrengeschirr
zu verkausen 1732

Yorkstr. 9, 1. I.
l Divan u. 2 SophaS sofort
^ preiswert abzngeven 703

Bloritzstr. 21, Hkh. 1.

billig zu verkause» 2235
Bertramstraße 9, H. 2. l.

tC? rf » l ^ £ Siimluram t,cln  und
Fluriaternen für

die Hälfie des Wertes zu verkauf,
Bärenstraße 8. 2021

Ein« und 2 lür,
Kleider- und

Küchcn'chränke. Bertcko, Brandkiste,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 1823

Schreiner Thuru,
Sedachtstraße 25.

sock, oulerh. Hel
zu verk. Wrbergasse 58 , 1, l.

Händler aus >escblossen. 9270
»Z Büi -lts u. mehrere Oleander-
cw bäume zu verkaufen 1242

Nödcrstraße 35.
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HlHertiko , Kleider- und Küchen-
schrank, Waschkommode, Tisch,.

Stühle s. b. zu verk. 2094
^Ädlcrstraße 49, 2. H , p.

Weg . Mnfgabe
der Bahnhofs - Restauration im
hies. Rheinbahnhofe sind daselbst
zu bill. Preisni abzugcben : 1 ‘/i
St . 1898er Wein (EUviller). mehr,
leere Weinfässer, 18 Zrmcntsaß-
lager, Flaschcngestcllc von Holz u,
Eisen, 1 Eisschrank, 1 gr. Küchen-
einrichtung, 1 runder Tisch mit
Eichenplatte, eine gebr Bierpression
(3 Kr, ), 1 Kapselmasch., 1 Stovfen-
iiiaschiiie, 1 Schrolleit, , 1 Fleisch-
hllckkl. Näheres 2253

Nikolasstr , 21, Part.
fkinl/n "tt t6 Schubladen , guterh.
iEÜjntl 3fl. Gaslüstre , kompl. u,
mefflng. Erkergeste.l bill. zu ver '.
Lehrstr. 3, 1. 1465
kin g. eisernes Schild, 38—55 g.,
Llil ein Ueberzieher, 1 Geige für
eineu Anfänger bill. zu vk. 1217

Seerobenstr . 2, 3. Etage,
LLiN Gehrock Anzug (mittlere
>2 ' Statur ), fast neu , preiswert
zu verkaufen.

Näb , Saalgasse 24/26 , 3, Et . r .,
zwischen 12—*̂ 2 oder abends
auch 8 Uhr. 9369
»J> sehr guter !). Ueberzieycr für
™  Jiingen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth , 1. r,

Eie NW weinen Kleid
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße 4 , 2.

Pianino . 'rLm"L
sof. billig zu verlausen 2260

Eltvillerstr . 6, I . r.

piamnos.
Pianiuos , neu , ». 450 Mk. an,

Pianinos , sowie Harmoniums
wenig gespielt, billig zu veriaufen.

E. Ms, WM« t.
^tamno , wenig geipic.l, billign

zu verkausen Nauenthaicr-
straße 4. 1. Uni«. 7792

2 Will eile Cellos
billig zu verkaufen 934

Noomlraße 6, I. lM M-
Anzüge, Hosen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Ncugasfe 22, t.St.hoch.
«^ llerd, gm erh,, 104 Cuttr . l.,

74 Lmtr . br., zu verk, 313
Adlerilraße 38

Eine Partie

Gesen und Herde
räumungShalber bill. zu verk.
6891 Yorkstraße 10,

Ine Unleiiier
für Cie Hälfte des Wertes zu Verk.
Bärenstrahe 8. 2020

Kenn Peiil-ingeliipen
für Cic Hälsie des Wertes zu vcrk.
Bäreustraße 8 2019

Trodteae iimersphn
zu haben. Philipp Schlosser. 1683
Zimutermeister. Scharnborüstr , 9.

Eine lost neue iw
zu verkaufen 2146
_ Bleichstr 7, 1. rechts.

Gneisenaustr. 7, 1,
wegen Platzmangel fast neue
Waschmaschine, sowie ein eleganter
Kinderwagen zu verkaufen, 2289

lelolei!
sowie ein Nickelerkergestell mit
7 Glasplatten bill. zu vk, 1482

Ncttelbeckstraße 6, v.

«WM
sofort zu verkaufen.

Off, unter H, I . 2241 an die
Exp ed, d. Bl,  2265

iimlilljil I lUöuäüllUlül yuuuiui •
qceigu a, Ncbeiibesch f. Spez -G..
bill. zu v, Bism .-Riug 8. 2257

Lshieuhgsdlvlig
/Umsatz ca. 40 - 50 Doppelwaggon)
mit guter Kundschaft in Dotzheim
ist eventuell mit Kolonial. und
Manufakturwareiigeschäft per so¬
fort oder 1. Januar 1907 zu ver-
kaufen. 3016

Näh . in der Exped. d. Bl.

Ein gutgehendes

Milchgeschäft
mit oder ohne Pferd u. Wagen
billig zu verkausen. Zu erfragen
in d. Erp . d. Blattes . 2068

kl. HenfenesU
zu verkaufen 910

BiSmarckring 8.

Hierei und Müllerei.
y;pc-.in> noch Wniche set>er VIrt an.

ÜEltäldie zun, engems v wird angenom
und billig beiorgt auch außer dem
Hause Dotzheimcrstr. 71, Acllv. 2.
Worimanii . 2097

Wäsche
zum Bügeln twrd> angenommen
Yo rkstr. 5, 2. L Hth. ' 2041

üchlige Büglerin sucht noch
Kunden. 2076

Näh, bei Dremel , Nheinstr. 21.
tf̂ -ücht. Schneiderin f. noch einige

Knuden außer dem Hause.
Off. u . R. T . 8490 an die Exp.

d Bl._8506

Stickerin,SM
und Weißstickcu) billig 1924

Schornhor ststr. 35, 2.
gauze Aus-

t,  stallungen,
werde» bestens aus geführt 2259

Lstarklstraße 22. 2.

T

tjKrcri . Weiß iickcrm nupfte^ ! sich
Vertramstr . 18 v 869

»Hauskleider , Uurcrröcke!
Aenderungen werden billig

ausgeführt Schicrstcincrstraßc 9,
Htb., 2. rechts._ 2086

neue, loroie getr.
j werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimiiiermannstr . 6, 1. lks.

Modes.
Geschmackvolle Llufcrtigung

moderner DamcnhSte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise . 13

3srd. Lodde,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring A5 , 1.

Aultze tm\  KeMls-
Wtzku\\\ sahre».

Näh Sckuvolbachcrstr. 69. 8967

illiW . 70 Pfg .,
auch außer o. Hauie . Abendessen.

Für Damen feparate Zimmer.
Ottilie Franz , 1710

Wa ramstraße
Feui -li bürgerlichen

MitLagsrisch
event. Avendtisch 2083

Adelb-idstrasie 15, 1.

Uourad Meqrer,
Dnmenschncider,

wohnt jeiit Bl eich firn s?e 2l , 2,
und empfiehlt sich im Ansertigen
von Jackenilciderii , Jacketts und
Diäntci . Gekragene Sachen werd.
billig moderilisicrt. 905

Sksir. jchkeriii,
16 I . im Ausl . t. gew., unterr.
in Deutsch, Franz . Engl, und
Klavier, Eid . 1 Mk,, ev, bill.
Nbciiistraße 52, Stb , 1, 2061

Heirat wuuschl jg. attcuist, Fii,,
22 I . mittelgr, , 40 000 M,

Verm., in. charakterv. Herrn bis
35 I Nur ernste Rcflkt. erb.
Nähere» u. »Harmonie ", Berlin,
Postamt  Lichtcilbergcrstr. 3/15 2
Hpirüt I L ^ ge hübsche Wwe.,
ÜLilUi ! 40 030 Mk. Bermög. w.
Heirat mit charakterv. Herrn . Ber-
mög. nicht Beding. Anonym
zwecklos. Off. „Perle " Berlin 7,

7/152
Berühmic

AartenLeiiterm. |
Sich. Eintreffen jed Angelcgenh,

Frau lierger Wwe .,
Ellenbogengasse 7, Vdh 3,

3
täglich zu sprechen

Kirchgasse 47, Fronlsp . links.
Lina . Mauritiuchlatz.

Üieu I vleu!

Kartendeuterin, |
Hoffmann , Schulz, 4, Hrb. 3.Sr.

Frau Mi mSXt 'u
Sprcchst. 10—1u. 5—10 Uhr. 2203

Pheenologin
Lanqaasse 5. im Vorderhaus.  iggZ

T’inDen l - derzen
biä£t . Aufnah,!

St. Mondrion , Hebamme,
2832 Walramstr . 27

t ^ tute Winterkarioffeln MgOs
'är bonum , Gelbe, Weltwundir,
Mauskartoffeln , Obst u. Kürbjz
billig abzugcben 2036

Dotzbrimerstr . 24, 1,
^airuna Kartoffeln per Kp,
'P 23 Pf, . Ztr . 2.75 Mk. frei
Haus . Carl Kirchner. Rheingauer.
üraße 2. Telepbon  2165 . 2069

Aartoffel«
Ztr . 2 Mk. 90 Pf . frei Ha„r,
Donecker's Obst- u . Gemüseballr,

Dotzheuiieiiiierstr. 29. 1895

Aal. Maronen
per Psd 15 Pf . off. 1979

Mtstadt-UonsM,
bl Aietzgergasse 31

0>5ch-> der Goldgasse), i,

Uevernehme
das Ausiragen von Rechnungen,
Empfehlungen , Einladungen und
sonst. Aufträge jeder Art , unter
billiger Berechnung . Näh. in
der Exned, d. Blattes . 2208

Echte Frankfurter Würstchen
80 u, 36 Pf . 2189

Sämtssche Fisch-Mariuad n.
Neue Konserven frisch ein^e « ff n
M , R. Schneider , Nerostrage >4^

k  Posten leerer[leriii
billig abzugcb n. 382

Emil Bäumer , Bismarchrina 7, l
Neu. Reu , 2298

Milch-Lhampagner
zur Herstellung Teilhaber gef, Off,
u , W. F , 2271 an d. Exp, d. Bi,

NM
in allen Größen billigst 2239

Wembandlung , Friedrickstr . 48.

Keine Ratte bläl Inten!
Legen Sie „Ackcrlou " aus,

Wirkung frappant , Tose 50 Pfg,
und 100 Psg . 1213

Nach auswärcs prompter Versand!

Verloren
3 Schlüssel, wovon der mittlere
ziemlich lang, durch Scharniere
verbunden , auf der Post Bismarck-
ring oder sonst auf der Strecke
zwischen Post u, Göbcnstr. Ab;u-
gebcn gegen Belohnung aus rem
Fundbureau der Polizei , Friedrich'
straße, Ziiiiiner 32._ 2249

Damcuangckrgeuheile «,
Periodenstöruiig,

Erkältungen . Frau Hübner, Ber¬
lin , Gabelsbergerstraße 7, 8/152

Puppen-
perrückea

in jeder Ausführung fertigt von
1 Mark an

A. Löbig, zrifem,
Bleichstraße, Ecke HelcnrN-tr_

DoppsUruev » z» vertan'^radennr . 22, 2' »

können sich no h KM
Weihnachtsfestv gute»

Nebenverdienst
durch Besorgung von
Abonnements ans ein
interessantes Frauen¬
blatt verschaffen. 20/1

Gefl . Adressen unter
Z.  12270 an Hassen-
stein & Vogler A.-G,
Frankfurt a M.

3«r Nachricht
iiilots!

f r

Die im Besitze des _ Zivl-o
lorgungSscheincS befindliche» V
fönen werden darauf aufmeckm
gemacht, daß die Vakanzcnliste
mit Lerforgungsberechtigten zu °
setzenden Stellen auf der Expedss'
des , Wiesbadener Generalanzeig-
kostenlos zur Einsicht offen ltt g^

^rilfe * g. Blutstockung. Tim^
Ä»? manu , Hamburg , tf 10'1
straße 38. 617/320



erscheint täglich. der Madj Miesdltden . Telephon Nr. ,99.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr. 258. Sonntag , den 4 . November 1906. 21.  Jahrz - a-

I Amtlicher Cheil

Die Personenstandsaufnahme zur Ernkommensteuer -Ver-
anlagung pro 1907 ist am Montag , den 15. Oktober er . vor¬
zunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungsvorstän¬
den und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen , welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober rechtzeitig vorschriftsmäßig auszufüllen und an den
Hausbesitzer abzugeben sind , der die Richtigkeit prüft , die be¬
treffenden Personen in die Kontrolliste aufnimmt , am Schluffe
durch seine Unterschrift bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die Paragraphen 23 und 74, Ab¬
satz 1 des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 19. Juni 1906 und Artikel 40 und 41 der dazu
ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn Finanzministers
dom 25. Juli 1906 aufmerksam , worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Be¬
rufs - oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag und Re¬
ligionsbekenntnis anzugeben:

2. daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellenmieter zu erteilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnisse die Gesamt -Bevöl-
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeind «, auch diejenigen , welche zur
Zeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder

aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind , sowie die.
jenigen , welche in eine andere Gemeinde zu verziehen
beabsichtigen , aber noch nicht verzogen , in die Hausliste
emzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und die Steuerbefreiungen
nur die Veranlagungsbchörden und die Einschätzungskommis-
ßonen zu befinden haben , so sind nicht nur die Einkommensteuer¬
pflichtigen , sondern alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen,
tteldj « zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber
hier aufhalten , in die Hauslisten einzatragen . Die aus längere
Zeit hier weilenden Fremden und die hier wohnenden , zurzeit
poch steuerfreien Ausländer machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich auszuführen:
aj alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushaltungs-
vorstande stehen , z. B . : Ehefrau , Sohn , Tochter , Schwie¬
germutter pp ., nebst genauer Angabe des Standes oder
Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer Aus¬

bildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Studierende
usw . vom Haushaltungsvorstande unterhalten werden,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen , unter näherer Be¬
zeichnung ihres Standes oder Gewerbes.

bj die Tv'Ustboten, Gesellen und Lehrlinge pp., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft , resp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen sind , z. B . Diener , Knecht,
Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehrling usw .;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungsvor¬
stande weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte dessel¬
ben gehörig betrachtet werden können , wie einzelstehende
Beamte , Offiziere , Lehrer , Handlungsgehilfen , Schüler

f  der hiesigen Lehranstalten und dergleichen, auch wenn
dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvorstandes
nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse eiuzutragrn,
da ste im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege-
Atern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
lind, falls sie das entsprechende Einkommen haben.

Dienstboten , Gesellen und Lehrling «, welche nicht bei ihrer
Herrschaft , beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von
demjenigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie
ihre Schlusstelle haben.

l Wer die oben sub pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert , oder ohne genügenden Entschuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden wird
anheim gestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Ver-
snlagung in Spalte 12 der Hausliste freiwillige Angaben über
ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haushal-
tungs -Angehörigen zu machen . Die Unterlassung solcher An-
Laben in der Hausliste zieht keinerlei Rechtsnachteile nach sich.
Wissentlich 'unrichtige Angaben dagegen haben nach Paragraph
W des Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betreffenden

'/Personen zur Folge.
i Da die Personenstands -Aufnahme für die Steuer -Veran-
kagung sowie flrr die Gemeindeverwaltung von größter Wich-
llgkeit ist, so ersuchen wir , alle Kolonnen der HauSliste sorg-
Mtig und wahrheitsgetreu auszufüllen,

ff Wiesbaden , den 4. Oftober 1906.
Der Magistrat.

. x Steuer -Verwaltung.
Dr. Scholz 9929

Bekanntmachung
Wegen der Ausführung des Kanal -Neubaues in der

projektierten Frauensteinerstraße wird der Feldweg vor dem
Bahnhof West — parallel der Dotzheimerstraße — für die
Dauer der Kanalarbeiten gesperrt . 2219

Wiesbaden , den 1 . November 1906-
_ Der Oberbürgermeister.

vetanntmalyung.
Mit der Verlegung der Gas - und Wasserleitungen in

der projektierten Niederwaldstraßc und dem Hohenzollcrn-
platz soll in den nächsten Tagen begonnen werden.

Die die betr . Straße bezw . den Platz kreuzenden Feld¬
wege werden daher für die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden , den 1. November 1906.

2218 _ Der Oberbürgermeister.
Sekannt -nachunx,

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülssbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2 . der ledigen Dienstmagd Kakoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

3 . die ledige Christiane Boos , geb. am 9 . 4 . 74 zu
Biebrich.

4 . des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8 . 8 . 62
zu Weiler.

5 . des Tagl . Georg Christ , geb . am 14 . 3 . 62 zn
Kemel.

6 . der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9 . 1880
zu Roden.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Grober , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

8 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8 . 2 . 1870
> zu Erbenheim.
9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20 . 4 . 66

zu Sommeraa.
10 . der led . Dienstmagd Katharina Knoblauch , geb.

am 3 . 1. 80 zu Gemünd.
11 . des Tagl . Heinrich Kuhmarrn , geb. am 16 . 6 . 75

zu Biebrich.
12 . des Fuhrknechts Albert Maikowskh » geb. am

12 . 4 . 1867 zu Wiedcck.
13 . des Maurers Karl Menk , geb . am 15 . 3 . 72 zu

Biskirchcn.
14 . des Taglöhuers NabarrnS Nanheimer , geb. am

28 . 8 . 1874 zu Winkel.
15.  der led. Näherin Auguste Pflüger , geb. am 7. 4.

1886 zu Wiesbaden.
16 . der Wwe . Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb . am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim.
17.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
18 . des Kaufmanns Hermanu Schnabel , geb. rm 27.

5 . 1882 zu Wetzlar.
19 . des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24 . 8 . 72

zu Naurod.
20 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.
21 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

zu Heidelberg.
22 . der led . Köchin Dorothea Seifert , geb. 25 . 2 . 77

zu Geisa.
23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
24 . des Taglöhners August Stendter , geb. am 22 . 2.

1866 zu Wörsdorf.
2si . der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
26 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.

1882 zu Neunkirchen.
27 . der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb . Wagenbach , geb . am 9 . 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 1 . November 1906 . 2355

_ Der Magistrat . Armcn -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er¬
folgt nach Normalbchältern (geteilte halbe Petroleum¬
fässer ), welche bis zum Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kchrichtwagens bequem getragen und gehoben
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch grössere Behälter
ausgestellt , deren Beförderung durch die beiden Fahrourschen
oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerksam , daß der Kehricht
abfuhrunternchmsr zum Entleeren derartiger abnor¬
malen Gehälter nicht verpflichtet ist, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber , welche derartige
abnormale Behälter aufgestellt haben , keinerlei Verpflichtung
übernehmen , wenn hierdurch die Abholung des Hausmülls
ganz oder teilweise unterbleiben sollte . 1485

Wiesbaden , den 20 . Oktober 1906.
Städt . Stratzeubanamt.

Bekanntmachung

Die Ausführung der Transporte geisteskranker Personen
von dem städtischen Krankenhaus nach der Heil - und Pflege¬
anstalt Eichberg , soll ab 1. Dezember d. I . auf unbestimmte
Zeit neu vergeben werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau des Krankenhauses
zur Einsicht offen.

Reflektanten wollen ihre geschloffenen Offerte » mit der
Aufschrift „ Eichbergrransporte " bis Dienstag , den
20 . November d. I .. vormittags 11 Uhr , cinreichen.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1906.
1412 _ Städt Krankenhaus.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungsanstalt (MainzeAandstraße)

werden mechanisch gebrochene undsortierte4vchlackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1 . Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf Wunsch

auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält 1,2 — 1,3 cbm.
3 . Mittclkorn ( Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t

enthält 1,3 cbm.
4 . Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) , 1 t

enthält 1,15 bis 1,25 cbm . , „ i
Der Preis beträgt nach besonderer Preistafel für 1 t s

Flugasche ' etwa 1,80 Mk ., für alle anderen Sorten etwa
1,20 Mk.

Unternehmer , welche dauernd größere Mengen abnehmen,:
erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Stadtbauamt
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 21 ) erhalten Interessenten
Angaben über Betonmischungen u . s. w. , die sich in anderen
Städten böi Verwendung von Kehrichtschlacke bewährt haben,

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1906.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betr . Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15 , Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizusühren , hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze eintreten lassen.

Es werden erhoben : '
a ) Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10 A  ,

Von 1 Kranken der II . Verpflegungsklasse 6 JL
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse 2 JL

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks brs zu P/ia
Stunden . „ . . '

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet . . . .

b ) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere , oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden , findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt . _

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis dis zu
7 Kilometer ftir jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , das Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden , innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa-
gens befördert werden dürfen . , t . m . , ;

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Prwat . -
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per - ;
sonenfuhrwerke , dürfen zur Beförderung solcher Kranken nrcht
benutzt werden . (Polizei -Verordnung vom 1. Dezember 1901.) ,

Die 3 vorhandenen Krankenwagen , von denen einer nur,
für Unglücksfälle , der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel-
Inngen auf diese Wagen zu jeder Zeit , auch bei Nacht , mündlich,
schriftlich oder telephonisch (Nr . 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen . Bei der Bestellung ist genau anzugeben . Name
und Wohnung des Kranken , Art der Krankheit , sowie wenn
möglich , der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es ' wird gebeten , den Revers , welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge.
nommens , zu unterschreiben . Ebenso werden die Herren Kassen,
ärzte , falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt 'gebeten , in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen , aus der hervorgeht , daß die Ueberführung
im städtische » Krankenwagen nötig war . 192

Wiesbaden,  12 . Mai 1906.
Die Branddirektion.

Unentgeltliche
Zprchüllnde fiit uniiemtlelte lNgeiürimlre.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrank - statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung tu die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs re.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung



/SkL 258. 4. November 1906. Wiesbadener General -Nazeizsk.

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu LViesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 27 . Oktober

bis einschl. 2. November 1906 folgende:
i Die Hmarkt . R . Pr . H. Pr. N.Br. H. Pr

(Schlachtgewicht.) M . Pf. N .Ps. M . Pf. M . Pf.
: Ochsen I . Q. 50 kg 84 — 90- Bachsorell.,leb. 1 kg ,9 - 10 -
■ II . „ . . 78- 82- Backfische „ 1 - 50 — 60
‘ Kühe I . „ „ » 76- 80- Hummer „ 1 „ 6- 7 —

. II - , . .. 70- 74 - Krebse „ 1 — —
Schweine 1 . 144 1 52 Schellfische 1 H — 50 120

! Mast-Kälber 1 , 180 2 00 Braischellsisch 1 — 40 — 70
: Land- „ 1 150 180 Kabeljau 1 n -50 1 20
' Hümmel 1 . 155 180 „ (Stockfisch
! II . Fruchtmarkt. gewässert) 1 -50 - 80

Hafer, alt 100 „ - — Saliii 1 4 — 10-
„ neu 100 „ 17 40 18 - Seeoeckit 1 — 80 1 40

: Stroh . „ 5 30 6 60 Zauber 1 180 3 —
1 Heu 6 — 7 20 Lachöiorelcn I 3- 4 -

II . SBi{t n ali eum arft. Secweiglinge
Estbutter 1 kg 2 50 2 60 (MerlauS) 1 n -60 1 -
Kochbutter 1 2 40 2 50 Blauselchen 1 240 3 20

1Trinkeier ISt . — 12 — 13 Heilbutt 1 160 2 40
I frische Eier 1 „ - 10 - 11 Stcinbutt 1 2_ 4 -
j Kalk - Eier 1 - 8 — 9 Schollen 1 1 — 140
; Handküse 100 „ 4- 6- Seezunge 1 n 3 — 5 -
; Fabrikkäse . „ 4- 5 - Rotzunge

Estkartofseln 100 kg 6 25 6 75 (LimandeS) 1 w 120 2 —
1 „ “ 7 — 9 Grüner Hering 1 -40 — 60

Neue Karloff. 1 - — Hering gesalzen1 - 5 — 15
i Zwiebeln 50 „ 3 50 3 75 V. Geflügei and Wl l d.

sKnoblauch
. Erdkolilrabi
Note Rüben

| Weiße „
; Gelbe „
. Kl. gelbe Nüb. 1
; Rettich
:Treibrctlich
, Radieschen
;Spargel
:Schwarzwurz.
1 Mcerrctlich
■Petersilie
: Lauch
; Sellerie
^Kohlrabi
lFeldgurkcn
Trcibgurkcn

sEiumachgurk.
sKürbis
lTomaten
Grüne dicke

s „ Bohnen
■ „ Stg .-Bohn.

„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

1 »
1%
1 ,
1 „
! >.
Gbd.
1 St.

1 Gbd.
I .
1 kg
1
1 St.
1 kg
1 St.
1 ,,
1 .
ISt.
1

100 „
1
1

1
1
1
1

-40 50
— Id — 20
— 20 — 24
— 20 — 25
— 12 — 14
— 5 - 6

kg

— 3 - 5

— 60 - 65
-30 - 35
— 50 — 60
— 4 — 5
-6 - 9
-15 - 17

— 15 — 20
— 30 — 35

Eßäpfei 1 „ — 50 — 60
Kochäpfel 1 , —20 — 30
Eßbiruen 1 „ — 25 — 50
Kochbirnen 1 , —20 — 32
Quitten 1 „ — 50 — 60
Zwttschen 1 „ — 45 — 55

, Kirschen 1 „ - -
»Rhein . Herz- 1 „ -
„ Sauer 1 , - -

Pflaumen 1 „ - —
Mirabellen 1 „ -

^Reineclauden 1 „ - -
.Pfirsiche 1 „ -
Aprikosen 1 „ -
Apfelsinen 1 St . - - -
Zitronen 1
Melonen
Kokosnüsse
Bananen

; Feig ' »
Datteln
Kastanien 1 j —24 — 30
Wallnüsse 1 „ — 60
Haselnüsse 1 » 1 —
W -uttrauben

(rheinische)
(südländ.) l „ -60 — 80

Stachelbeeren
Johannisbeerenl
Himbeeren 1 , 1 —
Preiselbeeren 1 „ — 80
Gartenerdbeeren 1 „ -
Walderdbeeren 1 „ -

IV . Fisch ,nark  t.
Aal lebend 1 kg 3 —
Hecht , 1 „ 2 40

— 10 — 12
1 kg - 80 1 -
1 St . -

1 kg — 60 — 70

1
1
1

1
1
1

120
-90

80
1 2d

Karpfen
Schleien
Barsche

1
1
1

2 40
2 —
160

3 60
3 60
3 -
3 60
2 40

GanS
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KraiumelSvög.
Hasen
Reh -Rücken

„ Keule
„ Porderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vocderblt.

1 St.
1 „
1 »
1 ,
1 ..
1 „
1 ,,
1 ..
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

7 50 8 00
8 — 11  —

8 —6 50
3 60
150
2 —
6 00
2 70

— 65
— 85

1 50

4 -
180
2 50
6 50
2 80

— 75
1 —
170

kg

4 50 -
— 35 — 40

4 50 4 80
12 — 14-

7 — 8 —

Erbsen mit
! » Schale 1 „ _ Wildschwein 1 „

Wildraaout 1 „ 1 — 1 20
, ohne „ 1 . — — ■VI. Fleisch  Ladenpreije .)

; Zuckcrschoten
lWeißkraut

I »
50 ,.

— — — Ochsenflcisch v.
Keule 1 kg 180 1 92

Weißkraut 1 .. — 10 — 13 „ Bauchsteisch.1 „ 160 172
l „ 1 St. — 16 — 24 Kuh- o. Rind fl. 1 , 150 160
Rothkraut I kg — 25 -30 Schweinefleisch 1 n 2 - 2 20

„ ISt. — 30 — 35 Kalbfleisch 1 „ 190 2 —
Wirsing I ,, — 20 — 24 Hammelfleisch 1 , 2 — 2 10
Blumenkohl yres, 1 „ — 40 — 45 Schaffleisch 1 „ 140 150

■ „ (ausländ . ) 1 .. — — Dörrfleisch 1 „ 2_ 2 20
Nosenkohl 1 kg — 55 — 60 Solperflcisch 1 , 2 - 2 20

: Grün .Kohl 1 , — 50 — 55 Schinken roh 1 , 2 60 2 80
Römisch-Kohl 1 . -20 — 25 Speck (geräuch.) l , 2 — 2 20
Kops-Salat 1 St. — 8 — 10 Schweineschmalz1 „ 180 2 —
Endivien 1 „ — 10 -12 Rierensett 1 „ 1 — 120
Spinat 1 kg — 28 — 30 Schwartemliag .(fr .) , 180 2 —
Sauerampfec 1 » — 30 — 40 , (geräuch.) „ 2_ 2 20
Lattich-Salat 1 „ — — Draiivurst 1 „ 129 2 -
Feldsalat 1 — 50 — 55 Fleischwurfl 1 „ 160 180
Kresse 1 „ — — Lever-u.Blutw . fr. „ 1 20 1 30
Artischocke 1 St. -50 — 60 . , geräuch. „ 180 2 —

u. Brot  rc.
.i) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen
Gcrfle „
Erbsen z. Koch. „
Speisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

N°. 0 „
, N°. I „
.. No. ll „

Roggeniuch
No. 0 ,

* No. I „
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1
Spriscbohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Speisebcreit. 1 „
Roggenmehl „ 1 „
Gerstengraupc 1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze1„
Hafergrütze 1 ,
Hascrfiockcn 1 „
Java -Reis »iittl .1 „
Java Kaffee„rohl ,

16 -
18-
25 —
27 _
32-

19 -
17 -
19 -
28 —
30-
44 —

„ 31 — 32 50
„ 27 5t 29 -
, 26 — 27 -

„ 26 - 27 -
24 — 24 50

kg — 34 — 48
„ — 32 — 48
„ —32 — 46

. - 30 — 42
„ — 28 — 30
.. — 24 — 64

— 40 — 64
— 40 — 62
— 36 — 64
— 36 — 64
— 44 — 64

250 3 —

Wiesbaden . 2. November 1906.

Sveisescflz
Schwarzbrot» a

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laia

Weißbrod,Wasserweck
„ Rtilchbrod

gelb. gebr. 150 3 60
1 kg — 18 — 24

-14 — 16
— 49 — 54
— 15 — 17
— 46 — 49
— 3 — 3
-3 — 3

Stadt Akzise-Amt.
•i Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrafte Nr 3 sind zwei Wohn
Uttgeu von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu vcr
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 9 und li Uhr cingesehcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathanse, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdicm'tstunden erteilt.

. Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 Der Magistrat.

§s Mftjr

Sonnen berg
^Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die Frau Karoline Wüst aus Wilmenrod hier als 2. Ge¬
meindehebamme angenommen und Talstraße8 wohnhaft ist

Sonntnberg, den 26. Oktober 1906. 1848
Der Bürgermeister

In Vcrtr. : gez. lln ECade, Rcgierungs'Refcrendar.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf 3 '/g°/o erhöht, und lassen wir im Interesse
der Spareinleger von jetzt ad eine weitere Vergünstigung
ciutretcn, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütet
werden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark 3999 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.
Ipeiner Iforlii- Mi  Sparhassenvereine Holen.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Scfeönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgcbüude: Mauritiusstr. 5.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m, b. H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw.
Genossensciiaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reichsbank , Zg TelephonGiro Konto. No . 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesehlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1905 . 31k . 4,099,000—

Reservefonds und eingezahlte , Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember
1905 . Mk . 889,734 . 25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 .—
mit Verzinsung von 3 ‘/8°/0 vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687
, Kassenständen von 9 bis lä ’/t Uhr.

Zwangsversteigerung.
Am 19 . November 1908 , vormittags 19 Uhr,

wird an der Gerichtsstelle Zimmer No. 63 das den Ehe¬
leuten Schloffermeister Karl Löw gehörige in hiesiger
Stadt, Oranienstraße No. 18 belegene Wohnhaus mit Hof¬
raum zwangsweise versteigert. 7610

Wiesbaden, den 20. August 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1 e.

Kaiseroel
niclit explodirendes Petroleum

vollständig - wasserliell
von der Petrolensn -RaflFinerie vorm.

Angast Korif , Bremen.
Unüberf roleai -w

in Bezug auf
Feuer Sicherheit  7476

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um¬

fallen der Lampen

Echt zn beziehen durch sämtliche bessere
K olonialwarengeschäfte.

En gros -Niederlage : Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

Name , , Kaiseroel “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft , macht sich strafbar. I

Echte Zranksutter Würstchen
Stück 15 Pfg. cingetroffen im 2274

Altstadt -Konsum» Mctzgcrgassc 31 und Goldgasse.

best und billig
kaust man Zwetschenmus, Marmeladen, Gelees rc. in der

Zuckcrwaren- und Gclcefabrik von 2273
z. Thormann, Riehlftraße 23*

Möbslfahrikation und Lager
fiuisenstr . 17 JLoisenstr . 17.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager aller Arten
Möbel in fachgemässer Ausführung zu bekannt billigen
Preisen.

Spezialität:

Braut -Ausstattungen.
Transport frei . Transport frei,

Grösstes bürgerliches Lager am Platze.
Neben Haus - und Grundbesitzer -Verein . 2026

17 Luisenstrasse 17.

ifp^ atudjeilmtg+
Die Natur allein heilt. In vielen Krankheitsfällen muß

die Naturkraft indes durch geeignete Maßnahmen unterstützt,
die gesunkene Lebenskraft gehoben und gekräftigt werden.
Dies alles erreicht man am sichersten durch Anwendung der
unschädlichen natürlichen Heilfaktoren. Beweis: Von Medi¬
zinern für unheilbar erklärte Krankheiten wurden in zahl¬
reichen Fällen durch das Naturheilverfahren noch geheilt, zum
mindesten aber gebessert. Akute-Krankheiten(Scharlach,
Typhus, Pocken rc.) nach der Naturheilmethode zu behandeln,
macht Spaß, sagte ein Arzt. Sie heilen meistens ohne
Komplikationen und Nachkrankheiten glatt aus, die lang¬
wierigen chronischen Krankheiten werden durch diese Be¬
handlung seltener.

Streng individuelle Behandlung aller akuten und
chronischen Krankheiten durch

Konsulent für Raturheilbeffandlimg,
Kaiser Friedrich-Ring 4 , Part , (direkt Haltest. Ningkirche).
Sprechstunden : vormittags 10 —18 . nachmittags 4 —6 »uh

EountagS 10 —18 Uhr.
NB . Ausgebildet im Lcürinflitut für Rakurheilkunde Und deren

Hilfswisstnichafteu i» Berlin , praktisch in 3 Polilliniken daselbst und
mehreren Sanatorien . 795

Lnngen -, Hals -, Uasenleiden,
wirklich gute Dauererfolge , auch in
veralteten Fällen . Schnupfen , Er¬
kältungen , prompt. Erfolg 8518! Nebiior-Inhalatorium

Taunusstr . 57 (8—1, 3—6), Prospekte

Klmden-An-alt MMu -Hma
Watkmühlstr . 13. Emkerstr. 51,3

I empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen.
Schrubber . Abseife- und Wurzelbürüen , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten -c. ferner : Fnftmattcu , Klopfer , Strohseils :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugestochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

g zurückgebracht. 659- - —— —

WeisskoliI
zum Einlchneiden eiiipsi blt billigst

wilh. yohmann Nächst,
Telephon 564.

1671

S3.
Teleplion &6(

El Rey,
milde arom . 7-Pfg -Zigarre , empfiehlt

lei.2217. fl. 5. Kttefdi,
2156

7-
rissen unv S-ilvercinlagen in un¬

erreichter Auswahl billigst bei

Juwelier Otto Bernstein,
_ 40 Kirchgasse 40. 1238

Akademische Zuschneids-Schule
von Frl . J.  Stein , Wiesbaden, Luiseuplay la , 8 . Et

älteste n. preisw . Fachs hule am Plane .
Mtd sammtl. Damen» und Kindcrgard.. Berliner , Wiener, Engl, um
Pariser - chnitte. Leich: saßl. Aletbode. Borzügl., prakt Unterr. Grünpl-
Ausbildung i. Echneideriiine» u. Direktr. Schül.-Aufn. lägl. Tost-
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter -Änpr . Mk. L2®’
Rocklchn. 76 Pf bis 1 M . 3786

S ä ^ n ' Verkanf:  Lackb. schon von M- au, St, »»-
»vn m.  6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Weuer KustentHee
»ach

Di ». Bergruanir.
Sämtliche Bestandteile in frischer bester Qualität

. zu Habe» l808Kiielpp-Hrius nur Llieinstrasse 59



Anzeigen:
Di- Ispaltige Kl-in,eil« «dcr deren Raum io Psg., für ans-

ivärts 15 Big. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auSwünS 50 Pfg. Beilagengebühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsprech-Anschlutz Rr . ISS.

Mresdadene^

General

Bezugspreis:
Monatlich LO Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch die Post bezogen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld. '•
Per „ Henerac -Anzeiger * erscheint täglich aöerrds»

Somrtags ln  zwei Msgaöen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichte«.

mit Beilage

Anseiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Freibeilagen:
„Aa «r«, - dtn" . - Wöchcntlich: „ 7>«r / <m»» «rth». -

„Z «r finmiTit“  UN» dir iffnttrirten „ Keiler « Attlter ". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert in WteLbaden.

^ abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags,  für die 2. Sonnlagr -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jiltereffc einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
■*-* I lUI/lllv gebeten, größere Anzeigen möglichst einen£ ag vorher auszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 258. Sonntag , den 4 . November 1906. 21. Jahrgang
7 “ - f-

Zwiite Husgabe.

Die Teuerung.
Es ist anzunehmen, daß regierungsseitm,,endlich etwas

geschehen wird, die Fleischeinfuhr zu erleichwrn. Die Not¬
lage kann nicht mehr verkannt werden, und^die öffentliche
Meinung gibt sich deutlich genug kund. Es herrscht, seit¬
dem selbst die „Kreuzzeitung " der Sachlage Rechnung
trägt , kaum noch eine Meinungsverschiedenheit darüber,

! Laß etwas geschehenm^ß.
Aber was auch geschehen mag, einen sehr erheblichen

; Rückgang der Fleischpreise darf man aus verschiedenen
Gründen nicht erwarten . Darum , und weil auch alle ande-
ren Lebensmittel infolge der Zollgesetzgebungim Preise ge¬
stiegen sind, sollten die Hausfrauen , die.mit dem Wirtschafts¬
gelde rechnen müssen — und das müssen in Deutschland die
weitaus meisten — sich der Mühe unterziehen, ihre Kiichen-
repertoire einer ernsten Prüfung zu unterziehen und eine
grundsätzliche Aenderung desselben vorzunehmen.

Die Natur hat allen Geschöpfen, und ganz besonders
den Menschen, ein bedeutendes Anpassungsvermögen per-

! liehen. Laien würden spotten und mindestens ungläubig
die Köpfe schütteln, wollten wir ihnen sagen, wie außeror¬
dentlich hoch die Gelehrten dieses Vermögen ansetzen. Aber
es wird in unserem Falle gar kein besonders großer Appell
an das Anpassungsvermögen erforderlich sein. Nicht nur
aus wirtschaftlichen, sondern auch aus gesundheitlichenRück¬
sichten wäre es gar nicht so übel, wenn die außerordentliche

; Fleischteuerung, die wir nun schon so lange durchgemacht
haben, uns gelehrt hätte , die Fleischnahrung nicht nur not¬
gedrungen, sondern gern und aus freien Stücken etwas
herabzusetzen.

Fleisch ist unzweifelhaft ein nach allen Richtungey hin
ausgezeichnetes Nahrungsmittel . Es hat aber auch seine
bedenklichen Schattenseiten , die besonders nachteilig sich be¬
merkbar machen, wenn auf seinen Genuß ein übertriebenes
Gewicht gelegt und geglaubt wird , daß es ausschließlich
oder in weit überwiegendem Maße im Haushalte zur Ver¬
wendung kommen müsse. Die Nachteile zu reichlichen
Fleischgenusses sind so bedeutend, daß die Vegetarier haupt¬
sächlich mit ihnen krebsen, um für ihre Lebensweise Propa¬
ganda zu machen. Sie unterlassen dabei nur , hinzuzufü¬
gen, daß auch die ausschließlich vegetarische Kost ihre sehr
großen Schattenseiten hat . Aber wenn irgendwo, liegt die
Wahrheit in der Mitte ; lieber noch möchten wir sagen, nicht
ganz in der Mitte . Die gemischte Kost, bei welcher das
Fleisch die unbedeutendere  Rolle -spielt, /ist die
weitaus zuträglichste. Lediglich Wohlgeschmack und — Be¬
quemlichkeit haben dem Fleisch zu seinem Uebergewichtge¬
holfen, nicht die Billigkeit und Zuträglichkeit.

Als billigster Ersatz der Fleischnahruug sind zu nennen:
Fisch, Hülsensrüchte und Milch, sowie Käse. Freilich darf
man nicht die teuren Fische, wie Stör , Steinbutte , Forelle,
Lachs etc. der ärmeren Bevölkerung als gelegentlichen Er¬
satz, sagen wir ein oder zweimal in der Woche, empfehlen.
Wer das tut , gleicht jener französischen Prinzessin, die dem
Uber teures Brot klagenden Volk geraten hat, doch— Kuchen
zu essen. Aber es gibt sehr billige und doch nicht übel
schmeckende Fische, die billig sind, nicht weil sie nichts wert
sind, sondern weil das Meer sie in ungeheurer Menge lie¬
fert. Der bekannte Hering ist beispielsweise ein sehr wert-
volles Nahrungsmittel und wird von den Wohlhabenden
nur gering geschätzt, weil er verhältnismäßig sehr billig ist.
Wäre er nicht̂ so billig, sagte einmal die Fürstin Bismarck,
dann würden sich die Reichen danach reißen. Und das ist
ein wahres Wort , nicht bloß ein paradoxes. Schellfisch,
Dorsch sind andere billige Fische. Es ist lediglich ein Vor¬
urteil oder Schlendrian , die die Aermeren veranlassen,
selbst da, wo man für bequemen Transport gesorgt hat, über
diesen Fleischersatz die Nase zu rümpfen.

Sind Fische beinahe so nahrhaft wie Fleisch, dann sind
Hülsenfrüchte und Magerkäse sogar noch nahrhafter . Aller,
dings sind sie schwerer verdaulich und darum Leuten mit
schwachem Magen nicht zu raten . Ein halbes Liter Mager¬
milch führt dem menschlichen Körper so viel Eiweiß und
noch etwas mehr als eine rationelle Fleischportion, die auf
| Pfund angenommen wird, zu.

Die Hausfrauen die es gut mit ihrem Geldbeutel und
mit der Gesundheit ihrer Familie meinen, können also mit
gutem Gewissen die Fleischnahrung reduzieren, dadurch
einen Druck auf die Fleischpreise ausüben und den Agra¬
riern obendrein ein — Schnippchen schlagen. Für den vor¬
übergehenden Nutzen, den die Agrarier in letzter Zeit ge-
habt haben, würden sie einen dauernden Ausfall (gegen die
jetzigen Preise) haben, wenn die deutschen Hausfrauen sich
auf den eigenen Vorteil verstehen und konsequent sind.

, Hus aller Well.
Die Tragödie eines armen Mannes. Zu der Tragödie

eines armen Mannes schreibt die „Wormser Zeitung" noch foU
gendes: Wie. uns mitgeteilt wird, haben Dr . Giesson und Dr.
Selig das ehrengerichtliche Verfahren gegen sich beantragt. Tie
sonst noch beteiligten Aerzte Dr . Wulff und Dr . Marx haben sich
mit Erklärungen in den Zeitungen entschuldigt. Bei der ganzen
traurigen Affäre ist Herr Dr . Selig am stärksten belastet, da er
sich im Caf6 „Convent" befand, als ihn der Fuhrmann Seilw
um Hilfe anrief. Es sind also wohl nur Bequemlichkeitsgründe
gewesen, die ihn veraülaßten, dem jammernden Manne die Hilfe
zu verweigern, denn auch die Entschuldigung, daß er von der
Dringlichkeit des Falles keine Ahnung gehabt habe, steht ihm
nicht zu. Für ihn war es sicher das allergeringste Opfer, ein
Stündchen auf die Unterhaltungsfreuden im Caf6 „Convent"

zu verzichten und seiner Menschenpflicht zu genügen. In seinem
Falle wird man aber um so stärkere Bedenken haben dürfen,
als Herr Dr . Selig als hervorragend mitwirkende kritische
Kraft am hiesigen sozialdemokratenfreundlichen Matte bekannt
ist; man pflegt aber auch im gewöhnlichen Sprachgebrauch dez
nicht einen Charakter zu nennen, der zwischen Theorie unv
Praxis eine bedenkliche Lücke klaffen läßt. — Als Gaben für
die Kinder Seilers sind bis jetzt 542,25 Ji  eingegangen.

Hus der Umgegend.
r . Idstein , 2. Nov. Herr Bauunternehmer W. Werner

kaufte die in der Zissenbach gelegenen Wiesen der Oberjäger-
meister Jrhr . von. Gilsa Erben, zirka 11y2 Morgen, »ür 10400
Mark, ebenso die Firma G. F. Landauer-Damer die Stolzwiese
für 5000 Mark. — Der Postgehilfe Schindewolf  von
Biebrich wurde an das hiesige Postamt versetzt.

* Niederlahnstein, 3. Nov. Herr Dr . Dahlem  kaufte den
an der Bahnhofstraße, gegenüber seinem Neubau gelegenen
Garten des Herrn Gustav Hamm zum Preise von 4000 JL  —
.Im Personen-Tunnel des hiesigen Bahnhofes hat der alte Fuß-
boden-Plattenbelag einem neuen weichen müssen; das Material
des letzteren ist aus einer Fabrik in Saargemünd. Die Aus¬
führung dieser Arbeiten ist der Firma Gebr. Baltzer in Diez a,
d. L. übertragen.

* Wiesbaden, 4. November 1906.
Kreuz und quer durch die Woche.

Den Stammtisch des Restaurants „Friedrichshof" lasse ich
mir gefallen. Die Leute haben ein Interesse daran, daß deutsch,
französische Annäherungen herbeigeführt werden. Freilich, die
Stammtischbrüder sind auch alle gute Vaterlands- und Lokal¬
patrioten. Immerhin , ihre Idee wird auch bei den Anders¬
gläubigen günstig beurteilt werden. Der Stammtisch erstrebt
nämlich deutsch-französische Annäherungen. Zur Verwirklichung
seines Gedankens bot ihm das. neue französische Kriegsmini-
sterium willkommene Gelegenheit. Picquart Kriegs-
Minister.  Derselbe Picquart ja, der im Dreysuß-Prozeß
eine der Hauptrollen gespielt hat und sich mutig und tapfer in
der von ihm verfochtenen Sache zeigte. Der wird auch den
deutschen Nachbâ in seiner Eigenschaft als Minister des Krieges
mit sreundnachbarlichenAugen ansehen, sagte sich die Stamm¬
tischrunde. Wir wollen gleich mal die Probe aus das Exempel
machen, meint der Wirt . Einstimmigkeit bei allen. Aber wie
das anfangen. Ganz einfach: Wir beglückwünschen den Herrn
Minister zu seinem Portefeuille. Gesagt, getan. Bald fft auch
das Glückwunschschreiben an d«n Herrn Minister abgegangen.
Und nun wartete man gespannt darauf, ob Herr Picquart oen
deutschen Gratulanten in Wiesbaden die Ehre einer Antwort

Berliner Brief.

Von A. Silvius.
,_ > Nachdruck«erböte».

Mo doch — Die Salondonna. — Märchenfce. — Baronin und
Prinzessin. — Autoheil. --- Tie neue Ausstellungshalle. — Wil-

' t mersdorf. — Schramm bleibt Schramm. — Erinnerungen. —
Stettenheim und Herrmann. — Ter. Rest der Wolzogen-Lper.

— Bumbkry?
. . Es wird doch Tatsache werden ! Sie heiratet , sie hei¬

ratet den Prinzen Joachim Albrecht, den zu eiten, jetzt dreißig
Jahr alten Sohn des jüngst verstorbenen Prinzregenten
oder richtiger Regenten von Braunschweig. Während die
braunschweigische Frage noch nicht gelöst ist, eine An¬
gelegenheit, die hervorragender Weise Braunschwcig an¬
geht, ist die Herzensfrage des Regentensohnes, die Berlin
Vornehmlich angeht , gelöst. Diese Herzensfrage geht Berlin

Weswegen so sehr an, weil der Prinz Joachim Albrecht
stets enge Fühlung mit dem Berlin , in dem man sich
Vicht langweilt , gesucht hat und weil seine Auserwählte
in Berlin in Kreisen, welche das Theater kennen, zum

^Mindesten nicht unbekannt ist. Mary Sulzer war eine
liebenswürdige Salondame im Residenz-Theater und im

Mrianon -Theater . Auch dem Thalia -Theater gehörte sie
einmal eine Saison an. Von dieser Zeit her datiert ihre
Karriere, welche, wie man sieht, als Baronin Lieben¬
berg von neuem einsetzte und als Prinzessin Joachim Al-

/ brecht von Preußen demnächst ihren Abschluß finden dürfte.
Es wird über diese Prinzenheirat viel zu sprechen geben in
Berlin, es wird freilich kein Thema sein, welches öffentlich

;besonders lebhaft besprochen werden wird, dasür allerdings
Um so eifriger in den Salons aller westlichen Schichten der

(Bevölkerung. Diese hat auch noch eine andere kleine Sen¬
sation: wenn man schließlich will, ist es auch eine große,

je nachdem man selbst Anteil an der Sache nxmmt. Am
ersten November ist in der neuen prächtigen Ausstellungs¬
halle des Zoologischen Gartens die dritte Deutsche Auto¬
mobil-Ausstellung in ganz besonders feierlicher Weise er¬
öffnet worden. Das ganz Besondere der Ausstellung be¬
steht wohl zunächst darin , daß es die erste Auto-Aus¬
stellung seit Bestehen des Kaiserlichen Automobil-Klubs
ist. Der Kaiser selbst war unpäßlich und hatte seine Pro-
teLsratspflichten seinem Sohne übergeben, der sich der¬
selben in der bisher gewohnten freundlichen Form entledigte.
Der Autobegeisterte Bruder des Kaisers, Prinz Heinrich¬
zählt bei dieser Ausstellung als der eigentliche Protektor
und gewissermaßen als der fachmännische Berater . Die
Ausstellung selbst, über die ja unterdessen ausführlich in
allen Organen berichtet worden ist, ist eine der groß¬
artigsten Schaustellungen , die Berlin je gesehen hat . Aber
auch die Räume , in denen sie installiert ist, bedeuten für
Berlin eine überraschend schöne Neuheit. Es ist durch den
Neubau am Zoologischen Garten eine wunderbare Aus¬
stellungshalle erstanden, welche wohl noch oft Besucher
in Scharen anlocken wird . Die kolossale und unaufhaltsame
Erweiterung bedingt solche Riesen-Unternehmungen. Was
will es sagen, wenn der eine oder der andere Vorort
Berlins Stadt wird . Alles was darum herum liegt, bleibt
ja doch Berlin . Wilmersdorf z. B. ist am 1. November
Stadt geworden. Was könnte das in der Stellung zu Berlin
außer in kommunalpolitischer Bedeutung sonst für eine
andere Bedeutung für Berlin haben. Aeußerlich ändert
sich nichts, rein gar nichts in Berlin und an seinen Wil-
mersdorfcr Grenzen , die mit Berlin , mit Charlottenburg
und Schönebcrg so eng zusamnienlauscn, daß sic gewisser¬
maßen überhaupt nicht existieren. Wilmersdorf ist Stadt!
„Nu wenn schon," sagt dcr Berliner und er denkt an
Zeiten , die vergangen sind ; sie standen unter der Devise
„Schramm ". — .Wir gehen nach Wilmersdorf r»

Schramm ." Dieser Schramm war der Inbegriff aller sonn¬
täglichen Tanzfreudigkeit . Und dieser Schramm hat auch
eine literarische Bedeutung bekommen. Der Kretzersche
Roman „Der Millionenbauer " spiegelt uns in einem Kapitel
Schramms Lokal in photographischer Treue wieder mit
seiner Kaffeekttche, seinen Kuchentellern, seinen Stullen und
seinen dicken Bierseideln . An dem Wilmersdorfer Schramm
hat die Ssadtwerdung nichts geändert, noch heißt es
Sonntag : „Komm wir gehen zu Schramm !" Die Gelegen¬
heit zu Erinnerungen von denen ich sprach, ist auch noch
nach zwei anderen Richtungen heute gegeben. Zwei Mata-
dore des Humors begingen am 2. und 3. November Jubel¬
tage . Julius Stettenheim ist 75 Jahre , Louis Herrmann
ist 70 Jahre alt geworden. Beide sind, obwohl nicht geborene
Berliner , als Berliner Humoristen zu bezeichnen. Der Name
Stettenheim mag wohl der bekanntere sein; be¬
kannter , weil die Witzblätter „Die Wespen", „Der
Kladderadatsch" nsw. eine internationale Bedeutung
haben. Weltbekannt ist Stettenheims „Wippchen".
Die Bedeutung Louis Herrmanns ist auf ähnlichem, aber
doch anderem Gqbiete zu suchen; sein Name ist mit den
glänzendsten Zeiten der Berliner . Posse verknüpft. Jeden¬
falls kennen alle , welche gern ein lustig Liedlein hören,
ein witziges Kuplet — den alten Witzbold Herrmann sehr
gut . Und wenn ich hier zwei Refrains zitiere: „Das ist
ein Zufall , dem ich dankbar bin" und „Das ist der Punkt,
um den sich alles dreht !", so wird es unter meinen Lesern
manche geben, welche sich über diese oder jene Kupletstrophe,
an welcher als Pointe eine von jenen Zeilen hing, schon
einmal amüsiert haben. Erinnerungen ! Da taucht dieser
Tage in den Zeitungen wieder einmal die Notiz auf, daß
die „Harfenjule " noch lebe und gar nicht gestorben sei. Da
sich die Berliner Zeitungen neben der Oberin Heusler dieser
Tage auch mit der noch lebenden „Harfenjule" wieder be¬
schäftigen, so will ich in meinen steilen diese interessante

f'
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zuteil werden lassen wird. Jawohl , er tat es. Postwendend
ging sei-ic Visitenkarte mit dem handschristlicheu Vermerk „Ve¬
sten Dank. Picquart ." ein und ziert in einem bescheidenen
Rahmen das Stammtischlokal. Man erblickt in ller Antwort
ein günstiges Omen für die friedlichen deutsch-französischen Be¬
ziehungen. Warum auch nicht! Wenigstens einmal etwas ao-
wcichender Diskutierstofs am Biertisch. _

Die Wiesbadener Nimrode ziehen jetzt recht fleißig hmau->
zur Jagd . Ja , wenn das Jagdhorn erschallt! . .

Während die Ausübung der meisten Sportsarten im Novem¬
ber immer mehr nachläßt, haben die Menschen als Ersatz für
dieses Verzichtenmüssen ein anderes Vergnügen, das Jagen,
eingeführt. Dem ,̂ edlen Waidwerk" sind die passioniertenNim¬
rode mit Leib und Seele ergeben. Kaum ein anderer Gevanke
als an das Aufsuchen, Verfolgen und Erlegen von Wild hat noch
in ihrem Kopfe Raum, ja selbst im Traum spinnen sich die gro¬
ßen Erfolge bei Hasen, Hirschen und Rehen unermüdlich fort
zu den spannendsten Abenteuern. Was Wunder, wenn bei dem
lebhaften Träumen alles drunter und drüber geht und der Er¬
wachende selbst kaum mehr weiß, was Wirklichkeit, was Gebilde
des phantastischen Geistes waren, und er das schönste Jägerla¬
tein für „selbsterlebt" ausgibt. Die Freude an der Jagd ist uns
als Erbteil unserer Vorfahren, die in ihren dichten Wäldern
einst Ur und Bär erlegten, geblieben. Die Schlauheit beim Be¬
schleichen des Wildes, beim Erkunden der Fährte, sowie bte
Geistesgegenwartbeim Schuß, die Gewandtheit und Treffsicher¬
heit machen das Waidwerk zu einer ritterlichen Kunst. Gegen
Unholde und wilde Tiere vermag der heutige Mann nicht
mehr seinen Mut und seine Entschlossenheit zu erproben, wohl
aber.bietet ihm die Jagd Gelegenheit, ein an- und teilweise auch
aufregendes Schauspiel zu erleben, in dem er selbst eine Rolle
inne hat. Freilich ist nicht jeder ein Schütze, der wie Tell den
Apfel vom Haupte seines Kindes herunter holen kann, und die
Kategorie der Sonntagsjäger, die den „selbstgeschossenen" Hasen
erst in der Wildbrethandlung kaufen, verdient nicht den Namen
eines Waidmannes. Aber die Jäger von echtem Schrot und
Korn, die mit allen Regeln ihrer Kunst vertraut sind und stets
eine wohlgefüllte Tasche nach Hause bringen, für sie,hat die ge¬
waltige Poesie ihres Berufes Geltung. Da gilt es, oft stun¬
denlang auf dem Anstand zu stehen, bis sich eine Spur zeigt,
und während gespannte Erwartung aus jeder Fiber spricht, kon-
zentriert sich gleichsam die ganze Willenskraft auf den einen
Punkt. Mit Sicherheit weiß er Dam-, Rot-, und Edelwild,
auch Geflügel aller Art , wie Auer, und Birkhähne, Fasanen,.
Rebhühner usw. zu treffen. Nach vollbrachter Tat wird er da¬
rum gefeiert und mit bewundernden Zurufen belohnt; als Jagd¬
könig gebührt ihm beim Male der Ehrenplatz, und weit und
breit erschall sein Ruhm. Nur gegen Amors Pfeil ist er, der
sonst jede Waffe zu handhaben weiß, nicht gefeit, und wenn der
kleine Gott schießt, da kann selbst der tüchtigste Jäger auch ein-
mal zum getroffenen Edelwild werden. **

* Die Grenze des Züchtigungsrechtes der Lehrer. Die viel,
erörterte Frage, wann eine strafbare Ueberschreitung des Züch-
tigungsrcchtes d«r Lehrer stattsindet, hat eine bemerkenswerte
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts zum Gegenstand, die
jetzt vom Unterrichtsministerseinem Bereich mitgeteilt wird. Ein
elf- oder zwölfjähriger Schulknabe hatte seine Schularbeiten
nicht angefertigt. Als der Lehrer den Knaben zwecks Züchtigung
ausforderte, aus der Bank herauszukommen, versteckte sich der
Junge hinter den anderen Kindern. Erft als der Lehrer mit
der Klopfpeitsche in der Hand auf ihn zuging, lief der Knabe
heraus. Unterwegs schlug ihn der Lehrer einigemale. Der Vor.
mund des Knaben stellte gegen den Lehrer Strafantrag , weck
das Kind „durch Stock» und Peitschenhiebe in das Gesicht in
der rohesten Weise mißhandelt" worden wäre. Ein ärztliches
Attest bescheinigte, daß der Knabe blutige Sugillationen unter¬
halb des linken Augenlides, desgleichen rechts und in der Nc-
sengegenh habe, die Bindehäute der beiden Augen seien ent¬
zündet, das Gesicht angeschwollen und schmerzhaft. Der Knabe
brauche zur Wiederherstellung 10 Tage. Nachdem das Haupt-
verfahren gegen den Lehrer eröffnet worden war, erhob die
Kgl. Regierung den Konflikt, weil der Beschuldigte die gesetz¬
liche Grenze seines Züchtigungsrechtes nicht überschritten.^>abe.
Die Verwendung einer Klopfpeitsche möge immerhin ein päda-
gogischer Mißgriff sein, der aber nur der disziplinarischen Ahn»
düng unterliege. Das Oberverwaltungsgerichthat den Kon¬
flikt als begründet erachtet. Den Lehrern stehe ein Züchtigungs¬
recht in demselben Umfange zu, wie den Eltern. Nur dürfe die
Schulzucht niemals zu Mißhandlungen ausgedehnt werden, d'e
der Gesundheit des Kindes schädlich werden könnten. Eine bc-
wußte Ueberschreitungdes Züchtigungsrechtesliege nicht vor.
Der Lehrer habe den Knaben nur auf den Rücken schlagen wol-
len. Das Verfahren wurde deshalb eingestellt.

* Jnvalidenheim vom Roten Kreuz. Zur Fürsorge des Ro¬
ten Kreuzes für Teilnehmer an den Feldzügen 1864, 1866, 1870
und 1871, sowie an der Expedition nach Südwestafrika hat das
Zentralkomitee in begehrten Badeorten Jnvalidcnheime in?
Leben gerufen, welche den hilssbedürftigen Kriegsteilnehmern
die Möglichkeit gewähren, Befreiung oder doch Erleichterung

Dsme nicht übergehen. Sie lebt also noch und geht, so
wird versichert, noch heute mit ihrer verbrauchten Harfe
auf die Höfe singen. Ich habe die „Harfenjule " int Ver¬
dacht, daß sie sich absichtlich öfters todsagen laßt , um so
länger zu leben und um etwas über sie und ihre Sanges-
kunst zu lesen. Denn daß sie blind ist, glaube ich auch
nicht mehr . Wie anders sollte sie über ihre Kunst - sagen
wir Hofkunst — sonst etwas vernehmen? Immer ist es
nun freilich nicht so nett , wenn in den Zeitungen Ermne-
rungen wachgerufen werden. Der Kabaret-Freiherr von
Wolzogen wird mir zustimmen. Er hat sicher in den Ber¬
liner Zeitungen dieser Tage die Nachricht von der Ver¬
steigerung der Dekorationen und Kostüme gelesen, welche
als Reste der Wolzogen-Oper in einem Schuppen über
Jahr und Tag lagerten . Die Berichterstatter haben weh¬
mütige Erinnerungen an diese Versteigerung geknüpft, und
am wehmütigsten wird wohl d'er Freiherr selbst gestimmt
sein, wenn er hört , daß die Kostüme und Dekorationen,
welche 20 000 Mark gekostet haben sollen, in der Auktion
nur 300 Mark erbracht haben. Üm diese Sachen gibt es
also keinen Streit mehr, wie oben jetzt um eine andere
Theatersache. „Bumbury " heißt sie und ein Stück ist es,
und Reinhardt vom Deutschen Theater und Barnowsky
vom Kleinen Theater sind die Streitenden . Durch Verträge
ist das Aufsührungsrechtdcs lustig betitelten Stückes „Bum¬
bury" gesichert. Reinhardt behauptet, er hat das Recht,
Bumbury in seinen Kammerspielen aufzusühren ; Bar-
nowsky behauptet, „Bumbury " gehöre ihm. Bumbury hin,
Bumbury her ! Vorläufig hat Reinhardt Recht bekommen.
Barnowsky klagt tveiter. Vielleicht ist „Bumbury " schon
durchsejallen , wenn Barnowsky Recht bekommt.

SSicSlftteitef

in ihrem direkt oder indirekt aus die Kricgsbeschädigungen zu-
rückzusührcnden Leiden sich zu verschaffen. Bisher bestanden
solcher Juvalideuheime zwei, eins in Ems, welches von einem
besonderen Kuratorium beausichtigt wird, und das andere m
Kissingen, welches der Munifizenz des dortigen Badepäch-ters
zu verdanken und der besonderen Fürsorge des Badeoerwalters
Herrn Linxweilex anvertraut ist. In Ems waren im vorigen
Jahre 16, in diesem Sommer 23 Manu , in Kissingen waren >n
den drei letzten Jahren je 21, 29 und 33 Mann untergebracht.
Ein neues 3. Jnvalidenheim ist nun in Wiesbaden von dem
Zweigverein vom Roten Kreuz und dem Vaterländischen Frauen-
verein errichtet worden. Die Aufsicht führt eine Kommission von
5 Personen und zwar 4 Mitglieder des Kreisvereins vom Ro¬
ten Kreuz und 1 Dame vom Vaterländischen Frauenverein. In
diesem neuen Heim können dauernd 8 Veteranen wie auch er¬
holungsbedürftige Teilnehmer an den Feldzügen gegen die
Hereros und Hottentotten kostenlos untergebracht und verpflegt
werden. Die Auswahl derselben trifft das Zentral -Komitce
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin . Der Mag-
strat hat in dankenswertemEntgegenkommen den Insassen Fes
Jnvalidenheims unentgeltliche Lieferung der Kurnntrcl (Bäder
im Gemeindebad, Trinkkuren und Inhalationen am Kochbru-
nen) sowie freien Zutritt zum Kurhaus bewilligt. Der Be¬
trieb ist am 1. November in dem Hotel „zum Römer" in der
Büdingenstraße eröffnet worden. Die unentgeltliche Behand¬
lung dieser Kurgäste hat der Marinefkabsarzt der Reserve, Herr
Dr . Schräder übernommen. Möge dieser neue Zweig der Für¬
sorge dem Roten Kreuz auch neue Mitglieder zuführen und
mögen diese ihm ihre opferfreudige Unterstützung nicht versagen.

* Wie einer partout zum Verrückten gestempelt werden soll.
Aus Erbach  im Rheingau schreibt man uns: Ein Vorfall, der
der Tragikomik nicht entbehrt, ereignete sich dieser Tage in hie¬
siger Gemeinde. Ein fremder, gut gekleideter Herr ging mit den
Armen heftig gestikulierend, durch unsere Ortsstraßen. Durch
fein auffälliges Gebühren erregte er die besondere Aufmerksam¬
keit eines Erbacher Bürgers , der in dem Fremden einen aus
der nahen Irrenanstalt Eichberg entwichenen Kranken vermu-
tete und sich die für die Einlieserung eines entsprungenen Irren
festgesetzte Prämie von roA  verdienen wollte. „Der inuß Mit",
dachte unser Erbacher, und flugs eilte er dem Fremden nach,
packte ihn und zerrte ihn gegen Eichberg zu. Der Fremde
wehrte sich zwar energisch und versicherte seinen „Hüter" vergeb-
lich seiner völligen geistigen Klarheit. Als er sich mit Macht
der ungebetenen Führung entwehren wollte, rief der Erbacher
einen im Felde weilenden Weinbergschützen zu Hilfe und „selb-
driti " ging's>,nun nach der Anstalt zu. Men ließ auch nicht ab,
als man auf einer Zwischenstation die telephonische Antwort er¬
hielt, daß kein Kranker aus der Anstalt entwichen fei. „Tat
wifses noch net" meinte unser Erbacher, und fort mußte unser
Gefangener nach der Anstalt. Dort wurde dem übereifrigen
„Krankenführer" allen Ernstes bedeutet, den Mann in Ruhe zu
lassen, da man in der Anstalt nichts mit ihm zu tun babe. Ver¬
dutzt schaute unser Erbacher vom Fremden zum Anstallsleiter und
vom Anstaltsleiter wieder zum Fremden und meinte zuletzt, sich
verlegen hinter den Ohren kratzend: „Nou han eich emol ge-
glaabt, en richtige Narr zu hawe und nou is es doche unrich¬
tiger und mit meine fünf Mark is es wirrer nix."

* Von der Pfalz bei Kaub. Der Brandschadender Plaiz
im Rhein ist wieder vollständig ausgebessert. Er war überhaupt
nur unbedeutend: denn es war an der ganzen Burg nichts weiter
beschädigt als ein paar Streifen der Schieferbekletdungunter
dem linken Fenster am Erker des Psalzgräfinnen-Zimmers und
ähnliches. Wenn der jetzt entstandene Brand, so bemerkt hierzu
der Burgwart, Anlaß gibt, daß der Pfalzgrafenstein, diese Pertr

. unter den deutschen Burgen, mne Verwendung als Museum für
die Rheinschiffahrt findet, so kann das vielleicht seiner inneren
Wirkung nutzen, da die Jnnenräume leer und kahl sind. Biel
Platz für große Fundstücke wird freilich nicht vorhanden < ln.

* Kurhaus. An dem heutigen Todestage Felix Mendels,
sohn-Bartholdys kommen in dem nachmittags 4 Uhr stattsindcu-
den Symphonie-Konzerte des Kurorchesters die folgenden Werke
des Meisters zur Aufführung: Ouvertüre zu „Meeresstille und
glückliche Fahrt", Symphonie in A-moll Nr . 3, op. 56 und Musik
zum „Sommernachtstraum".

* Spielplan des Ncsidcnztheaters. Sonntag , 4. November,
nachmittags %4 Uhr: „Wohltätige Frauen". — Abends 7 Uhr.
„Der Abt von St . Bernhard". — Montag, 5. „Der Abt von
St . Bernhard". — Dienstag, 6. 1. Gastspiel A. Junkermann:
„Onkel Bräsig". — Mittwoch, 7. 2. Gastspiel A. Junkermann:
„Jochen Pasel". Vorher: Rezitationen. — Donnerstag, 8. „Der
Abt von St . Bernhard". — Freitag, 9. 3. und letztes Gastspiel
A. Junkermann: „Onkel Bräsig". — Samstag , 10. Neu einstu¬
diert : „Zwei Wappen".

* Königliche Schauspiele. Am kommenden Montag, den
5. November, gelangt Barrie 's vieraktiges Lustspiel: „Im stil¬
len Gäßchcn" im Ab. C zur Wiederholung. In der Rolle»der
Susanne wird — wie auch in den ersten Aufführungen des
Stückes — Fräuilein Auguste Scholz vom Kgl. Theater zu
Cassel gastieren. — In der für .Dienstag, 6. Nov., festgesetzren
Aufführung her „Undine" wird Fräulein Krämer  zum ersten
Biale die Eitelpartie singen. — Als nächste Neueinstudierung
auf dem'Gebiete der Oper wird Auber's „Der schwarze Do¬
mino" in Szene gehen. — Für die Weihnachtszeit wird das
Kindermärchen„Schneewittchen und die stellen Zwerge" vorbe¬
reitet.

* Spielplau des Kgl. Theaters. Sonntag , 4. November,
nachmittags: „Die Großstadtluft". — Abends: Abonnement B
„Meistersinger?' . — Montag, 5. Ab. C „Im stillen Gäßchen".
- Dienstag, 6. Ab. D „Undine". — Mittwoch, 7. Ab. A
„Gasparone". — Donnerstag. 8. Ab. B „Samson und Dalila ".
-̂ Freitag, 9- Ab. C „Regimentstochter". — Ballett. — Sams¬
tag, 10. Ab. D. Zur Feier von Schillers Geburtstag : „Die
Braut von Messina". — Sonntag, 11. Ab. A „Aida".

* Im Residenz-Automat in der Kirchgasse ist eine angesichts
»er zu erwartenden kalten Jahreszeit begrüßenswerte Einrich¬
tung dadurch getroffen worden, daß warmes Essen verabfolgt
wird und zwar Portionen zu 30 <$. und 50 Davon wild
sicher reger Gebrauch gemacht werden.

* Walhallatheater. Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen
»cs mit so großem Beifall aufgenommenen4. Herbstprogramms
statt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und abends 8 Uhr be:
gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten Künstlerpersonals. Im Hauptrestaurant ist von 11/u
bis iy 2 Uhr Frühschoppenkonzert, von 7 Uhr abends ab Kon¬
zert des Wiener Salon-Orchcstcrs. . ,

* Naturhistorisches Museum. Die Sammlungen des na
lurhistorischenMuseums lWilhelmstraße Nr 20  im U Stock'
sind am Sonntag , 4. Nov., außer den üblichen Be uchsstunden
von 10—1 Uhr, auch nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltl ch

^ ^ » ^NÄrnberger AuSstellnngslotterie. Die Ziehung, die am
, nftnher ftaftfinben sollte, ist auf de» 12. November verlegt

m 3t *tf «**

* Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden. Das allbeliebte Dippe. j
hasessen des Vereins findet Samstag , 17. Nov., im Hoiel
„Schützcnhos" statt. Tie Veranstaltung kehrt seit Mitte der
80er Jahre alljährlich wieder und ist so sehr eine historische
geworden, daß weder Fleisch- noch Hasennot an dem alten Preise
von 1,70A (1 Gulden) etwas zu ändern vermochten. Das Essen
dürfte auch in diesem Jahre seine alte Anziehungskralt bewäb»
ren,' zumal die vorjährigen hervorragenden gastronomischen
Leistungen des „Schützenhof" noch in Erinnerung sind.

* Nachklängc zur „Concordia"-Jubelfeier. Um vielfachen
Wünschen zu entsprechen, werden Druckexemplare des von Herrn
Kurinspektor Ma eurer  zu dem Festakte des goldenen Jubi¬
läums des Mannergesangvereins „Concorbia" gedichteten Pro¬
logs: „Die Geburt des Liedes", in der Limbarthschen Buchhand,
lung am Kranzplatz und in der Wölfischen Musikalienhandlung,
Wilhelmstraße 12, gerne an Interessenten verabfolgt und zwar
kostenfrei.

* Biebrich-Mainzer Dampfschifsahrt August Waldmmui. An
Wochentagen ist der Verkehr eingestellt. Sonn- und Feier-
tags fahren die Boote ab Biebrich 1, 2-30, 4, 6. ' Ab Mainz:
2, 3, 5, 6.45. Es empfiehlt sich gegenwärtig umsomehr mit die¬
sen Booten eine Fahrt zu machen, als hierbei die durch den
ganz abnormen Wasserstand des Vater Rheins bedingten urd
interessanten Zustände gut besichtigt werden können.

Vereins- und andere kleine üadiriditen.
Der M.-G. Union  unternimmt heute Sonntag , 4. No¬

vember, nachmittags einen Familienausflug nach Rambach (Re¬
stauration zur Waldlustj. Für Unterhaltung, Tanz etc. ist bc.
stens Sorge getragen. Mitglieder sowie Freunde und Gönner
sind eingeladen.

G.-V. „W ic s b a de n e r M ä n n e r kl u b." Zu dem
heute Sonntag , 4. Nov., stattfindenden Konzert haben Frl . Else
Müller und Herr Höhler ihre Mitwirkung zugesagt, desgleichen
hat das Vereinsmitglied Herr Tenorist Hartmann einjge Soiv-
vorträge übernommen. Wegen des außerordentlich reichhaltigen
Programms beginnt das Konzert pünktlich um 8 Uhr, der sich
anschließende Ball um 10 Uhr. Die Einladungen berechtigen
zum freien Eintritt zur Festveranstaltung.

Der Wiesbadener Athletenklub  veranstaltet
heute Sonntag , 4. November, bei seinem Mitglied Schmitzer,
Saalbau Burggraf, Waldstraße, eine große Tanzbelustigung.
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Alle Freunde und
Gönner sind eingeladen. Anfang 4 Uhr.

Klub Edelweiß  Aus das heute Sonntag , abends 8
Uhr, stattfindende 14. Stiftungsfest, bestehend in theatralischer
Abendunterhaltung mit darauffolgendem Tanz, welches im
Saale der Turngesellschaft stattfindet, sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht mit dem Bemerken, daß dasselbe be:
Bier stattfindet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be :nhard
K l ö tzi n g; für Inserate und Geschäftliches Carl Röste ! ,

beide in Wiesbaden.

tritt in 6fC Entwicklung oder beim Serneit
v zurückbleibkNd' Kinder, iowie blut¬

arme . sich malttüblende und nervöse überarbeitete. (e;d)t errecibore,
frühzeitig erftftöuftc Erwachsene nebraudiena>s Kräftigungsmittel wie
großem Erlolq Dr . •*' ommel ' s Haematligru

Der 4lvpe«ik erwacht, die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben, Gesamt-Nervensystem
gestärkt. 2307

Alan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel 'ö"
Haematoge» und lasse sich ferne rer vielen Nachahmungen ausredn

D2sr " pt Hausfrauen
bietet sich z. Zt . hier bei C . Köhler , Drog.. Mauritiiis-
straßc, sehr günstige Gelegenheit

einzukaufen, indem genannte Firma
V lUiyv » Ivijvll  xjncn großen Posten beim Guß
wenig beschädigte„Electra -Kerze » " erworben hat und
sehr billig abgibt.

Der Verkauf dauert nur einige Zen und achte man
genau aus den Namen „Eleetra - Kerzen ", weil diese am
hellsten brennen.

lrattienower Anstatt kür optifdie
SnclultnS

vormals Oarl MSÜQS 1
Inii.: Franz Wälibarg

Kirchgasse 13 WlEZÜllÜSN Kirchgasse 13.

Armee-Pineenez, prima Gläser . Mk 1*50
Nickel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl
Doubl«. „
Echlc Gold- „

3-
7-50

12— an
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung fdmellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312
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Denlrsprmh.
Ccift der Dafür! o hier,
In die[em unab[ehbaren Gewimmel
Don Hielten, deren Unermet>lic!)Keit
Die kiihnfte Pbantafie beschämt:
Bier ist dein schönster Cempel.
Osch ist das Kleinste Blatt,
Das in dem (Uind erbebt, nicht minder
öon deinem Leist erfüllt;
Doch teilt der niedre Wurm,
Der tief in Grüften sich von Leichen nährt
Dicht minder deinen cw'gen hauch.

Shelley.
-B

Eine „brennende " Frage.
Plauderei von M . Kneschke - Schönau. V

(Nachdruck verboten.)
Die brmmende Frage , die ich' meine, tritt alljähr¬

lich während der rauheren Jahreszeit an jede HauN-
frau heran und lautet : „Wie heize ich 'am sparsamsten
und zweckmäßigsten?" Und diese Frage ist nicht nur
im bildlichen, sondern auch- im realen Sinne eine
brennende, da durch unverständige Behandlung der
Oefen und des Heizmaterials eine ziemlich bedeutende
Verschwendung stattsinden kann, die jede sparsameSaus fr au dazu veranlassen sollte, das Heizen derimmeröfen, wenn auch nicht selbst p besorgen, so
Hoch ' selbst zu überwachen. Die Dienstboten sind
selten sparsam im Interesse der Herrschaft. Die
Bequemlichkeit kommt bei ihnen in erster Linie, und
oft stopfen sie das teure Heizmaterial achtlos in die
Oefen, ohne daß die genügende Wärme erzielt wirkst
nur weil sie sich keine Mühe geben, zweckmäßig zu ver¬
jähren Und die Vorzüge oder Schattenseiten des Ofens'
beurteilen zu lernen.

Die Oefen sind, wenn äußerlich einander auch'
Uhnlich, innerlich grundverschieden. Und sie verlangen
individuell behandelt zu werden, wenn sie etwas
leisten sollen.

Deshalb ist es die erste Aufgabe der Hausfrau , die
Individualität ihrer Oef-ru zu ergründen . Da gibt es
schwerfällige Gesellen, die sich nur sehr langsam er¬
wärmen, aber dann auch 'lange ihre Wärme bewahren
und sich treu und dankbar erweisen, indem sie diese
Wärme bis in die späten Abendstunden ausstrahlen und
das Zimmer, in denen sie stehen, behaglich 'machen.
Andere wieder lodern sofort auf in heller Glut und
verbreiten schon nach kürzester Zeit eine intensive Wärme;
doch wix rasch ist sie auch verflogen, so rasch, daß sich
ein zweimaliges Heizen des Tages nötig macht! Zwischen
diesen beiden Extremen liegt nun noch eine ganze An¬
zahl verschiedenartig veranlagter Oefen,' deren Charak¬
terisierung hier jedoch zu weit führen würde.

Hat die Hausfrau nun , sagen wir einmal, den
Charakter der Oefen festgestellt, so lasse sie sie auch
dementsprechend behandeln. So muß zum Beispiel
schon beim Anfeuern darauf Rücksicht genommen werden,
vb der Ofen starken oder schwachen Zug hat . Ist ersteres
der Fall , so genügt nur eine Kleinigkeit Holz und Papier
dum Aufzünden, und jedes „Mehr " ist Verschwendung;—. . . . . . — _ L. ;_ __ *a.

tSteKtaftene« General-AnzelU«k,
sodann ist cs bei dieser Art Oefen ratsam , fast die
gauze Menge der für sie bestimmten Kohlen auf ein¬
mal ganz nach hinten hiueinzugeben, und zwar ehe
man das Aufzündematerial auflegt . Sobald man nun
das Holz entzündet hat , schlägt die durch starke Zug¬
luft nach hinten gezogene Flamme über die Kohlen
hinweg, entzündet die oberste Schicht und brennt dann
langsam den Vqrrat von oben nach unten auf, ohne wie
bei gewöhnlicher Aufschüttung rasch aufzuflammen Und'
ebenso rasch zu verfliegen.

Anders bei schlecht ziehenden Oefen. Da würde diese
Art der Heizung ganz falsch sein und das Feuer womög¬
lich gar nicht aufkommen lassen. Bei ihnen bedarf man
einer größeren Menge seingespaltenen Holzes, unter der
sich unbedingt ein paar Kienspänchen oder ein soge¬
nannter Feueranzünder und reichlich zu Knäueln ge¬
balltes Papier befinden muß. Nachdem man dieses alles
recht los« und hoch übereinandergeschichtethat, lege man
vorsichtig einige kleine Stein - oder>Pechkohlen oder zu
kleinen Stücken zerklopfte Briketts dazwischen und ent-
Mnde diesckn Scheiterhaufen . Sobald die Kohlenstückchen
Feuer gefangen haben, fahre man mit Nachlegen ein¬
zelner Kohlen fort urrd schütte erst, nachdem das Feuer
ordentlich brennt , die ganze Portion Kohlen aus.

Das „Aus - einmal - auf schütten" der ganzen zur
Heizung bestimnrten Kohlenmenge ist bei allen Zimmer¬
öfen eine große Hauptsache, denn nur dadurch wird
eine intensive Erhitzung der Kacheln erzielt, während
bei schaufelweisem Nachlegen nur der Schornstein und'
nicht der Ofen geheizt wird.

Zur Erhaltung der Wärme ist das Nachlegen bvtt
Briketts fast unbedingt erforderlich, nur muß auch hierbei
rationell verfahren und der Zeitpunkt gut abgepaßt wer¬
den, wo die Kohlen noch in voller Glut , mit nur wenig
blauer Flamme darüber , sind. Dann lege man die be¬
stimmte Anzahl Briketts auf, lasse sie durch und durch
an glühen und schraube sofort die Ofentüre zu. Werden
die Briketts zu zeitig angelegt — nämlich, wenn die
Kohlen noch helle Flammen bilden — so verbrennen sie
im Nu , und der Vorteil des langsamen Nachglühens und
Einhüllens der Kohlenglut ist verloren. Legt man sie
jedoch auf bereits verglühende Kohlen, die nicht mehr
die genügende Kraft haben, die Briketts rasch zu durch¬
glühen, so bleiben sie schwarz, entwickeln keine Hitze,
nur unangenehmen Geruch, der übrigens auch bei zu
zeitigem Schließen der Ofentüren , ehe die Briketts rot¬
glühend sind, leicht vorkommt.

Sehr sparsame Hausfrauen legen vor Schließung
der Ofentüren noch einige Schaufeln der unten im Asche¬
loch befindlichen heißen Flugasche auf die Briketts , die
ganze Glut damit dicht einhüllend, und sie fahren gut
dabei, denn die Glut hält sich so bedeutend länger, ja,'
in den meisten Fällen wird am andern Morgen noch
ein Glutrest vorhanden sein, der das Aufzünden er¬
leichtert und Holz erspart.

Daß stets die Asche aus dem Ofen sorgfältig ent'-
fernt wird und das Anheizen bei offenem Fenster ge-
schieht, ist selbstverständlich, namentlich letzteres ist von
großem Nutzen, da durch sauerstoffreiche Luft die Ver¬
brennung erleichtert und größere Heizkraft erzielt wird!.

Ein Fehler vieler Hausfrauen ist das zu zeitige
Heizen am Morgen . Wohl in den meisten Familien

_ _ Fahr-m»,
find die einzelnen Mitglieder in den Morgen- und Vor¬
mittagsstunden außerhalb des Hauses, die Hausfrau iw
der Küche u. s. w. beschäftigt. Trotzdem wird vielfach
schon zwischen 6 und 7 Uhr früh geheizt, die größte
Wärme verpufft eigenllich nutzlos, Und gegen Abend,
wenn die ganze Familie beisammen ist, tritt die Ab¬
kühlung ein. Würde erst im Laufe des Vormittags,
etwa gegerp 11 Uhr, eingeheizt, dann wäre zur Tisch¬
zeit das Zimmer wohl durchwärmt, und der Ofen würde
seine Heizkraft bis zum anderen Morgen bewahren, so
daß am Abend eine behagliche Temperatur herrscht'.
Durch solches spätere Heizen würde es der Hausfrau
auch sehr erleichtert , die Kontrolle bei der Behandlung
der Oefen selbst zu Wernehmen, was in den frühen
Morgenstunden meistens unterbleibt.

Wo kleinere Kinder, die die Schule Noch nicht be¬
suchen, oder ältere Leute, die sich auch am Vormittage
zu Hause aufhalten , vorhanden sind, muß natürlich ein
bereits am Morgen erwärmtes Zimmer vorhanden sein,
doch könnte immerhin durch späteres Heizen der anderen
Wohnräume der erwähnte Vorteil gewahrt werden.

In vielen Haushaltungen ist es üblich, daß die
Oefen bereits am Abend vorher heizfertig gemacht wer¬
den, so daß am anderen Morgen nur aufgezündet zu wer¬
den braucht. Das hat vieles für sich, denn es entlastet'
die an sich schon reichliche Morgenarbeit und läßt den
durch das Herausnehmen der Asche unvermeidlich hernm-
fliegenden Staub sich während der Nacht setzen, so daß
das Reinigen der Zimmer stütz gründlicher vorge¬
nommen werden kann. Auch hierbei ist der Vorteil
eigner Kontrolle durch die Hausfrau leichter zu erreichen
^ raa§  h ^ r gesagt wurde, bezieht sich natür¬
lich auf Kachelöfen, die, wo noch keine Zentralheizung
vorhanden , doch nun einmal die besten und in gesund- '
heitlicher Beziehung die ernpsehlettsweriestenWärme-
ltzender jintz, . ' " "

Pasten
DamensKonfeMlon

auschliesslich nur beste Konfektion zu horrend billigen nie dagewesenen Preisen*

Neueste Mett- u. Ilero-Kosliie
in Tuch, Cheviot und englischen Stoffen . . 75 bis

*/« lang, helle und dunkele Farben 48 bis

halb weit und anliegend , in allen Weiten . . 90 bis

l!

mit farbigen Garnierungen u. Phantasie -Pelzen . 75 bis

9

15

10
i.

t!
olivgrün, weinrot , hellmod , schwarz

Neueste Itater-Polelols
60 bis

aus feinsten Tuch - und Angorastoffen . . . 65 bis

in Baumwolle , Wolle,

18

Sammet , Seide,
enorme Auswahl in allen Farben . . 48 Mk. bis

fussfrei in engl . Stoffen
in Satin u. Tuchstoff.

If ( Miederfasson)
■ . • « • 36 bis

n
in allen Weiten und Längen

I.
U

h

2 90«I

Frank & Marx
Kirchgasse 43. Ecke Schulg -asse. 661
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Dorläuker deS modernen Plakats , wenn irgend
etwa - , so erscheint uns das Plakat als eine Errungenschaft un¬
serer Zeit , und doch lassen sich seine Q»rläufer bis weit ins Alter»
turn verfolgen . Ueber diese noch so wenig erforschte Geschichte
des Plakats gibt Walter von zur Westen in seinem Buch Re»
klamekunst einige Aufklärung . Der Gedanke, der dem Anschlag»
wesen zu Grunde liegt, tritt schon in der Veröffentlichung rx>n
Gesetzen auf Tafeln im Altertum hervor ; die Zwölftafelgesetze,
die uhrehrwürdigen Anfänge des römischen Rechtes, waren doch
im Grunde — mag es auch etwas unehrerbietig klingen —
Plakate , indem auf ihnen gewisse Mitteilungen dem gesamten
Publikum Mgänglich gemacht wurden . Auch die Alba , die welßen
Holztafcln , auf Lenen der Prätor beim Antritt fernes Amtes
kein Programm darlegte , hatten mit den Anschlägen unserer tu»
saßsäulen vieles genrein. Zur römischen Rarserzeit aber gab es
ein ausgedehntes , schon ganz modernes Reklamewesen, das unS
durch die Ausgrabungen von Pompeji und Herklilamim wieder
vor Augen geführt worden ist und viei zu dem lebendigen NN0e
des alten Stratzenlebens beitrug . Solche Theateranzeigen , Gast,
lhausempfehlungen und andere Anpreisungen waren meist mit roter
Karbe an die Häuser angeschrieben ; doch in den Bädern , wo viele
Leute zusammenkamen, waren die Wandfetder extra für Reklaine»
dilder reserviert , die von Schriftmalern ausgeziert wurden . Liner
der beliebtesten unter diesen Ahnen unserer modernen Plakat»
künftler war Aemilius Teler , der unter . die kunstvolle Anzeige
eine ; Gtadiatorenkampfes im Gefühle seiner Bedeutung schrieb:
„Ser . Aemilius Celer singulus ad lunam " (dies schrieb Aemrlius
Leier einsam beim Riondensein). Sehr oft standen solche Zn»
schriften anstelle unserer heutigen Annoncen , und auch heute
liest man in jeder Zeitung ganz ähnlich lautende Anzeigen wie
diese : Der , dem am 25 . November eine Stute mit einem
kleinen packsattel entlaufen ist, mag sich bei A. Decrus melden."
Auch wirtshausschilder fanden sich schon bei den alten Römeni,
und hier wurde auch durch eine bildliche Darstellung das An»
ziehende des Plakats noch erhöht . Auf dem Schilde des Gast¬
hauses „ Zum Elefanten " , das sich als „neurenoviert und mit
allen Bequemlichkeiten der Zeit ausgestattet ", den verehrten Gasten
empfiehlt , war ein Elefant abgemalt , den ein Mann führte.
Und auf Firmenschildern hat sich auch hauptsächlich der künst.
lerische Plakatschmuck bis in unsere Zeit beschränkt. Sehr zahlreich
Utüssen auch schon im allen Rom die Plakate der Buchhändler
gewesen sein; und als dann am Anfang der Renaissance dt«
Welt sich dem Buche wieder mehr zuwandte , waren Buchanzeigen
die ersten Reklamen , die man druckte. Durch das ganze Mittelalter
herrschte die lebende Reklame in Gestalt des Ausrufers oder
Herolds , der in prächtiger weise ausstaffiert war , und in dehen
buntem Anzug sich doch ein künstlerisches Sckpnuckbedürfnis neben
der Sucht zum Auffalleiideu bemerkbar machte. Auf wirtshaus-
und Firmenschildern ' konnte sich zuerst eine künstlerische Auffas¬
sung des Plakates entfalten , und zwei Maler , die dte größten
ihrer Zeit waren , haben solche Werke geschaffen. Holbein m
seinem Aushängeschild eines Schulmeisters, das sich im Museum
zu Basel befindet , schildert die Freuden und Leiden des Leh¬
rers , wie er in niederer Stube , in die durch die Butzenscheiben
doch ein freundliches Licht eiiidringt , den Kleinen das Ab-
bcibringt und den Großen ihre Korrespondenz besorgt . Und
watteaus letztes Gemälde , das Firmenschild für seinen Freund,
den Modehändler Gersaint , führt mit all der feinen Anmut
seines Pinsels in die elegant - Welt der zarten Roben und schönen
Krauen ein. Doch waren solche Werke in der Zeit von der
Renaissance bis zum Rokoko noch vereinzelt . Eine wirkliche V̂er¬
breitung fand das Plakat erst zur Zeit des großen kommerziellen
Aufschwunges und der 'damit eng verbundenen Schwindelunlerneh-
mungen am Anfang des (8. Jahrhunderts . Run wurde auch Las
Anschlägen von Rcklamexlakaten sehr üblich, ja es wurde fast zu
einer Plage . So blickt also das Plakat auf eins lange Reihe
von Vorgängern zurück, wenn auch feine eigentliche künstlerische
Entwicklung erst im letzten viertel - des (Z. Jahrhunderts be¬
gonnen hat.

&

Gin Milliarden -Viertel . Die kostbarste Streck« Landes,
die es auf der Welt gibt , wird von 20 Häuserkomplexen ge¬
bildet und liegt in der fünften Avenue in Reuyork . Es sind nur
30 Privatgebäude , die da stehen, aher in jedem wohnt ein
Millionär , von Liesen 5230 Fuß ist jeder F0 000 bis 60 000 Mk.
wert , und die Front eines jeden Hauses auf dieser Straße beträgt
wenigstens 50 Fuß, Manche dieser Komplexe oder Straßenvtertcl
bestehen aus sieben oder acht Häusern , wälzend andere vierte -,
von einem einzigen Palast aurgefüllt werden , wile z. B . das erste
viertel vor dem Haufe der Mrs . Lornelius vanderbilt , das dies«
Straße einleitet, und das letzte vor dem von Andrew Larnegie,
das sie würdig beschließt. Diese Gebäude , die alle Reichtümer
der Welt in sich enthalten , sind erst in den letzten zwölf Zähren
dem Boden entwachsen; keines gleicht dem anderen , und doch
schließen sie sich zu einer einheitlichen und imponierenden Wir¬
kung zusammen. Lauter Self-made-men haben sich diese Paläste
erbaut , und kaum zehn sind unter den 80, die ihre Millionen
ererbt haben . Der Palast von einem dieser Dollarkönige , der all
sein Geld selbst erworben und der HOO Millionen Mark wieder
fortgegeben hat , von Andrew Larnegie , ist erst seit wenigen
Monaten vollendet . Er steht inmitten eines Parkes und ist er»

- baut nach dem Modell des Schlosses Lhenonceau ani Eher.
Nachdem alles , auch die ganze Einrichtung , mit einem Kosten¬
aufwand von zehn Millionen Mark vollendet war , schenkte Lar»
uegie den Palast seiner kleinen Tochter zum Geburtstag . Ein
anderer amerikanischer Krösus , der in dieser Straße wohnt,
ist Lhartes T . Perkes . Die Sehenswürdigkeit seines Hauses ist
ein völlig feuerfester Seitenbau , in dem nur die Kunskschätze
aufgestellt sind, die er in allen Teilen der Welt gesammelt
hat , und die einen wert von sechs Millionen Mark repräsentieren.
Jede der zwölf Marmorstufen , die zu diesen Sammlungen führen,
ist 6000 Mk . wert , so daß inan, wenn man diese Treppe mit An¬
dacht hinaufgegangen ist, 72 000 R7k. unter seinen Füßen ge»
habt hat . von den 80 Millionärpalästen dieser Straße gehören
fünfzehn Frauen , und zwar sind die prunkvollsten und kostbarsten
unter allen im Besitz 'der Mrs . William Astor und der Mrs.
Lonielius vanderbilt . Der Palast der Mrs . Astor ist eine Kopie
des schönen Schlosses Lhambord , das sich einst Franz I. in dem
entzückenden Stil der früheren Frülxrenaissance hatte erbauen
lassen ; auf der Fassade ist der Buchstabe A angebracht , in ähn¬
licher weise wie Napoleon das bl zur Dekoration benutzte, hun¬
dert Gäste können ohne Schwierigkeit zur Nacht untergebracht
werden . Zn dem Badezimmer der Mrs . Astor befindet sich der
schwerste Gegenstand , den es wohl in irgend einer Einrichtung
gibt : ihre Badewanne besteht aus einem einzigen riesigen Mar¬
morblock und wiegt vier Tonnen (über ^000 Kilogramm ) ; der
Sohn von Mrs . Astor, Zohn Zakob Astor, wvhnt nebenan . Die
beiden Häuser sind so gebaut , daß sie zu einem verbunden wer¬
den können ; dann bilden sie das größte Privatgebäude , das es
in Ncuyork gibt, und nehmen den Raum von (5 gewöhnlichen
großen hochherrschaftiichen Wohnungen «in. Der allerprachtvollste
Palast und die Krone all dieser Gebäude ist das Haus der Mrs.
vanderbilt , dessen Ballsaal einen goldenen Flügel enthält und eine
Fläche zum Tanzen von <$000 (Quadratmeter . Obwohl von den (600
Millionären Rcuyorks nur 80 auf diesem reichsten Fleck der Welt
wohnen , beträgt doch das vermögen , das diese Paläste j» sich
bergen , über $000 Millionen Mark,

Die in, § 87 des Sas - iiiiatuts vorr -schriebenen

Wahlen der Vertreter
zur Generalversammlung finden a n Freitag , de » L6 . und
Sonntag , den 18 . November er. , statt.

Zu roiiülen sind:
a ) Seitens der Kasseuiuitgliedcr : 184 Vertreter und

98 Ersatzmänner,
h ) seitens der Arbeitgeber : 78 Vertreter und 49 Ersatz¬

männer.

wahlberechtigt und wählbar SW,“™
Kafserim.tquedcr und Arbeitgeber , weich- groftzahrlg „„d tm
Besitze der bürgerliche » Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber sind
alle diejenigen Betriedsinbader , auch Private , zu verstehen, welche
Perionen zur Kasse gemeldet haben, für welche sie Beiträge ( l3) aus
eigenen Mitteln zahlen.

Das Wahlrecht rubl sür diejenigen, welche mit Zahlung der Be,
rräge länger als zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in salzender Ordnung:
wählen am Sonntag , den 18 Jio

Die ttlvvllyvlJvt vcuibcr , vormittags von IO bis
18 Uhr, im Gcschnstölokal- der Kasse Lmsenstraß- 22, pari.

«- KassenmitgliederS ““ %2g-,T.
16. November, nachmittags von 8 bis 8 Uhr, im Kassci!-
lokale , diejenigen, welche auswärts wohnen, sowie diejenigen von den
hier Wohnenden , die an, Sonntag verhindert sind, am LviiNlag,
dcn 18 . November , nachmittags von 2 bis 6 Ulir . wäh e»
männliche Ärtglirder >» der Tnrnhallc der Mittclftiiulc,
Lais, „ strafte 26 (daselist sind zur Vereinfachung der Wahlgeschäfte
U Bureaus nach alp ha etischer Ordnung cmgerichnt ), weibliche Mit¬
glieder tut üäcfchästSlvkale der Kasse.

Den auötvärt « wohnenden Kasjenmitslntcr » ist außer Freitag . Ge-
lcgenheik gevoten, ihr Wahlrecht am Sonntag , dcn 18 . November
mittags vtz» 7j12 biS 1 Uhr an folg,«Den Orlen auszuübcn:

in Biebrich . Wirtschaft zum Kaiser Adois,
in Dotzheim , Wirtschaft znr Krone,
in Sonneubcrg , Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
»r Bier tadt Wirtschaft zur Krone.

Die Wadi erfolgt mittelst geschnittener oder gedruckter Stiiniw
zette! a f weißem Pa ier (Reichsforinal 21X33 Zr »i.) . Die Stimm¬
zettel dürfen keine Erkennungszeichen trafen.

Agitation in den Wahllokalen ist strengstens unter,
sagt» Den Auordiiuugen der mit der Anfst t der Wahl
bcordertcn Borstaudsmitgliedcrn ist unbedingt Folge zn
leisten . 23,1

Tic Arbeitgcberschait ersuchen wir , den bei ihnen beschästigicn
Kasienmitziiedcru Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht anszuüben.

Wiestniden, dcn 4 November 1906.
Der Kassenvorstand.

Carl Geriet , Vorsitzender.

<
c
c
c
c
c
c
c

Klub Edelweiß.
Heute Sonntag , abends von 8 . Uhr:

14. Stift rngsfrst
bestehend in theatralischer Unterhaltung

mit Tanz.
Zur Ausführung gelangen : (Hebirqsluft,

wank in 1 Akt ; Zn Befehl Herr L nt-Schwank . _
nant oder Pasel was bist du ein Csel
und Die Wette
da geht er hin.

Es ladet höflichst ein

oder Hier geht er hin

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt 2409

Weinrestaurant„Marmorsä chen"
Grabenftrafte IO.

Spezialitäten:
Am Sonnta - , dcn 3 . November abends ad 6 Uhr.

empfehle für meine werten <Kaft - :
Spansau . Junge Ente gefüllt. Junger Hahn. Gänse-

braten. Nchragvm. Hajcuschlägel. Hascnp'csier.
Außerdem stelle meine reichhaltige Speisenkarte zur Verfügung.

Jeden Mittwoch u. Samstgg Ochsenschwanzsuppe.
Jedcn Sonntag mö gen warme SchnittlU

- — Eigene Schlächterei . - - 2w7
Grvtztes Möbelhaus dieser Branche hier am Pl « t

mJacob 5uhr,Bleichstr.18 fei.273?.
Abteilung für neue Möbel und (« elegenheitskäufs

in grösster Auswahl.

«er bei mir häuft, Ipart viel Geld und kauft out.
Eigene Tapezierer - n Schreinerwrrkstätte im Hause-

Bitte um 'Besichtigung meines Lagers und von der
Solidität meines Geschäftes ohne Kaufzwang.

18 Bleichstratze 18.

Marktstrasse 34.

Für heute empfehle ich:

Apfelkuchen 70 Pfennig
Streuselkuchen 60
Nusstorte 1.50 Mark

IBerlluer PfaiiBskuefieii.
Wilhelm Maldaner.2119

Rn unsere verehrt. Hausfrauen!
vis Neueinfübrung des patentierte»

Vrillant-Waschblau-Papier
Bennert

mit der umschlungenen Schutzmarke T Z. hat nun mehr
festen Fuss gefasst und wer sich noch nicht von den vielen
Vorzügen , die dasselbe dem lästigen Wasehblaubeutel und
ßlaukugel gegenüber bietet , versäume es nicht , sich davon
zu überzeugen . Bei den vielen nachbenannten Geschäften
haben Sie Gelegenheit , dies tilr 10 Pfg . zu tun . Ein Brief
mit 5 Blatt kostet 10 Ptg.

Adler -Drogerie Herr Willi . Machenheimer » Ecke Dotz-
heimerstrasse und Bismarckring , Herr Alexi , Ferd ., Michels¬
berg , Herr Bernstein , Pritz , Wellritzstrasse 89, Herr Bölken,
Herrn ., Rheins rasse 79, Drogerie Brecher , Neugasse 19,
Drogerie Brodt , Albrechtstr ., Herr Eifert , P ., Leber Nachf,,
Bahuhofstrasse , Herr Fischer , Willi -, Ecke Dotzbeimer * und
Clärenthalerstrasse , Herr Gärtner , Albert , Marktstrasse , Herr
Groll , Friedrich , Adolfsallee , Ecke Goethestrasse , Herr Gmel,
Job ., Wellritzstrasse , Herr Haub , Jean , Ecke Mübh und
Häfnergasse , Herr Huber , J ., Bleichstrasse , Frau Jäger , Aug .,
Ecke Hermann - und Frankenstrasse , Herr Klärner , Herrn .,
Emserstrasse 2, Herr Klees , Wilh ., Oranienstr ., Moritzstrasse,
Herr Koch , J . , Moritzstr ., Herr Dieser , Ph ., Luisenstr , Ecke
Schwaibacherstr ., Herr Ludwig , Ferd ., Köln -Konsum , Sehwal-
bacln rstr , Herr Meyer , Wilh . , Ecke Gäben - und Scham-
horetstr ., Herr Minor , Jak , Mauritiustr ., Herr Rudolph , Ernst,
Ecke Walram - und Frankenstr ., Herr Schild , Wilh , Fried
richstrasse , Herr Schüler , Louis , Hellumndstr . 12, Ecke Bert»
lamstrasse , Herr Schütz , Hubert , Adolfstr ., Herr Seelbach,
Philipp , in Dotzheim , Herr Spring , Jean , Ecke Bismarckring
und Bleichstrasse , Herr Wald , Heinr ., Querfeldstrasse 7, Ecke
Pliilippsbergstrasse . ‘- 372

Restaurant „Drei Könige“,
Marttftraße 26. Inh . Carl Gilles.

Heute und jeden Sonntag:
Grosses ®Yei -Konzert.

Anfang nachmittags 4 Uhr._ 2356

Mittwoch, den 7. November, nachm. 5 Uhr, werden
Bieichstratze1 verschiedene Mobilien und 1 Pianino öffent¬
lich versteigert. 2384

Wiesbaden, den 3. November 1906.
Hei !, Bollziehungsbcamter. ^

Zwangsversteigerung.
Au, 7 . Januar 1907 , vormittags 10 Uhr,

werden um der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, die dem
Kausnianii Louis Blum jr *. und Fuhrunternehuier
Philipp Blum dahier gehörigen Grundstücke Flur 20
Nr. 402>167 und 401j167, zusammen 8 «r 78 qm groß,
Wohnhaus mit Hofraum, Stall , Werkstätte mit Hofraum,
Aarstraße Nr. 12, Gebäudesteuernutzungswert 1300 Mark,
zwangsweise versteigert. 2331

WieSbaüen, den 24. Oktober 1906.
Koni lichrs Amtsgericht Abt , t c.

Bekanntmachnng.
• Nach § 1 der hiesigen Hundesteuerordnung ist

sür jeden Hund, welcher in dem Stadtbezirk Wiesbaden
länger als 3 Wochen gehalten wird, eine Jahressteuer
von 20 Mark, und wenn der Hund eine Schulterböhe von
50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Sttuerkafse zu
entrichten.

Hiernaäi werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche im Lanse dieses Jahres hier zngezogen
sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht bezahlt haben,
zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung dê . Hunde¬
steuer ausgesordert. Wer dieser seiner Verpflicht̂ » nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bis zu So Mark.

Wiesbaden, den 31. Oktober 1906.
2362 Der Magistrat . — Steuerverwaltung-

2411

Bekanntmachung.
Die Lieferung der sür das warme Frühstück a«

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden tut Winter
19ÜÖj07 erforderlichn Hafergrütze — ungefähr 1200
dis 1500 kg — soll im Submissioiiswegc vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , dea
IO . November , vormittags 10 Nhr , im Nathause,
Zimmer Nr . 11, einzureichen, wo die Offerten alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden»

Die Liefernugsbedingungen liegen daselbst von heute
ab zur Einsicht offen. 2351

Wiesbaden, den 1. November 1906.
Der  Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen des Linoleums, Los I u. Il

für den Kurhaus -Neubau zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während den Dienststunden (9—12 und
3—6 Uhr) im Baubureau eingejehen, die Berdingungs»
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechenderAufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den IS . November 1000,
vormittags 18 Utzr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. ' oder die mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingerelchteuAngebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, dcn 2. November 1906. 237"

Die Bauleitung sür den KurhauS-Ncubau.

5£ ■&.. = -̂ fiUiu ..
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Diese Woche

Gross ® Posten

-Wäsche

uett unter Preis!
L J )

Tag-Hemde« uns slarkFdfligem Henne mit Sie statti .1.401
Tag-Hemde« aas nfelügeh fleninrce mit Sei statt„ 1.75r
Tag-Hemden ans sMiiem Mo« mil Festen statt„ 1.80 r°
Tag-Hemden aus WS Rentem mil festen sind„ 0.501
Tag-Hemden ans leinfiigem Uepolnm mit Slierei statt„ 2.75 2*
Tag-Hemden ans le.teinlädigem leipelani mil SMerei slad„ 5.75275
Tag-Hemden ans In.feinfadiöeni Madaaclam miadeiraposseslad3.00290
phantafie-hemden mil reidier Slierei sindi .4.253
hocheleg.BaUhemdenausiBiiifadigam isdiesloden stell. 0- 3
Tag-Hemde« aus gerilltem Crnise mil Seite sind„ 1.401
Tag-Hemden aus Prima oeraniilem Crnise mit Seite sind 1.751

Weisse Wäsche ■

25

30

Beinkleider
Beinkleider aas feiafädL
Beinkleider Kuiefasson mil reidier Slierei
Beinkleider aas gerauölem Crnise mil Sddierei statt„ 1.001
Beinkleider aus In.Wim»Crnise mil Feslen sind„ 2.751
Nachtjacken ans geraubtem Pique und Omlegehragen sind„1.401
Rachtjacken ans Io.geraitil.Graisen.Stidsereia.VinleDBhr.statt„ 2.301
Nachthemden aißprim Henne ei.Siebereia.Ilmlegehr.stell„ 4.503
llntertailien ans Bäsdiebadisl md Spite in allen Heilen sied„2.501
Snftandrröcke aus ger.Groisa mit festnaierteio Volant sied.. 1.751

,J Spitzenröcke mil2Einsäten und Ansetn.Fälldien

20

19 UiU

Bunte Wäsche;
Zranen-Hemde« ans solidem Diter slad1.1.20 90 ft
Zranen-hemden ans hrädigem ddperbaribenl slall„ 1.50 f 0
Nnstandrröcke ans prima Velour mil feslen.Vnlanl slad„ 21 2J°

weiße Uinöer-wäsche:
Mädchen-Hemden ans Gretonne in allen Ernten bedeutend enler Preis.
Mädchen-Hemden aus gerauhtem Crnise in allen Ernten bedeut,unter Preis.
Mädchen-Hosen ans solidem Crelonne in alten Eroten bedeutend enter Preis.

Zrauen-Hosen ans sniil
zrauen-hosen ans prima Velour
Nachtjacken aas ipertardienl

i .esor
.. Osr

1.45110

Schürzen:
haurschnrzen ans soiidern Siamosenstod teiln.ohne Volant slad1.25 80 ft
hauzschürze» ringsum feslenierl ca.120 cm breit slad1.45 95 pig.
Nragen-Resormschürzeveilsl.Beileu.rinysumVolonl sladi .2.401™

weiss Linon mit Hohl-1Posten äeniier
1!i  Dtzd .- Weise in Kartons verpackt

' IS 1
säum statt 25 Pf . Il| Pf. |

p. Stck.

to lisM
Va Dtzd .-Weise in Kartons verpackt

weiss Batist m. buntem
Rand statt 25 Pf. 15 Pf.

p. Stck.

SCHNEIDER.
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Veranlasst durch die ungünstige Witterung habe ich

bestehend aus:

200 bis 300 Stück

DameiuKonlehtion
Jackenkleider, Sinsen, Strassen-Mnlel,
Übend-Mäntel, elegante Taikenkleider

(Modelle)
aus meinem Lager aussortiert und kommen solche

nur diese 'Woche
bis zur Hälfte der früheren Preise zum Verkauf.

Oie nnssnrticrten Gegenstände sind mit besonderes Etikettes versehenu. die Preise hin! deuilidi vermerkt.
Alle übrigen vorrätigen Lagerbestände sind diesem Angebote nicht unterworfen. In Anbetracht der niedrigen Preise werden Aenderungen extra berechnet.

J . Bacharach -, \
2397

4.

( Nachtrag.
. Wohnungen etc.
ÄJäöerflr . 3, 3-Zirnmer-Wodn.
V » per 1. Jan zu verm. 2373
^ellmintdiir . 6 3 Zimmer uni,9g Küche bis1. Januar zu mn.
Räb. daselbst Part. 2345

Wohn. m>l Maus. und
Ball. (Bdb.) zu vm. 2395

_ Seerobeiistraße 1.
alramilr. 30 1 Zimmer, Studie
und Aeller zu venu,. 2385

(ÄKingaffe 25, e. Dachwohnung
von 3 Zim. und eine von

2 Zim. und Zubeh. aus gleich od.
später zu verm._ 2374
/Äonrrenbtrg . Plaiterstrage 1

Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sosort zu verm. 3022
C^ elbftr. 16 sch. Dachw., 2 Zim.

n. Küche sosorl oder später z»
vermieten._ >_ 2357
L^ arimgiir. 6, Line Wohnung.

part., 2 Zimmer u. Keller,
aus 1. Dezember zu verm. Näh,
2. St ., beim Eigent. 2381

W

^ ^ erocr,str. 26, 2 Zim. u. Küche9g per fof. zu verm. 2352
öderslr. 1, Frontsp.Wohnung,

«T» 3 Zimmer, Kücheu Zubeh.
osort zu verm. 2354

Westendstr .SÄ,
Hlh., prachtv. 3-Zimmer Wohn.
zu verm._ 2337

Werderstrasse 6,
«dH.. 2. St ., Mtlb., 1. Et .. Hlb..
1. St ., je eine 2 Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sofort od. fp. zu vm.
Näh. Bdh». par2 l. 1180
«»Ht °rt.»Zimmer für 2 Leute jof

zu vermieten 2340
_Mainzerstraße 70.

Zimmer und Küche zu verm.
Kl. Schwaibacherllr. 4. 2348

^ ^ eienenstrage 11 Mans.-Ziui.
auf I. Dez. 06 zu verm.

N. Schwalbacherstr. 22. Bur 234?
HPlldlerstr. 13, i, 1 Zimmer und

Küche mit GlaSabschluß auf
1. Dez. zu vermieten. Näheres
Hth. Part 2348
^ .ellmundstraßc6 1 Zimmer u.

Küche per sosort zu vm. 2346
Ltttellritzstr. 33, 1.. sehr sreundl.

Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
1. Dez. zu verm. 2343

^Dellerstraße l 1 ein leeres Fron •
W spitz-Zimmer 8 Mk. per Mon-
sosort zu verm_ 2344
G.ins. mSbi. Mans. zu vm. Her-

mannllr. 19, 2. r 2403
^Ecpritr. r-7, gut inödi. Zimmer
'V' zu verm._ 2387

MMrftr.1,2 .St..
einfach möbl. Zimmer 10 21!k.
monall. zu verm. _ 2402
Lchwalbacherstr. 25, älitb. links,
A 3. St ., erhält ein anständiger
Arbeiter Schlafstelle._ 2386
ô ochnättc2, Hth. 1. St . l,
yjS  möbl. Zim. zu verm. 2368
rti lvrechtiiraße 46 erhalten an-

ständ. Arbeiter schöne Schlas-
llelle. Näh. Htb. Part_ 2357
Lchwaldachersir. 75, 2. Sr ., mul.
«D Zim. billig zu verm. 2361
"trhfifl 'r ert>ält  Schl -,stelle

Blücherstraße 15,
ilitlb. 1 Tr. rechts. 2360
Lchon mcv.. Zim. p. 1b. piov.

oder 1. Dez. zu verm. 2365
Hellmundstr 39, Bdh. 2. rechlS
gLchön möul. Zim. sehr villig zuvermieten 2338

Albrechtstraße8, 3 Sk. rechts.
^D» »ödl. Zimuler mit oder ohne

Pension 2350
Moritzstraße 54, I. Stock

mödi. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. Näh. 2347

Nerostraße 14, p. l.
LHlcllcrslr. 11, p„ Laden s. 300

Mk, Pass. f. Schuhm., fof.
zu vermieten. 2349
rtlJa 'iergaife 15, Speisewirlsch.,

erhalten rtinl . Arb Kost
und Logis._ 2f45
O ^ i ^ ritzstr. 19, Bdh, Pt., möbl.

Zim. zu verm._ 2339
erogr. 16, Oostlaven. 2 kl.
nibb' Zim. zu verm. 2334

^HN»auriliuSilr. 3.. 3., erhält
reinlicher Arbeiter Kost u.

Logis._ 234 l
ioiitzstr. 39, Hld. p., möbl.

Zimmer zu verm.  2355

n
Mi _
ZHotzhennerftr 26, 2. Er. links,
U ich- möbl. Zim. für 12 Mk
monatl. zu verm._ 2356

eerovennr. 6, 1. l., ein gut
möbl. Zimmer preisw. fof.

z» verm. 2335
>D4s»cllr>tzstr 33, mod. Laden,

für best. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per t . Jan . 1907 zu verm. Näh.
1. Stage. 2342

«Vheingauerstr 11, ein sch. gr.
er * Eckl den mit Lagerr. u. W
sofort zu oerm. 2340

ö-'enstr. 2, sch Holle Werkst,
auf 1. Januar zu verm

Näb i!h vart. r . 2336

Weste udstr. 3Ä,
Laden. Waschküche und Fla'chen-
bierkeller fof. bill zu vm. 2338
>VKiet>lstr. 22, 1 Helle Werkstatt.

40  Q .- Mir . groß , fof . »der
später zu verm.  2339

schöne gesunde

eAchachtstr. 11. große Helle Werk-
flotte sofort zu verm. Näb.

Hcrd crstraße 26._ 2353
Biebricherstraße71,

,'unDi
Wohnung sv'vrt zu verm. 2353

Irbeitiinarkt

Jüngerer
Lagerverwalter

gesucht. 2417
Grnhl &  Weinberg.

Baumaterialen, Herderstr, 10,
An - and Verkäufe

Ankauf von Hcrren-Kleidern und

Schnhwerk«
Zahlen und Zleck
für Damenstiesel2.— bis 2.20
für Hcrrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
- ijHnn MichelSderg 26,ilUul. Laden. 2351

I  eis.Beilst, m. Stroomair. u,Keil f. 5 M., 2 Kinderbettst.,
ä 2 u. 5 M», zu verk. 2398

Raiienibalerstraße6. p.

Hobelbank, Theke,
Spezereieinrichtung
sehr bist Marktstr. 12, hei 2389

Eväth.

d £»m neuer, noch ungebrauchter
>2 ^ BerviclfältignngS-

Apparat

(Schapirograph)
für 17 Mk. zu verk. Näh. in der
Erped. d. Bl. 2389

Zn verkaufe».
Ein sch., kleines Mannheimer

Zwergspiqche » billig zu vcr.
laufen. 2333

Näh. Seerobenstr. 6, 1. l.

äasp. Wagen mit Kasten und
. Leitern billig zu verk. 2417

Aarstraße 12.

Ein Kanarienvogelmit Kästg s.
2.50 Mk. zu verk. 2504

Schwalbaherstraße14, 3.

Heller Spi
2 tut., SofaS, Sessel, Stüb e,
Spiegel, gr. u. kl.. Lüster, vench.
fast neue Betten, Küchen-, K.eider¬
und Bücherschränke, gr. Partie
Säulen rc. für Blumenladen bill.
zu verk. 2401
AdolsSallee6, HintcrbavS park.

tzlrg. Mch-Garu-tur
Sofa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 Mk., 1 gr. Nuß -AuSzielmsch,
Kommode, Bauernlisch, 2 Muschcl-
stühle, Belt mit Haarmairatze,
Waschkommode. Nachlschrankmir
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
2t.reife einer Herrschaft fof. spo'.tb.
zu vk. Naueitthalerstr. 6. p. 2398
ll«9»insaches Belt billig zu verk.
Vi ' Hclenenstr. 23, Hth. 1. 2367

Römerberg S,
1. Stock, gut möbl. Zimmer zu
vermietn. 2377zKtttt«-Ursttzikhtt
(gut erhalten) billig zu verk. 2358

Drudenstr. 1, Frontlp. link»

GkttgtnhrttskaLf!
2 GaSlüiier (3-tM.) und kleiner

Gasherd zu verkaufen. 2334
Näb. Seerobenstr. 6, 1. I.

Ein Isi-Mno,
,ehr gutes Jnstrumenl, wegen Ab.
reise inS Ausland billig zu ver-
kauf Bleichstr. 18- I Fuhr. 2412

Verschiedene»

~l  B. 3.
Zwei Briese lagern,

kleine Benachrichtigung
bitte um

2406

A. S.
85 -ÜÖ OHO1. 1Hyvotheke
per fof. od. 1. Jan . ausziileihen.
^ Näheres b M . Marx . Nheuv
straße 61, "ar l.
k| jäüenn emps. sich u; . aH®ctVi dem Hause,m AuSbeflern
von Wäsche und Kleidern, uch
werde» Kinderkle.der bill. a»Sef-rr
Scharnhorststr. 27. 2954

«
tO•4

in preiswerten reinwollcne n
Qualitäten, modernen Farben,
eleganter Avpremr, Muster
kosten'rci. liefert Hermann
Beirier , Sommerfeld
(Bez Fft. 0. O.) Tuchv, »-
fandqe chäft . gcar . I87 :r.

Achtung!
Jene Herren, weiche für die

Herbst-Saison einen Anzug oder
Paletot bcnötiaen, wenden sich anJ. Cizek,
Wieneru. Pariser Herrenschneider«!,

Wiesbaden.
-t-  Ellcndogeugaffe 9 . -i-

Neueste SloffmustcrI Reellste solid.
Bedienung, feinste Arbeit, tadel-

lo'er fedimtt rc. 2388 |

jjztttr-Kmloßk ln i
Ztr . 2 Mk. 90 Pf. liefert frei

HauS
Doneckcrs Obst- und Gemüfeballe,
_ Dotzdeimerstraße 29. 2347

Mistes Ochsklißkisch
Bratenslücke und Durchwachsenes
Psd. nur 70 Pf. la . Kalbfleisch

85 Ps. 2349
Metzgerei Straub , Hermannstr. 3.
AAon e gulsuudierren solid.

Kranke » u. Lierbe -Per-
flch -Anstalt ist e. Geschäftsstelle
unt. günstigen Bedingungen zu
vcrgeo. Ofl. des. sub L. 2806

Daube u. Co .,
* Leipzig. 13/102

KaslMienta
auf der «inen Seile der Platter-
straße vom Waldhäuschen bis zur
Waldspiese. Person 20 Pf. 2105
_ Der Pachter Reiih.Kraut,

4 r
Oberheff. Weißkraut, Kops8 Pfg.,

täglich aus dem
Markt, sä*,

Anstand . Leute
erhalten guten MiltagStisch für
50 Pf. und Aiendtisch zu 35 Pf.
Näh. Wellritzstraße 39 &, im Ge¬
müseladen. 2339

(•Vi ei neue Schneppkarren ll- ein
-O starker Handwagen û verkaafi
Feldstraßk 16._ 2358

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

ilrngcfTe 22, l Slikgr.
Kein Lad-n 7<73

fiir«isiranen
— _ — am hcllsiea.

Pli Mn »Iss,-
■ - Dntzcnd 50,

75,85, 110 !s>ier:€ .Iiöbler,
Trog ., Mauritiu ssteaste.

Fiir Stolimier!. s
Schalte aller Art in feinster

Ausführung u. prima Qual . Leder
liefert nach Maß zu bill. Preisen
Job Blomer, Schwall acherstr. H

ür Hausierer u. Wi -der-
verlänfer dabe iche.Posten

IIllt6rIl 086U
und

Kinderanziig6
unter Preis geg. sofortige
Kasse abzngeben 1938

L.Schwenck,
Wiesbaden,

Mühlgasse 11 —13.

Lassen Sie sich nicht
durch andere Reklamen deirreu

Graue
Kopf und Bart erhalten ib«
natürliche Farve >" *»« *
Zeit waschecht nur wieder du q
den ärztlich empfohlenen

Haar -Regenerator,
giftfrei und uuschädl »«'

von « ug . Sch - eiogru ^ '
Berlin N. 231. Edorinerstra»- 0 ■
Gegründet 1882. k rk^ eon •

Mk., Probeflacon 1.50 N ■

KkltiUkl
gegenstände aller ^ lrt Ot



I ' Nr . 253. 1. Nov ember 1906.
"" Aaszug aus veu CivilstanSs -Rezi terir der Ztadt

Wiesbaden vom 3. November 19V« .
Geboren:  Am 31. Oktober dem Schuhmacher Walter

Leinung e. T ., Margarete Dora Frieda . — Am 28. Oktober
-em Matzgehilfen Philipp Schuhmacher e. S ., Berthold. —
Um 1. November dem Schuhmacher Adolf Butzbach e. S .,
Werner Adolf. — Am 30. Oktober dem Kellner Peter
Lauer c. Paul . — Am 1. November dem Kauftnann
Friedrich Zitz e. T ., Helene Wilhelmine Katharine Luise
Anna.

Aufgeboten:  Fuhrmann Engelhard Wölfingcr hrer
mit Anna Klapper in Bierstadt . — Handarbeiter Franz
Böiger in Grotz-Umstadt mit Anna Grimm daselbst. —
Schneidergehülfe Adolf Josef Peter in Somborn mit Mar¬
garete Krug in Mittelrode . — Glaser Karl Theodor Martin
Mernberger in Bierstadt mit Anna Popp daselbst. — Tag¬
löhner Franz Brandt hier mit Luise Scherf hier. — Fuhr¬
mann Karl Henrich hier mit Helene Eschbach hier. — Fabri¬
kant Hugo Flesch in Herford mit Antonia Stoß hier.
Berwitweter Gutsbesitzer und Seifensieder Wilhelm de Las-
pse in Geisenheim mit Franziska Müller hier.

Verehelicht:  Streckenarbeiter Andreas Ober in
Hohenstein mit Anna Oster das. — Kaufmann Paul Wünsch
in Eibenstock mit Mathilde Roth das. — Schlossergehilfe
'Karl Schaaf hier mit Katharina Braunegger hier. —
Schmiedgehilfe Friedrich Breidenbach in Biebrich mit Eli¬
sabeth Hach hier. — Schuhmacher Franz Albert hier mit
Anna Goldhammer hier . — Herrnschneider August Becker
hier mit Karoline Kömpel hier. — Musiker Wilhelm Wein-
hold hier mit Luise Tacke hier. — Monteur Julius Fitzner
hier mit Alma Heinicke hier. — Kaufmann Christian Metz¬
ger hier mit Elise Hartmann hier . — Verwitweter Fuhr¬
mann Ludwig Zehn hier mit Margarete Grötzchen hier. —
Schausteller Ludwig Wagner hier mit Anna Hernap hier. —
Monteur Peter Fischer hier mit Maria Mattern hier.
Schneider Eckhard Sommer hier mit Maria Gictz hier. —
Landesbank-Bürogehilfe Robert Kempf hier mit Wilhelmine
Schautz hier.

Gestorben:  3 . November Frieda geb. Kurth, Ehe-
frau des Rentners Karl Hensel, 65 I . — 3. November
Margarete , T . des Tünchergehilfen Georg Amstutz, II . —
8. November städtischer Vorarbeiter Philipp Goertz, 58 I.
— 3. November Major a. D. Ernst Schoen, 60 I.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag, den 4. November 1906.

nachm. 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
, dasstädtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U3J AFFSUtl
Dem Andenken Felix Mendelssohn - Bartholdy’s

gewidmet , gestorben 4. November 1847.1Programm:sstille u. glückliche Fahrt * F. Mendelssohn
1 Nr. 8 op. 56

1) Introduction und Allegro agitato
tl) Scherzo assai vivace
3 >Adagio cantabile
4) Allegro guerriero und Finale maestoso.

8. Musik zum „Sommernachtstraum“
a) Ouvertüre
b) Notturno
c) Scherzo
d) Hochze' tsmarsch

Numerierter Platz : 1 Marie.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenharten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kurverwaltung.

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

«tädtisclicn li u r • Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turandot * . , . . V. Lachner
2 Phantasie aus „Preciosa “ . . . . C. M v. Weher
8. Miment mus ca! ln As*dur und in Fsmoll F, Schubert
4. Deutsch , Spanisch und Italienisch , Charak¬

terstücke op. n3 „Aus aller Herren Länder “ M Moszkowsky
6. Ouvertüre zu „Teil * . . . . . G. Rossini
6 Phantasie aus „Lieder ohne Worte " . . F. Mendelssohn
7. Liebestraum nach dem Balle , Intermezzo . A. Czibulka
8. Galopin -Galopp . Jos. Scrausa

Montag, den 6. November 1906,Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEH.

nachmittags 4 Uhr:
1. TnrnersMarsch . . . . . . F . Mnth
2. Ouvertüre zu „Norma “ . . . V Bellini
8. Perpetuum mobile, Burlesque . . , J . Gungl
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die

Hugenotten " . G. Meyerbeer
5. MarionetteinTrauermarsch . . . Ch. Gounod
6. Spiralem Walzer . . . . . Joh . Strauss
7. Phantasie aus „Templer und Jüdin “ . . II Marschner
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . . J . Brüll

abends 3 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U30 AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Robespierre " < . . H. Litolff
2. Norwegische Volksmelodie , . . J . Svendsen
3. Robert Schumauu-Album . . , . A. Sohreiner
4. El Matador , spanischer Walzer , . C Morena
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . W. A. Mozart
6. Air . J . S Bach
7.  Ballettsuite aus „Sylvia" . . . , L. Delibes

a) Prölude — Las chasseresses . b) In¬
termezzo — Valse laute , c) Pizzicati.
d) Cor tage de Bacchus.

aStteSVc& ettet « encral -Anzetge «. >I < 3fo6r §ttW|

Melier für künstlerische
Portrait-Kusnahmen

sowie
Yergrösseruug en

pho toll
1392 Präm

7 vr Cd*'
iü,.  avt-
,§8® __^ o *̂ ******̂ — Spezialität : —

Gruppen-
und Kinder -Aufnahmen.

Aufnahmen in u ausser dem llanse.
Geöffnet an Wochentagen v. 9- 8 Uhr , Sonntags v. 10- 6 Uhr.

Silb Med.Frankf . 1900. NB. Weihnachtsaufträge frühz . erb.

Wichse nur mit

die Schuhe.

Ich beehre mich in Kenntnis zu setzen,
dass ich das

1
(The Amerik.-Engl. Store)

des Herrn

W. Wegner, » Mil« 44
käuflich erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Geschäfts
unterstelle ich das ganze sehr reichhaltige
Warenlager einem

Nur aaserwählt englische und deutsche
Herren-Mode- und Bedarfsartikel, bietet sich
eine selten günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf bester Qualitäten zu billigen Preisen.

Hsinrich Scbaefsr.
Wilhelmstr. 44. 2379

Hauptgeschäft : Webergasse 11.

Den geehrten Einwohnern des Weftends zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich heute eine Filiale
meiner

ilorei,Mm  Mü
in dem Hause rvrllritzstrahe 4 $ eröffnet
habe und bitte hiermit um sehr geneigten Zuspruch.

Für heute empfehle ich ganz besonders:
60 Pf.
70

Streussei kuchen
Apfelkuchen
Nusstorte
Dresd. Stollen

Hefenbiiben
Quarkkuchen a Stck. 10
Streussei - „ „ „ 10

»

11

ii
, , 150„100
,i 100

ii
ii

i»

ii

ii

ii

ii

CS

Markrstrahe 34 u. Wellritzstraße 43.

Bekaimfmciduiiui.
Montan , den 5 . d Mts ., vormittags 10 Uhr»

^steigere ich Steingasse 25:
2 kupferne Kessel, 2 Marmorplatten, 1 Schränkchen
mit Schreibpult, 1 Rcisekoffer, vcrsch. Kleidungsstücke
und Kochgeschirr, 1 vollst. Bett/

eran anschließend Steingaffe 13:
1 Küchenschrank, versch. Stühle , 1 Schrank, Tische,
1 Anrichte, 1 Korb, 1 Zinkwanne, 1 Waschbütte,
1 Kohlenkusten, 1 Spüleimer , I Wasserbank, 1 Fuß¬
bank, 1 Gewürzschränkchcn, Kafferkeffel, Lampen, Bilder.
Betten, Matratzen, Tisch- und Betttücher, Oberbetten,
Kopskissen, Tischdecken, u. dergl. mehr

fentltch zwangsweise gegen Barzahlung . 2369

Schulze , GMtsvollMer.

IV.
^̂ «̂ j^ gaNationalökonomischer Lehrgang des Herrn

^Professor Dr . Pohle über „Geld- und
Münzwesen.“

1. Vortrag : Montag, den 5. Nov,, pünktlich
|abends 8 Uhr , in der Aula des Ref.-Real«

gymnasiums, Oranienstrasse 7.
Abonnements d Mk., Einzelkarten 1 Mk.

jsind zu haben in den Buchhandlungen von
jMoritz u. Mttnzel, Hch. Staadt , Herrn. Schellen¬
berg , A. Venn u. an der Abendkasse. Einzel¬

karten nur an der Abendkasse , 2110
Die Tortragskommission.

Turngesellschaft Wiesbaden, :
Bei der heute stattgehabtenAuslosung

von Anteilscheinen zur Beschaffung einer
Turnhalle wurd'n nachstehende Nummern ge- I
zogen: 10 24 62 65 77 88 96 160 183 200'
211 236 274 275 286 298 300 319 338 352!
356 370 374 376 388 415 434 441 461 485 j
489 504 520 538 581 626 630 675 708 753

,800 837 851 860 883 910 917 929 985 1023.
Die Beträge können bei uns. Rechner Herrnj

h.  Vogel . Emserstraße 68 , gegen Rückgabej
der Scheine in Empfang genommen werden. 2330!

- Wiesbaden, den 1. November 1906. ^ x _Der Vorstand.

[
Ter

!!

kh

veranstalte: heute Sonntag eine

verbunden mit

im Burggraf , Wa dstraße, bei unserem Mitglied«Schmitzer, wozu wir
alle Gönn r und Freunde des Klubs einladen. 2362

Anfang 4 Uhr. Ter Vorstand.

H
Heut« Sonntag , de» 4 . November veranstalten wir von

4 Uhr nachmittags an ein«

Unterhaltung Mt Tanz
im Saale „Zar Germania " (Platterstraste 100 ).

Ein äußerst reichhaltiger Programm ist hierzu vorgeselen.
Wir laden die werten SportSgenoffen, sowie Freunde und Gönner

des Vereins hierzu höfltchst ein. ^ „ 2350Der Vorstand.

Hochschulkurse
von Dozenten der Humboldt-Akademie

z« Berlin.
Am Mittwoch de» 7 ., Freitag den 9 . und

SamStag den 1« November , abends8 Uhr, wird
Herr Dr . Richard Baerwatd , Dozent an der Hum¬
boldt-Akademie

3 Vorträge
über

„Menschliche Anlagenn.Begabungen"
im „Wahlsaal des Rathauses " halten.
Erster Abend : Ist Begabung veränderlich und erziehbar?

Einfluß der Umgebung und der angeborenen
Anlagen. Helvetius und die Vererbungs¬
theorie.

Zweiter Abend: Schule, Geselligkeit, Brief als Prüfstein
der Gesamtbegabung. Die sogenannten
„Vorstellungstypen".

Dritter Abend: Musikalisches, malerisches, zeichnerisches,
rechnerisches Spezialgenie, Genialität, Talent
und Geschmack.

Karten für den ganzen Cyklus sind zum Preise von
3 Mk., Karten für Einzelvorträge zum Preise von 1.50 Mk.,
erhältlich in den Buchhandlungen von H . Römer , Lang¬
gasse, Keller S5 Gerts . Webergasse, den Zigarrengeschästen
von August Engel , Taunusstraßc und Ecke Wilhelm- u.
Rheinstraße. I . Stasseu , Kirchgaffe 51 und im Rathaus
beim Botenmeister. “*410

Gewandter Zeichner,
welcher bereits im Kanalisationssach beschädigt war, so¬
fort gesucht.

Zeichnungen nebst Zeugnissen uud kurz gef. Lebens!.,
sowie GehaltSansprüche sind an das städt. Kanalbureau zu
richten.

Rüdesheim , den2. November 1906.
Der Stadtbaumeister:

3026 Barkhansen.



I

*T. WS. 4. November 1906. Wiesbadener General-Anzeis« . *T. Nabrga«,

grosse

LUSEN - TAGE.

95
pfg.

2 50
Mb. 3 00

Mk. 3 95M.
iS7.50

Sammet

5 50Mk.

Seide

8 50ms.
Seide

50
>MK.

Seide
,00

tbis 53J

ferner hatten wir Gelegenheit von einer renommierten Berliner wäfche-Zabrik große Posten

estbestände

Damen : und Kinder
ljföcrfin enorm billig unter Preis eiuzukaufeuWImUI«  und veranstalten wir
MoMag Dienstag Mittwoch Donnerstag

einen außergewöhnlich billigen verkauf.

Günstige Gelegenheit! ^ «fter kW«»8«̂ v-m««.und Rinder-WSsche, ebenfalls im vreiie bedeut»«^
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Wegen vollst . © eschäftsanfgabe
CST Ausvsrkauf

shllifa lein-, Issel-,Rsf-Ine,Eon,Im,Mli Sitte.
Brindisi, rot, ital. . . . .
Camastra , rot , ital. . , , .
Bas-Mscloc, franz . Rotwein .
8»int Julien , franz. Rotwein
Saint Emiiien , franz. Rotwein
Chat. Leoville , franz . Rotwein
Chat. Margauz , franz, Rotwein
Ingeiheimer , d. Rotwein . .
Obeaingelheimer , d. Rotwein
Lorcher , Weisswein
Winkl6r , Weisswein
Erbacher , Weisswein .
Q-eisenheimer , Weisswein
Rauenthaler , Weisswein
Rüdesheimer Berg . .
Braunebergear, Moselwein
Zeltinger , Moselwein. .
Josefshofer , Moselwein
Erdener , f. Moselwein .
Trärbacher Schlossberg

Preis»
früh.
- .80

- !90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.—
1.40

- .90
1.—
1:20
1.30
1.50
2_

- !90
1.—
1.20
1.60
2.20

jetzt
- .60
—.75
- .70
- .80
1—
1.30
1.60

- .70
1.—

- .60
—70
- .80
—.90
1.—
1.30

- .60
—.70
- .90
1.10
1,60

Preise

Valwigsberger Auslese
Madeira , alt .
Madeira, ganz alt , fst.
Portwein , alter , .
Portwein , fst ., alter .
Sherry , alt .
Samos, Muscat
Rum, ait . .
Rum, s. alt, 3 Stern
Rum v. Jamaica . . .
Rum v. Jamaica , hochf.
Arae , feiner alter . .
Arae , Batavia , hochf. .
Cognac, d., 2 Stern . .
Cognac, d , 3 Stern.
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Orig , fine champag

1896er

Meli . Kuppel , Bismarck-Ring 29.
Gegründet 1878. 2168 Telefon 1981

~ _ — - - 1-

Bieyfe’s Knaben-Anziige

Joseph Poulet,
Kirchgasae , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 928

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.

Fernspr . 164.

Zweigniederlassungen: Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main,
Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . S168

Kapitel a.
Reserven: EGA Millionen.

Ausführung aller in das Bankfacb einschlagenden Geschäfte an allen
Haaptplatzen der Erde,

Die Firma , unter welcher das Amtliche KollfulirUnternelunen der
Kgl . Treuss . 8taatsbahn arbeitet, ist:

RoUcomptoir im SU S3hlM
der vereinigten Spediteure

G in. b. H Wiesbaden.

Um Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dem amt»
liehen Unternehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc. zu vermeiden,
bitten genau die obige Firma:„Kollcomptoir der
zu beachten.

Bll
7739

Tapeten
ist

BeüQenzsHutomal
Mchg. 38 (vis-a-vis von MH ) Mchg. 38.

Bon Heute ab täglich wanne Küche.
VV!l bisl ihr Willis ii 3bis 10 illir«Misos.

Warme Zpeziaigerichtea la Miner Krüstchen
33 und 50 Pfg. pro Portion.

Bouillon mit Brötchen 15 Pfg.
„ mit Li nnd Brötchen 25 Pfg.

prima warme Würstchenl Stck.mit Brötchen 15 Pfg.
2 .. mit Meerettig 35 Pfg.

mit Kraut 35 Pfg.

Diverse Speisen nach der Karte.
aus bester Wolle gestrickt , von tadellosem Sitz und ele¬
ganten l'orn.eu. bewähren sich besonders als Schulanzüge,
da sie die Körperbewegungen nicht im Geringsten
hindern und von grösster Haltbarkeit sind. Reparaturen
und Verlängern der Aermel und Hosen werden fast

unsichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig.

Bouillon zu jeder Tageszeit.
2222

iotet-Mitunmt Remberg
Unit feine nut Heizbaren, neu Hereerichteten Lokalitäten, Speisesäle, Derandas, Hallen und Klub-immer
den geehrten Herrschaften und Vereinen zur Adhaltunz groizer und kleiner 8,e,ellschailen und Feiilichkeiten
dejleiiS empfohlen.

Anerkannt vorzügi. Küche.
Hocha' tend

weine erster Zirmen.
W. Ci'uciger.

Darmslädler
Illöbel - Fabrik

Georg Schwab , Heiaelbergerstrusse 129, Hoflieferant.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteideutschiands.
300 Zimmer-Einrichtungen

einschliessl. Küche in allen Preisl ., stets lieferfertig vorr.

Uehernahme compl. Einrichtungen

Kiidolpli Haase,
Inli . Ludwig Bauer,

Tapeten - SIannfactnr...Klein Burestr.9- Tlutou No 2618-
Rcsitp 7,n jedem Preis.

Mein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft nnd lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
—• ”'\ " ' 10 Pfennig-Postkarte genügt.

^rof. G. Keith-Harvey , 117 HoIbornR 302aLondon E.C., Engt

von Wobt ungen , Yillen , Pensionats und Hotels.
Eigene Fabrikation . - lo -jfthrige (Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Freist.

Hauptaussteliungshaus Damstadt ,WI '/N'

AB.

M»n verlange Preisliste mit "Abbildungen.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit I Ranges bekannt.
Es wird vorzug -weise Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung,
in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere
Möbel trotz fl-. Ausführungen nnd elegantem Styl zu erstaunlich billigen.
Fabrikpreisen direkt au Private geliefert werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet . "30®
Bei ungefährer Angabo der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende

Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 982/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp . Darmstadt , Rhein¬
strasse , und dem Hauptaussteliungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt I

Am Sonntag, de« 4. d. Mir .,
können im Distrikt Unter den
Linden Kastanien gelesen werden
Erwachsene 20. K-nder 10 Pt . 2292

Wilb. Hohwanit Nachf.

Goldener Zwicker

! Mn »* noch bis Montag •
Schlussverkauf

von 2327

verloren. Abzügen g-M ®e.
lohnung bei , . - Dsn. rfs Keerobenäraße 26.

HÜ
empfiehlt stch 2277

Moriyßraße6, Std., 1. St.

fwZTsLüsfcr, Badeöfen,
Wji m merkiosetts etc.

zu staunend billigen Preisen bei
Carl Koch — Bahnhofftraße 16, Ecke Luisenstraße.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

„5 H. Lissmann& Co., Mainz.
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s»«P>et!e Schlafzimmer
U. dunkel . . . 280 Mk.

dil. Vertikos . . . . 38 „
ixrumeauu. Pseilerspirgel 25 „
goiji. Bette» . . . . 48 „
^K„z. Bettstellen . . . 12 „
!»otmtrahmcn, in j-d.Bett
! paffend . . . . . 16 „
Aeg- u. Ausziehtische. 18 „
!Läche!ischränke . . . 25 „
;gofa und Diwans . . 36 „
siuhestühle, verstellb..Pat . 7 „
KichlichränK mit Klosett-

Einrichtung, Patent . 25 „
loisic Gardinen, Teppiche,Portieren,
Merlen, Tisch- u. Diwan Decken

zu äußerst billigen Preisen.
Joseph Möller,

Möbcllager,
Laden : Schwalbacherstr 12.

Lageru. Werks).: Scharnhorststr. 46

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
9604

Auzündeholz,
gespalten, ä Ctr . 2 40 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.40 M. 7586

liefern frei ins HauS
Gebr. Neugebauer,

Dampf»Schreinerei,
Echwalbackerstr. 22. Tel. 41; .

1 Magerkeit.
Schöne volle Körpei'formeu

durch unser orientalisches
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
borg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pieis Karton mit Gebrauchsau«
Weisung 2 381a. Postanw . od.
Ntehn. exkl, Porto . 1856

Hygien . Instit t
D. Franz Stainer & Co.,

Berlin 302
Königgrätzerstrasse 78.

2 SiMolsln2
Ecke Langgaffe.

Amerik. üwseii-Salon
A. Mel.

Alleinverkauf der sler-
Korfetts.
Vornehmer Ichicker Sitz.

Deutsche Korsetts in allen
Preislagen . 2131

Auswahl bereitwilligst.
Reparaturen prompt.

Oberhemden
nach Maas unter Garantie
für tadelloses Sitzen. In.
gtoffverarbeitung . Neu»
heiten i. weissen u. far¬
bigen Stoffen , sowie
Pikee =u .Falten >Ein8ätzen
Kragen , Manschetten und

Krawatten . 9924
G. H.Lugenbühl,

Marktstr . 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

prjru
jiBnuiB»“.?'

Neueste Preisliste«rat.
u. fr. Gummiw.-Fabr.
Jacob, Berlin 698,
Frieden str. 9., 2953

Pferde krippen
und Nauffen

stets aus Lager 1125
Luiscnstra ße 41.

^eugmr-
übschristen

und sonstige schriftliche Arbeiten
werden schnell und billig ange-
fertiat im 1285S*eibBias®Bee-lnslilul,
_ Bertramnr. 6, 1._

Fir MervBriiler!
Sch. Kinderschlittenper Dtzd.

24 Mk. Jean Wich , Biebrich
a. Nb, Neugaffe6. 8992

lui
beginnt mit Räuipern u. Hüsteln,
nicht vernachlässige» SichereUnter-
suchungu. Behandlung durch

Robert Dressier,
Konsulent f. Nalurdcilbchandiung,

Kaiser-Friedrich Ring 4, Part.
(Ningkirche). 825

Sprichst. : 10—12 u. 4—6 Ubr

Opel«
Nähmaschinen
sticken, stopfen,

nähen tor - und
rückwärt, enorm

m .billig zu ml . bei
Friedrich Mayer,

Rbeinstraße 48 2087

Flecbten£.««»-
Hautaus- S5 (
scMäge bS!ct®cfic
Tr . Kuhn's Vlyzerin-

schwesclmiichseife. Man
verlange Tr . kinhn. Echt

nur von Frz . Kuh»,
Kronciiparf . Nürnberg
Trog . Lauitas , Mau-

ritiusstr . O . Sievert
K. Schloff u. Tauber.

Trog Kirchg. tt . 1569̂ 11
Anerk.

sachm. Nc»
paratur-
Werkstali.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren ,Gold-

u. Silberware»
u. opt . Artikel»

Paul Jäntsch,
3 Faulbrunneustraffe 3511

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmachcrci von
7123 A, May«

M a u e r g a l s e 8.
NB. Rep . u. Ftechte»

von Stühlen gm u. billig.

bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bilL

Preisen

|Friedr.Einer,
Wiesbaden 1864

Ifeugasse 14.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G»Gottwaid,
Goldschmied,

7Fauljirunna,nstr. 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. s7s

! Unter Preis!
Kerien -^ nrinKO

Mk. 9, 12. 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
U6r ? 6U -lI086U

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3.— b. 8.—

Lodenjoppen
Mk. 4.50, 5.—. 6 — bis 10.—

Herren-Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel |

Mk. 6.50, 7.50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeil).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstieicl, Sohlen und Fleck
Btt 2 — bis 2.20.

Hcrrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 u. 3.—

Pius Schneider,
Michclsbcri 2 « 2415
gegenüber der Synaiog.

l! -
Wiesbaden

Luisenstr. 24.
Erwirkung und

Verwertung.
ifoichenKöniiin

Edelaewiirz
für alles,kalt u.warm

10,15&20 Pl>
£es.£esch.

überall käuflich— Fabrikdepoi:
K . Hattemer III . ,
Gau-AlgeSheim und Mainz.

Lertreter u. Lager: Urch .Elch
Wiesbaden. 2371

Kindersärge
von 4 Mk. an bei 9177

Hiein , Michelsberg 8.
_ Telephon 3490.» *d.Blntslock'Jitemann,Hamburg, Nentzclstraße'90,

135 990

i. uu . sw- immer
Uiflrr , nern Sie sich,
ririt dhini «ft einen

meiner Patent >Weckern an
schaffen. Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren v. M. 3. —.

Otto Bernstein, s
40 Kirchgasse 40,

Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Fritz Ebensen
Herderstr. 5 u. Luxembiirgflr. 13.
Größte Spezialität in Palmen u.

blühenden Pflanzen.
Kränze von 1IM. an. 988

Fr . Evensen.

Neust läi-.tnchen Sla lwareu offe¬
rier? .mein Lager in:

Messervutzmaschiu., Fleischmaschi».,
Kaffeemühlen, Nelbmaschinen,

Krauthobel,
sowie alle Metzgereibcdarssartlkel.

>. Krämer,
Metzgcrgalie 27, Kl. Langgaffe5

Telephon 2079. ' 2214
Reparaturen. — Schleifen. —
Encn-Dreberei. — Vernickelung.

pH.

, MeMMü tue : Mcnstruationö
störungvn, Erkrankungd. Eier-
stöcke, Grbärmnticrkraiikh .,

Blutungen sc. behandelt

fflüseler,
Wiesbaden,

Emserstraßc 2. 778

Die Ardcksßellt des
Niiff.GefllilgnlSvkttlNS

Schiersteinernraffe UnkS,
unter der ZimmermaniiSstiftang/
empfiehlt ^ 929
Kiefern-Anzündeholiü SackM. 1. *
Buchen-Holz ä Ctr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten an Ber»

Walter Fr . Müller » Erbacher-f
siraße2, 1., r., seith. HauSwart!
es Männerasyls. Teleion.

durch 8 Stunden Selbst¬
unterricht

G nur 60 Pf . D
Buchhandlung W . Herz,

24 Michelsberg 24. 1800

hatte ich Gelegenheit einen
großen Posten feiner Schnh-
waren sllr Tame» u. Herren
in Boxkalf , Chevreaux und
Kalbhdor <Zug«, Schnür-,.
Schnallen- u. Knoplstiefel), oa»̂
runter solche mit EXV -tlb - i
sähen in Goodyear - Welt-
System Handarbeit u. Mae-
Key einzukausen. Außerdem ist!
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u Kinderschnl«,
niefel. sowie sonstige prima!
Fabrikate i. Damen-, Herren»
n . Kinderstiefel in Boxkalf,.
Chevreaux und Wichsleder in div.
Sorten und Fassons. Haus¬
schuhe und Pantoffel » in;
großer Auswahl.

Infolge meiner vorteil¬
haste» Einkäufe bin ich
in der Lage, zu staunend billigen
Preisen zu verkaufen, und ist eS
daher für jedermann hoch-
lohnend » mein enormeS
Schuhlager zu besichtigen.

NaMstrasse 22 . 1.
(Kein Laden) ,

INI Hause d. Porzellanae ' chäftes der
Firma JRnd . Wolf.

Telephon 1894. 2302
•f? :- fi.

Dame«
finden freund!, diskrete Aufnahme
u. gute Verpflegung. Frau Retzel,
Karlstraß- 44, 2. links. 2822

Grundstück « uod  Hypotheken »Markt
Grundstück - Verkehr.

A .ngebote.

Das Immobilien*jeschält vonJ. Cür. Glücklich
Wilbelmsirasse50. Wiesbaden,

Mnpfiehlt sich im All - und Verktinf von Häusern und
Villen ; sowie zur Micthe und Verinietlinnjj von
J-adenlokaleii . Ilerrsciiafts -Wohnnngen nmer coul.
Bedingungen —Alleinige Hanpt -Agentnr des , ,Aordd.
Lloyd “ , liillets zu Origsnalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Sinnst - und Antikciiiiamilnns ;. — TeL ull08

für Mk. 8500 zu verkaufen. Näh
®eicöftr 29, I. links. 199

^nsiausch1 Luche ü. Anwesen
geg. sch. Vorder-, Hih., in. qr.

iwf, Keller u. weitere Räume zu
d-tkaiischen. Ofs. n. L. W. 100
dn die Exped. d. Bl. 936

Bei Kauf
oder

Beteiligung
h  grösste

Uorsicbt!
BMtllcI) reelle Hngeboie vcrhäuTHrlrzr
' "User und auswüuiger öesctiMie,
S' werke-Hetriebe . aüu -. üejckätts -,
«*beikar>ndstücke,6iii <e,Dillen tlc.
:• Cellhaberaesuche jeder Art linden
J*In meiner relcftbaliifltn Otletlenline,

jedermann bei näherer Angabe de*
Jnmwbes »ouueinmen kestcalci zu«
!*nde. Bin kein N»e»r , netz,ne uob
ninee seit » Prevuion.

Narbt, fföln a/Rb. g,o
jbtuzsatu*, L

VfiJ latterürajje 40, ftp. Butler-,
Eier , Fiaschenbiergeschäft

auf 1. Januar zu verm., evenl.
mit Haus zu verk. Näh. Piatier-
straße 42, 1. 314

Lt̂ übsch« Billa in Ort bei Darm-
llabt, doch gelegen, mit groß.

Garten. umständehalber umer
Selbstkostenpreis für 65 000 Mk.
zu verkaufen. Näh. Auskunit d.
Gilbert, Soderstraße 89, Darm
i.'adt. 3015

Biebrich a. Nh.
Kl., schönes Haus mit Garten

zu verkaufen.
Ofs. unter E. W. 100 an die

Exped. d. Bl. 2165

."Fhehr günst. gel. Bauplatz. 42
^ Ruten bei Niedernhauseu
(Taunus ), Nähe hüpscher Billa- ,
fließendes Waffer, 5 Mi». P. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. S!äh. D « Jacobi , Priv.,
Niedernhausen 4582

Etagenvilla
(Höhenlage) z» kaufen ges. Off. u.
E. 1706 an d. Exp. d. « l. 1737

Die Inmiibilim- und
Kljimlhki!eil-Agentur

von

l LC.FirmenicSi
Hcümundstr. 53 , 1. Lt«,

cmpfichlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvan Hypoiheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der eiektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Znbeb. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schon angelegt. Garien, Terrain
ca. 33 Ruien, wegzugshalber für
53000 M. zu verk. durch

J . & € . Firmen icli,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa (Kurlage) mit zirka
9 Zimmern u. Zuochör, schönem
Garten, Terrain 22 Rut ., für
45 000 Mk. zu verkaufen durch

J . AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Wegzugshalb. eine prachlv. Billa,
Nähe des Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garien, Terrain, ca. 30 lllut. für
105 000 Mk. sosori zu verk. durch

J. & C . F'irineiiich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. >. w. geeignet sind ca. 4 Morg
Wiese mit fließendem Wasser, d.e'
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließenden
Wasser ca. 3>/r Morg. groß, di-
Nute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenich,
Hellmuodstraße 53.

Ein Eckhaus, westl. Siaditeil j
gu:c Lage, mit 2 Läden, 3- und
4«Zim.-Wohn., für 108 000 M.
zu verk. oder auf ein nicht zu
großes Haus mit Werkstatt zu ver¬
tausche» durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Laden«
ziu,, jede Etage, zweimal 3«Zim.«
Wohn., groß. Hoi, kl. Torfahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HauS mit gutgeh. Wirt-
schasr, sehr gute Lage, in nach ter
Nähe Wiesbadens, perhällmsschalb.
für 97 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gutgehendes Hotel, in einer
sehr belebten Stadt mit ungefähr
130000 Einwohner, mit Garnison
und Universität, ist mit Inventar,
wegen Krankheit des Besitzers, für
145000 M. z. verk. d.

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein sehr schönes rentabl. neueS
Haus, westl. Stadtteil, m. Vorderh.,
2V3 -Zimmer-Wohn., Hth. versch.
Werlst. u 1« u. 2»Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 2stk. zu
verk., ferner ein Hans mit Laden
und guigehendeni Sattlergeschäft,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Rl.
für 35 000 Mk. mit 8000 Mk.
Anz. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

(Sin Haus, Kais.-Friedrich Ring,
mit 5- und 4-Zim.-Wobn., mit
allein Komf. ausgest., für 196 000
M„ mit einem Ueberschliß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

•1. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr.
A.ngehote.

auch gegen bequem
vJtlU Ratenzahlung verleih
diskret und schnell zu koulanlen
Bedingungeu. SelbstgeberC . sil.
Winkler . Berlin W. 57. Man«
stemerstraße 10. Glänzende Dank¬
schreiben. - 2977

60 85000 Hark
auf prima 1. Hypothekp 1. Jan.
auszuleihen. 193

Elise Meiminger,
Moritzstrah : 51.

Tel. 1953._ Tel. 1953
Darlehen

direkt vom Bankgeschäft, welches
solche in kulanter Weise bereits
gewährte, beschafft gegen div. Sicher¬
heiten an reelle Personen prompt
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesheimerstraße 23. 677

ILLcld Darletzne in jeder Höhe
'Zf  unter den foul. Bedingungen
Perm, an reeie Leute 1575
ssi ud. Gerber,  Barmen. (Rück».)
4^ arlehne gibt Otto Kleuict,,
^  Berlin . Schönhauser Allee
18 , (Nückp.) Unkosten werden
Darl. ab,ezogeu. Keine Voraus-
bezablung. 4/152

auf Nasenrülzahlnnẑ
fjiebt Itohimann,

Berlin 136 , Pragerstc. 29. äln-’
fra.-en kostenlos. Rückporto.

ns 1. ^ ypotpekeu,
auf Ä. Hypotycke»n _ ...

sind stets Privat-Kapikalien zu
begeben durch 1547

Ludwig Jslel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2133.
Geschästsstundeii von9—1 und

3—6 Ubr.

Hypotheken - Gesuche

40- bis 43090  M
auf pr ma 1. Hypothek in Nähe
Wiesbadens gesucht. Zinsfuß
4°,. - 5 °/o-
Elise Henninger, Moritzstraße 51.

Telephon 1953

8- bis 10000  Mark
auf 1. Hypothek gegen doppelte
Sicherheit aufs Land gesucht. Off.
unter B. C. 169$ an die Exped.
d. Blattes. 1693

gliche per sofort 16000 M. an
oder 2. Hhpotbek.

Offer'. u A. H. 100 an die
Erbeb d. Bh 1089

Für Kapitalisten!
Prima Kapitalanlage.

Mk. 60 000 »es. auf 1. Hyp.
Taxe 112 600 , Brandv.
lOOOOO. pünktlichste Zins¬
zahlung . Off. v. Eelhftrefl.
sofort erb. au » S . H. 4 a
d Exped. d. Blattes . 2300



Dauerbrenner
Hygienisch idealstes System
SR. Fropaih Nachf<

Kirchgassc 10.
W ie3 baden.

8957

SBI< ^ aOrgtnt.

JV ■

Geschw.Meyer
9 Langgasse 9.

Hatte i. Müls
im grossen Sortiment.

*— _ _ —_ ”a
flnr Brauiieate

kaufen ihre
MöSiel und Metten

am billigsten und besten nur im

MöMager»»„Johann König,
Hellmnndstratze 28 , nahe Bleichstratze.

Großes Lager aller Möbel, von den einfachsten bis^
den elegantesten.

Spezialität:  Brautausstattungen . 1984

Pfälzer Hof, Grabenftratze 5.
Gut möblierte Zimmer mit u. ohne Pension.

Mein Vcrcinslokal mit Klavier noch einige Tage in der
Woche frei. 216?

_ Besitzer I . Stnbenrauch.

leix Sifaitoi
befindet sich

nur Friedrichstratzs 11
1603  Wo ^ elsaisg.

Achtung! Eier . Achtung!
Meine Selbstsortierung im Produktionsland
macht es mir möglich, stets ganz frische Ware an

Lager zn haben. 1986

Eier! Eine Doppelladung Eier!
ist heute wieder eingctroffen.

Hochachtend
Tolsfon il Fnkter,

Kanlbrnnueustratze 7.

0ngSoatPalentRegotatcr
Gasausströmung[

&£xplosionen
aiicnpcrhlrKSpn

larlöffln für den Winlttdr-lllf
empfehle ichO verzügliche Sorte

eclite Thüringer Eierkartoffeln
Brandenburger Oaber . Kartoffeln
JTlecklenllmrger Magnum bonam
Bayrische
Bayrische , gelbe , " 1954
Englische ( Nieren .) nnd Manskartoffeln«

öas ®! SCirchner
Tel- 2165 , Rheingauerstratze 9 Tel. 2165-

Einlavhe , doppelte
u. ainerikanu-cbe,

Bnehlübrung,
Kaufra . Rechnen )
Konto -Korrentiehre, .

Wech.sei lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben

Hund- n. Lackschrift
Masch in en schreibe»»

«nf versch . Systems0
Stenographie,

Vervielfältigen
mitHektographie-,

Cyclostyle- u.
Drebapparaten,
Kontorprâis-

. .. . _t .—— . ...... j ;ouiogo»iou Unterricht
Einzel -Unterweisung garantiert die 30-jährige Pr**1®
des Leiters . & 6 &7*

Täglich frisch!

5rickel'5 Mchböckerei
9862 . Ne^ asfe 22.

und reichhaltig in der Auswahl sind meine

bei sehr mäßigen Preisen. 2169
Versuch für Jedermann lohnend.

Heinrich Martin, ‘"Ä “'
Geöffnet von morgens 6 bis abends 9 Uhr.

Die Restauration

„Znin Bahnhof"
in Hattenheim i. Rhg , wird am 7. Noventbcr cr.,
nachmittags3 Uhr, zwangsweiie versteigert. Gutes Heim
für einen strebsamen Marin. Tax 19000 Mk.

Gefl. Offerten u. J . K. Nr». 80 a. d. Expedition
bs. Blattes . 2982

3taJ. Vauermaronen pfd. 20 Pf-
Zrische ital. Maronen Psd. 13 Pf.

Telephon 125. E . Schaab , Grabenstraße3. 11/206

la, Kreosotierte Zaunpfosten
u. Baumstützen in verschied. Abmessungen liefert billigst
Imprägnier=Anstalt Gehr. Avenarius,

Ga »-Algesheim 5/170

Nr. 288. ’i.  November 1906. WieSIadener General-Anzeiger!.

Siro ’Thee Tollmann
was ist Ziro -Thee ToLmann?

ist zellllfach  konzentrierter flüssiger Thee , nnr aus den besten Theesorten eigner
MAttu 1 UHU Plantagen und reinem Zucker hergestellt . Ein Esslöffel voll genügt für eine Tasse kräftigen , wohl»Orthmanlrnnnnn Thna

SIRO

SIRO-

SIRO

■THEE

THEE

THEE
>/l Flasche .

schmeckenden Thee,
ist als kaltes oder warmes Getränk stets erfrischend . Mit kaltem Süss - oderMineral-
Wasser verdünnt, ist Siro-Thee besonders angenehm erfrischend und belebend: er übertriflft jede
Limonade an Wohlgeschmack.
ist mit heissem Wasser verdünnt ein unentbehrliches Getränk für jede Haushaltung , da er
ohne Zeitverlust (ohne Theekanne und Sieb ) schnell hergestellt ist und dem auf umständlichem Wege
zubereiteten Theeaufguss vollständig gleichkommt.
ist anregend abei nicht aufregend , daher sehr bekömmlich ; er ist ein sehr billiges
und praktisches Getränk.

50 Portionen (109 Tassen ) Mk . 2 .50 , '/, Flasche = 25 Portionen Mk . 1,50.
1 Reiseflasche — Mk . 1, —, Für grösseren Konsum in Korbflaschen 1 kg. netto — Mk . 1,50.

Niederlagen bei:
Apotheken:

l >r. YV. Keim und Dr . H . Schulze , Hofapothek®
Langgasse 15. ,

Kolonialw .-, Delikatessenhandlg . and
Drogerien:

C. Acker Aachf . ( E . Hees jr .) , Kolonialw. und
Delikatessen , Gr. Burgstr . 16.

Cr. Becker , Kol. und Delik., Bismarekring 37.
Fritz Bernstein , Wellritz-Drog., Wellritzstr. 39.
Ed . Böhm , Inhab. K . Scheurer , Kol. und Delik.,

Adolfstrasse 7.
C. Brodt Saclif ., Inh. Er . Eeubel , Kolon, nnd

Delik , Albrechtstr . 16.
Ernst Dittrich , Nährmittel*Yersand-Geschäft, Fried-

richstrasse 18.
August Engel , Kol. und Delikat., Taunusstr. 12 nnd

Wilhelmstr 2.
D . Fuchs , Kol. und Delik, Saalgasse 9.
A . Genter , Kol. und Delik., Bahnhofstr. 12.

und

Friedr . Groll , Kol. und Delik,, Goethestr. 13.
Chr . Keiper , Kol. und Delik., Webergasse 34.
«I. C, Keiper , Inh. E . M. Klein , Kolonialw.

Delik ., Kirchgasse 52.
Herrn . Klärner , Kol. und Delik,, Emserstr. 2
Carl Köhler , Sanitas-Drogerie, Mauritiusstr. 3.
Willi . Machenheimer , Adler-Drog, Bismarckring 1.
Carl Mertz , Kol. und Delik, Wilhelmstr. 18.
«I. H . Müller , Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
TV Flies , Kol. und Delik., Kaiser*Kriedrich-Ring 8.
Peter Quint , Kol. und Delik., Marktslr. 14.
J. Rapp Aaclif, , Kol. und Delik ., Goldgasse 2.
Fritz Böttcher , Luxemburg-Drog., Luxemburgstr. 8.
«f. M. Roth Aachf ., Kol. und Delik., Gr. Burgstr. 4.
Robert Sanier , Oranien-Drogerie, Oranienstr. 50.
Oskar Siebert Sachf , Drogerie, Taunusstr, 50.
Otto Sichert , Apotheker, Drog., Marktstr. 9.
F . Schani », Kol. und Delik ., Grabenstr . 3.
Ernst Scliönfelder , Kol. und Delik, Herderstr. 17

Alleinige Fabrikanten : John Tollmaun & Co., Basel u. Grenzach in Baden.
General -Vertreter für Deutschland : Emil Menger , Viktoriastr . 14. F . 2161 . Wiesbaden.
Vertreter für Wiesbaden : Carl Anton Schmitz , Bismarckritg 10. F . 2382 . Wiesbaden.

4/170

Telephon No. 59
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■¥
*
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beste Referenzen
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